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Auswärtige Filialen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. Den Nachtheil des inneren Unfriedens empfindet 
ER" - eben jetzt in der auswärtigen Politik das an ſich geſunde 
k 2530 und zu einer hohen Rolle im äußerſten Oſten berufene 
r Innerer Friede. Japan. Seine Ziele gehen auf den Vorrang vor 

Die alten Lübecker waren ſtreitbare Männer, dazu den anderen Mächten in China und auf eine völlige 
auch kluge Kaufleute und Diplomaten. So eroberten] Angliederung Koreas. Nun macht es augenblicklich eine 
ſie ſich die Herrſchaft über den Norden. Aber erſt, wirthſchaftlich ſoziale und zugleich eine parlamentariſche 
als fie vor einem Oritteljahrtauſend aus dem unter- politiſche Kriſis durch, deren lähmende Kraft ſo weit 
nommenen großen Kampfe gegen die Königreiche und geht, daß Rußland ſich nicht allein den Norden Chinas 
ein Dutzend Reichsfürſten aus tauſend Wunden blutend, ungehindert nehmen, ſondern bereits wagen kann, in 
ſtaatlich und wirthſchaftlich geſchwächt hervorgingen, da Korea ſelber ſich militäriſch feſtzuſetzen und der 
erſt lernten fie‘ die höchſte politiſche Weisheit und | Papierenen Proteſte Japans zu ſpotten. 
ſchlugen ſie mit güldenen Lettern an ihre Thore: Die Zeiten ſind dazu angethan, daß auch die großen 
Concordia domi forisque pax — die Eintracht Staaten der abendländiſchen Kultur Obacht geben 
daheim ſchafft uns den Frieden nach müſſen, nicht in ähnliche Lagen zu gerathen. Defter- 
außen. Die Lehre gilt noch heute für die reich⸗Ungarn, das durch den Nationalitätenhader, 
Bölter und den Staat. Innerer Hader lockt die und Italien, das durch die ſchweren ſozialen 
Fremden, den Frieden zu brechen. und lähmt Schäden ſich unterwühlt hat, haben durch ihre inneren 
den zur kriegeriſchen Abwehr erhobenen Arm. Schwächen thatſächlich von der vordem behaupteten 

Die Menſchheit des zwanzigſten Jahrhunderts fegnt | Großmachtſtellung bereits abdanken müſſen. Mit den 
fiğ, wie kein früheres Geſchlecht, nach dem Welt⸗ anderen fet es nicht fo ſchlimm. England, 
frieden. Aber er war angeſichts der großen Frankreich und die große transatlantiſche 
Staatsgebilde der Jetztzeit, welche ausnahms⸗ Republik haben zwar auch ihre wunden Stellen 
los zu ihrer Selbſterhaltung auf eine weitere] und namentlich ihre wirthſchaftlichen Gegenſätze. Aber 
Expanſion, und wäre es auch nur eine wirthſchaftliche, alle dieſe drei Nationen haben die praktiſche politiſche 
angewieſen find, niemals weniger verbürgt. Dem Klugheit, nach außen immer einig und ſtark zu fein, 
Gedanken hat der auf hoher politiſcher Warte ſtehende wenn auch zu Hauſe auf dem Heerd unter der Aſche 
deutſche Kaifer ſchon vor einigen Jahren Ausdruck der Zank und Streit noch fortglüht. Ruß land 
gegeben, als er ſagte: „Wir gehen einem ferner hat durch fein autokratiſches Element, das die 
kriegeriſchen Jahrhundert entgegen“. geſammten Kräfte des Staates einheitlich zuſammen⸗ 
Je gefürchteter ein Staat ift, um jo mehr werden faßt, eine beſondere Eigenart, dank welcher es vielleicht 


andere ſich befinnen, ihn anzugreifen. Je ſtärker ein | über die wirthſchaftlichen und ſozialen Schwierigkeiten, 


Staat ift, um fo muthiger kann er den vielleicht die an ſich nirgends größer find als gerade im 
aufſchiebbaren, aber zuletzt doch unvermeidlichen moskowitiſchen Reiche, verhältnißmäßig glatt hinweg⸗ 
Zukunftskriegen, in denen er ſeinen ganzen] zukommen vermag. l 
Mann ſteht, entgegenſehen. Aber nur diejenige] Es bliebe noch uon unſerem Deunsjhland'zu 
Großmacht iſt gefürchtet und ſtark, welche reden. Es ift unſer Vaterland und jo gilt ihm wie 
einig ift oder doch wenigſtens einig erſcheint. Die all unſer Wünſchen auch al unfer Sorgen. Aber die 
vom Bürgerzwiſt zerriſſenen Staaten dagegen fürchtet] Sorge ift auch hier doch einigermaßen am Platze. Die 
man nicht mehr, man verſchmäht fie als Bundes- wirthſchaftlichen und ſozialen Gegenſätze, wie fie die 
genoſſen und der Stärkere nimmt ihnen ihren Beſitz. moderne Kulturentwickelung überall verſchärft, find 
Das iſt der Geiſt der Geſchichte. auch bei uns zu Hauſe. Dazu treten bei uns die 
Die Gegenwart redet hierüber eine lehrreiche ſpezifiſch deutſchen Erbübel der Streitluſt und der 
Sprache. Der alte ſpaniſche Staat, der einſt die | Parteiungen, welche das Kleine und Kleinliche künſtlich 
halbe Welt umfaßte, unterlag vor wenigen Jahren den aufbauſchen, und den weiten Blick für das Allgemeine 
Nordamerikanern in einem kurzen und ruhmloſen] und das Ganze trüben. Wenn gegenſätzliche Lepre 
Kriege; Spanien verlor zwei reiche Inſelgruppen mit meinungen über Wirthſchaftsfragen ſchließlich für die Vers 
rund 8 Millionen Einwohnern, nicht weil ihm der | folgung von Sonderintereſſen ausgebeutet werden, wenn 
Gegner von vornherein ſo unendlich überlegen war, in allen öffentlichen Tagesfragen immer eine Hetzpreſſe 
ſondern weil der innere Streit der Parteien den Schuß | das größte Wort führt, wenn die viertelſtündige Unter⸗ 
nach Außen hatte vergeſſen machen. Und China, der redung, die ein freidenkender Bundesfürſt, der fi ein 
älteſte, größte und reichſte Staat der Welt, muß es fiH | ſelbſtändiges Urtheil bilden will, mit einem Sozial⸗ 
eben gefallen laſſen, vor einem relativ winzigen | demokraten hält, von der Hälfte der Preſſe wie ein 
Truppenaufgebot der Großmächte die Waffen zu ſtrecken Staatsverbrechen behandelt wird, wenn der politiſche 
und einen entehrenden Frieden zu unterzeichnen, der] Gegner ſo häufig, wie bei uns, als perſönlicher Feind 
ihm obendrein in der Koſtenzahlung an Rußland gerade | angejegen wird, dann find wir vom inneren Frieden 
diejenige Provinz foftet, welche in der Geſchichte als] weiß Gott wie weit entfernt. Dann find wir aber 
uralte Wiege kriegeriſcher Kraft genannt worden iſt. auch in der Gefahr, an Kraft nach Außen 
Das wäre nicht möglich geweſen, wenn im himmliſchen zu verlieren. Der innere Hader weckt den Schein 
Reiche der Frieden zwiſchen den herrſchenden Klaſſen ider Schwäche und das genügt, um den auswärtigen 
und der Volksmaſſe einerſeits, zwiſchen der Zn | eo zu reizen. 
und der Geſammtnation andererſeits gewaltet hätte. ö — ͥͤ »W—Wö 


on 7 N d i Şii À ti Gefängniſſe in die aS ſchaut . a die z 
| wühlt mit feinen jpigen Hörnern de and nach allen 
Are Anete 0, kt tierhypno ſeut. Sener uf und erblickt endlich Don Taneredo, der un⸗ 
Aus Madrid wird geſchrieben: Don Tancredo beweglich wie eine weiße Bildſäule daſteht. Er raft 
überall! Die ganze Calle Alcala, die Hauptverkehrs⸗ auf ihn zu, als wollte er den verwegenen Spötter hoch 
ader Madrids, ſteht vollgedrängt von Wagen und in die Luft ſchleudern, durchbohren, zerfleiſchen! Das 
Miethsfuhrwerken. Die Kutſcher, die den Vormittag Publikum hält zitternd vor Spannung den Athem an. 
hindurch müßig mit den Zügeln in der Hand dageſtanden ... Don Tancredo: rührt ſich nicht auf ſeinem geführ⸗ 
haben und fih ſonnten, beleben ſich plötzlich, fangen an lichen Poſten. Mit weit geöffneten Augen ſtarrt er 
zu ſtreiten und zu ſchimpfen, liebäugeln mit den vorüber⸗ ruhig die wüthende Beſtie an. Und ſiehe da, der Stier, 
Beenden Mädchen und halten die Paſſanten mit ihrem a R zuzuſtoßen, hält plötzlich wie zweifelnd inne, 
ereotypen Rufe „arriba caballeros !* (Einſteigen, meine | beledt, beſchnuppert feinen Gegner und kehrt ihm dann 


amen tragen der Feſtlichkeit zu Ehren Blumen im Hörnern eines andaluſiſchen Stieres entgegenzuſtellen 
gar und ſchmücken ſich mit der volksthümlichen Welches Zaubermittel beſitzt er, welches Geheimniß? 
Mantilla. Auf dem Trottoir wälzt fiğ dann gleich | Man kann ſich den ganzen Vorgang garnicht erklären. 


die g die Mädchenherzen erobert er im Sturm, und vermag, und wieder andere verjihern, daß der „Toro“ 
Der mer beneiden ihn. 


” rkampfe eine neue, noch niemals dagewejenejer einen 
aich Ay geben verſteht, denn er bezwingt den „Toro“ Fluch e 
ie bie Me r Schärfe eines blanken geſchliffenen Stahles, zögert, die H 1 
wie d ft Ber bisher zu thun pflegten, jondern | Widerſacher ſchützende Holz zu bohren. Oder findet 
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i St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Oben, Olive, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. | 


Weitere Skandale. 


Von unſerem Londoner o⸗Korreſpondenten. 


Die Skandale ſprießen ſo munter empor, wie die 
Schneeglöckchen im Frühling. Zu der öffentlichen Ab- 
kanzlung des früheren Oberſtkommandirenden Feld- 
marſchalls Lord Wolſeley wegen mangel⸗ 
hafter Pflichterfüllung kam Dienstag im 
Unterhauſe eine kleine Art Dreyfus⸗Affaire zur Sprache. 
Es handelte ſich um die Entlaſſungdes Generals 
Bolvile. Er zog als Kommandeur der Gardebrigade 
in den Krieg, nahm unter General Methuen an den 
Kämpfen vor Kimberley und unter Lord Roberts an 
dem Entſatz dieſer Stadt Theil, wofür er von letzterem 
viermal befondere auszeichnende Anerkennung erhielt. 
Er war einer der großen Generäle Englands und 
bekam eine Diviſion. Da riß ihm plötzlich einige 
Monate ſpäter Lord Roberts ſeine Diviſion auseinander 
und ſchickte ihn im September heim. Warum? Das 
Regiment der Imperial Yeomanry war, wie jo manche 
andere vor ihm und nach ihm, von den Boeren bei 
Lindley überraſcht worden und General Colvile ſollte 
die Gefangennahme mitverſchuldet haben, weil er dem 
Hilferuf des Oberſten nicht Folge leiſtete. Der 
damalige Kriegsminiſter Lord Lansdowne und der da⸗ 
malige Oberkommandirende Lord Iſeley unterſuchten 
die eingeſandten Akten, fanden das Verſehen nicht jo 
arg und ſchickten Colvile auf ſeinen alten Poſten nach 
Gibraltar. Der heimgeſchickte „Held von Stormberg 
und Reddersburg“, General Gatacre, befehligt ja 
ebenfalls heute noch den Diſtrikt von Colcheſter. Dann 
kam der Wechſel im Oberkommando und Kriegsmini⸗ 
ſterium und im Dezember traf bei Colvile der „blaue 
Brief“ ein. In begreiflichem Erſtaunen fragte er nach 
dem Grunde und erhielt als Antwort, wegen der 
„Lindley“⸗Affaire. Er veröffentlichte darauf feine Er⸗ 
klärung, daß er nicht Hilfe geleiſtet, weil er ſtrenge 
Ordre hatte, an einem beſtimmten Tage in Heilbronn 
einzutreffen, daß er überhaupt zu ſpät gekommen wäre 
und daß die Schuld daran an dem Wirrwarr im 
Hauptquartier liege. Doch auf den Grad der 
Verſchuldung kommt es weniger an, wahrſcheinlich hat 
PE In: pore a a A daß di 
á fanbaf des Unrechts liegt darin, daß die 
ſchige Wrmeeleituiig die einmal abgeſchlofſene 
Affaire von neuem unterſuchte, ohne Colvile 

n einziges Wort von der Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens mitzutheilen. Er 
war freigeſprochen, und wurde hinter ſeinem Rücken. 
ſpäter verurtheilt. Aber ſchlimmer noch. Der 
Kriegsminiſter erklärte alsdann, er ſei verurtheilt 
worden, weil er bei Sanna's Poſt, wo drei Batterieen 
den Boeren in die Arme fuhren, auch keine Hilfe qe 
leiſtet, eine Weigerung, die mehrere Generale für 
richtig erklärt haben, und auch Lord Roberts ſeiner 
Zeit entſchuldigte. Trotzdem wird ſie jetzt als Grund 
ſeiner Entlaſſung angeführt, und zwar ein Grund, 
von dem Golvile bis jetzt keine Ahnung hatte, 
darum auch keine Gelegenheit zur Erklärung und 
Rechtfertigung. 

Solch „Dreyfus⸗Verfahren“ erregte im Parlament 
großes Mißfallen, aber die Regierung behielt bei der 
Abſtimmung den Sieg, denn „ſonſt würde man Lord 
Roberts ein Mißtrauensvotum geben“. Er hat es 
ſelber am deutlichſten gethan. Die Hauptſchuld Colviles 
beſteht wohl darin, daß er ſeit dem Sudanfeldzug mit 
Lord Kitchener tief verfeindet iſt und zur 
„Generalsklique“ Wolſeley's gehört. Jetzt herrſcht 
eben in der britiſchen Armee die Klique und die 
„elaque“ des Lord Bobs und Kitchener! 

Auch die Marine hat ihren Skandal. Denn 
man kann es wohl mit Recht einen Skandal erſter 
Ordnung nennen, daß die Admiralität der größten 
Flottenmacht der Welt ihre Schiffe mit 
mangelhaften Keſſeln aus rüſtete. Seit 
etwa ſechs Jahren haben bekanntlich alle Marinen ſtatt 
der alten cylindriſchen ſogenannte Waſſerrohrkeſſel 


erſt garnicht erwarten und ſuchten ſchon im voraus die 
rettende Ferne oder ſie mußten ſchwer verwundet aus 
der Arena getragen werden. So ſteht Don Tancredo 
fürs erſte in ſeiner Kunſt einzig und unerreicht da, und 
ſein Ruhm iſt unermeßlich. Und wenn ſein Auftreten 
angekündigt wird, dann füllt ſich mit bunten Schaaren 
die Calle Alcala und ganz Madrid eilt zur Arena, 
Noch vor kurzem ein armer, Schuhmachergeſelle, ift 
Tancredo jetzt im beſten Zuge, ein reicher Mann zu 
werden, denn 1000 Peſetas, etwa 800 Mark, bekommt 
er für jede Aufführung. j 
. Ä ER m 
Neues vom Tage. 
Auf der Redaktion des „Figaro“ 

gab es am Donnerstag eine Prügelei. Der „Figaro“ 
hatte erzühlt, daß die Perſönlichkeit, welche Namens der 
royaliſtiſchen Partei Deroulsde am Tage vor feinem beab⸗ 
ſichtigten Staatsſtreich beſuchte, ein Deputirter fet, der ſich 
neuerdings nach Amerika einſchiffen ſollte und ſeine Abreiſe 
wegen der jetzt ſchwebenden Angelegenheit aufgeſchoben habe. 
Der Deputirte Graf Caſtellane, der dieſe Mittheilung 
auf ſich bezog, begab ſich darauf am Donnerstag, von ſeinem 
Vater und einem Freunde begleitet, in die Wohnung des 
Chefredakteurs des „Figaro“ Rodays; als derſelbe einige 
ihm nicht genügende Erklärungen abgegeben hatte, ſtürzte 
Caſtellane ſich auf ihn und erging ſich in groben Thätlichkeiten. 
Ueber die Gefangennahme des Unteroffiziers Marten 
in Gumbinnen wird noch gemeldet: Unteroffizier Marten 
hatte einige Poſten, welche die Stadt umgaben, bereits glück⸗ 
lich paſſtert, als ein Füſilier der zweiten Kompagnie des 
Regiments Graf Roon ihn feſtnahm. Er nannte ihn ſelbſt 
ſeinen Namen und gab an, freiwillig zurückgekehrt zu ſein. 
M. hatte über ſeinem Waffenrock einen Civilrock an und 
trug auf dem Kopfe eine Dien ſt mütze. 

Paris, 15. März. (Privat⸗Tel.) Infolge des Zwiſchen⸗ 
falls in der Wohnung des „Figaro“ ⸗Redakteurs Bat 
dieſer dem Grafen Caſtellani ſeine Zeugen geſandt. 
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Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wir! 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Hohenſtein, Konitz, 19 y 


eingeführt. Sie nehmen weniger Raum ein, entwickeln 
mehr Dampf und ſchneller, geben alſo den Schiffen 
ſchnellere und größere Aktionsfähigkeit. Das Syſtem 
an ſich iſt vorzüglich, nur kommt es auf den Typus 
des Sefjels an. Die engliſche Admiralität entſchied ſich 
für den ſogenannten Belleville⸗Typus, den ſehr bald 
einige Fachleute als unzuverläſſig verurtheilten. Die 
Herren von der Admiralität wußten es beſſer. Die 
Praxis gab den Warnern Recht. Die neuen Schiffe 
entwickelten nicht die erwartete Geſchwindigkeit, die 
Keſſel leckten und Röhren explodirten. Die Beamten 
der Admiralität erklärten alle Mängel mit ſchönen Be⸗ 
weiſen weg und bauten weiter. Aber die Gegner 
ließen nicht locker. Jahr für Jahr redeten ſie in ein 
paar Keſſeldebatten das Unterhaus leer, bis dem Par- 
lament im Dezember die Geduld platzte, gerade ſo wie 
die theuren Keſſel. t 

Um die Leute zum Schweigen zu bringen, ſetzte 
man eine Fachmännerkommiſſion ein, welche die An⸗ 
gelegenheit endgültig prüfen ſollte. Ihre Erfahrungen 
waren derart, daß ſie, um Englands Flotte 


} 


fo ſchnell als möglich vor weiterem 
Schaden zu bewahren, einen ſchleunigen 
Zwiſchenbericht einreichte des Inhalts: Kein 


einziges neues Schiff darf mii dieſen 
Belleville⸗Keſſeln ausgeſtattet werden. Ihre 
Mängel find u. A., übermäßiger Kohlenverbrauch, fo 
daß die Schiffe nicht lange genug auf See bleiben 
können, ohne Häfen anzulaufen, ſchnelle Zerſtörung der 
Röhren insbeſondere der Verbindungsgelenke mit fort- 
währenden Leckungen; unregelmäßiger Waſſerumlauf; 
komplizirte Füllungsweiſe; Unſicherheit der Waſſer⸗ 
meſſung in den Keſſeln, was zu gefährlichen Exploſionen 
führt, u. ſ. w. y 

England ſteht damit vor diefer Erkenntniß. Die 
eine ältere Hälfte ſeiner Panzer⸗ und 
Kreuzerflotte hat veraltete, die andere, 
modernfte Hälfte, fehlerhafte effel 
Entweder muß es ſeine ganze moderne Flotte 
minderwerthig belaſſen oder nach und nach unter 
großen Koſten an Geld und Zeit mit neuen; 
Keſſeln verſehen. Und es muß feine im Bau be- 
findlichen Schiffe unvollendet laſſen, bis 
die langwierige Suche nach einem neuen Keſſeltypus 
beendet iſt. Es wird noch lange dauern, bis die deutſche 
Flotte der britiſchen gewachſen iſt. Aber die Un⸗ 
fähigkeit der hieſigen Admiralität hat uns dieſem Ziele 
um ein paar Jahre näher gebracht. 


* = * 


Geſtern haben die Skandale ihre Fortſetzung ge⸗ 
funden und zwar hatte Lord Wolſeley die Suppe aus⸗ 
zueſſen. Ihm wurde direkt Unverſtand und grobe 
Pflichtverletzung vorgeworfen. Telegraphiſch wird uns 
über die intereſſante Unterhausſitzung gemeldet: 

London, 15. März. (W. T.⸗B.) 

Im Parlament ſind Schriftſtücke, die Angelegenheit 
Wolſeley⸗Lansdowne betreffend, zur Vertheilung ge⸗ 
langt. In einem an Salisbury im November vorigen 
Jahres gerichteten Memorandum erklärte Wolſeley, 
der Titularpoſten eines Oberkommandirenden ſei mehr 
das fünfte Rad am Wagen. Lansdowne beſpricht 
dieſes Memorandum und jagt, Woljeley habe fi von 
den thatſächlichen Wirkungen der im Jahre 1895 vor⸗ 
genommenen Veränderungen ein falſches Bild 
gemacht und nicht genügend die Beſchränkungen ge⸗ 
würdigt, welche der Regierung durch das parlamentariſche 
Syſtem auferlegt ſeien. Der frühere Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen Brodrick äußerte ſich bei Be⸗ 


— — —— — ———— l l — ZZOZ ZOZ 


ſprechung des Wolſeley e Memorandums dahin, 
Wolſeley habe den wahren Umfang 
feiner Pflicht nicht voll erkannt. 


Er habe es unterlaſſen, ſich um Mobiliſtrung 


Der Blutregen. 4 

Das Hamburger Staatslaboratorium fomie die agrikultur⸗ j 
techniſche Verſuchsftation konſtatiren, daß die mit Schnee tu; 
Hamburg, Schleswig ⸗Holſtein ze. niedergegangenen © a nð =! 
partikelchen ebenfalls aus der afrikanischen 
Wü ſte flammen, aber nicht von isländiſchen Bulkanen, wie 
anfänglich vermuthet. Der Umſtand, daß während des 
Schneefalles im ganzen nordweſtdeutſchen Küſtengebiete 
Nordoſtwind herrſchte, hat ſeine Begründung darin, daß über 
Süddeutſchland ein barometriſches Minimum lag, um welches 
die Winde in zykloniſcher, das heißt in entgegen dem Uhr⸗ 
zeiger gerichteter Bewegung kreiſten. Wien hatte gleichzeitig 
Südwind, München Südweſtwind. 

Grubenunfall. 

In den Dolonien⸗Schacht bei Roche⸗la⸗Molidre drang 
Waſſer ein. 700 Arbeiter mußten zu Tage befördert werden. 
Es gelang alle bis auf drei, die vermißt werden, zu retten. 

Das Befinden Kneißls 0 
ift zur Zeit nicht gut. Die Kugel hat vermuthlich bei der 
Durchſchlagung des Darmes inftzirenden Darminhalt mits. 
genommen und im Rücken des Patienten einen Eiterheerd 
geſchaffen, der ſchwer zu beſeitigen iſt und von dem man nicht 
weiß, ob er nicht weitere Komplikationen mit ſich bringt. 

Ein ſchneidiger Gemeindevorſteher. , 

Der Gemeindevorſteher Nefer. a. D. Moritz in Diedrichs⸗ 
dorf bei Kiel tritt nun zum 1. April von ſeinem Poſten zu⸗ 
rück. Kürzlich wurde er von der Strafkammer wegen Frei - 
heitsberaubung zu einigen Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Er hatte nämlich einen bei ihm arbeitenden jungen Schreiber 
im Bureau durch feinen Vollziehungsbeamten einſchließen 
laſſen und gedroht, ihm nicht eher feine Freiheit wieder zu 
geben, als bis er feine rückſtändigen Steuern bezahlt habe. 

Eine Adreſſe an den Kaiſer 
mit 4205 Unterſchriften haben die Bremer Frauen und 
Jungfrauen in einer kunſtvollen Ledermappe geſtiftet. Zu⸗ 
jammen mit einer koſtbaren Blumenſpende wird dieſelbe 
heute durch den hanſeatiſchen Miniſter Dr. Klügmann dem 
Kaiſer überreicht werden. f j i 
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„a Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. N Mi: 63 
und Nachrichtendienſt, für welche er allein ver-f land gemachte Ausnahme als Regel für alle Nationen geſtellt, nach welcher von 43 eingeladenen Vereinen e Gre maj GE wur: 
antwortlich jei, zu kümmern. Brodrick ſpricht die|angejeben würde. Der chineſiſche Vertreter hätte da⸗ 29 ihre Vertreterinnen reſp. Vertreter entjendet hatten. > 3 di węg ii 
re das neue Syſtem gut arbeit er Aa Gaa TA En ne e OE 1 a en sio b kn am Se | li: 1 o zad der 
ska dh A Sz 8 z x A : i me weniger t mit den Vorſchlägen t 5 å , 1 
wolle jedoch, bevor er ein endgiltiges Urtheil ausſpreche, Wie das Bureau weiter meldet, bauen die Dente A a oend beflärt an Künftler ein Wort geſprochen hat. Mit kluger Be: 
abwarten, was Roberts damit erreiche. ſchen bereits ausgedehnte Kaſernen für beſonderer Vortheil für die bes 7 F kd An Fur bie ges hrüche 
i i Geſand i ing. in Zukunft darin liegen, da as Armen⸗Amt | WE : er T =. : 
die Befeſtigung der deutſchen N ſchaft in Peking für Aae fte ud Waiſenpflege eine gemeinſame ee e mine en RE = 
2 75 ; entralſtelle bilden wird und daß dann die Armen⸗ jt allein überall, f , Phafter Beiſa 
Volitifche Tagesüberſicht. B nen Beſſelſaug af Śommiiona + Borfieher zugleich Waifenväthe ſind. au Theil, fondern man verläßt auch einen von ibm 
se Se e g eo. e e Gaia Siemen > %% / 
miniſteriums zum Doppeltarif wird der „Irſ. 3tg.“] Das Befinden Li⸗Hung⸗Tſchang's işt dem ber eh tige im ote drmentommijponen en und der die Bekanntſchaft eines Künſtlers 
ieben: Der Urheber der? ifvorſchläge i > 15 Verwaltungsapparat wird ein einfacherer, während die] die Be aft eines großen 5 gemacht zu 
belanntich der fiene altern Mena AT Berlujie de eien Flotte ein-] Mehrbelastung des Vorſtehers an Schreibarbeit durch arch 0 0 a nada: ring E RES 
und gegenwärtig in den Staatśdienjt übergetretene ö eine dazu beftimmte Watſenpflegerm übernommen d ur gang denn wie er elt aumaß ußerte gu uns 
Profeſſor v. d. Borght, der Hauptvertreter dieſer 
Richtung im wirthſchaftlichen Ausſchuß war der 
Miniſterialdirektor Wermuth. In den gegenwärtigen 
Konferenzen, die am 12. b. Mts. begonnen haben, 


ſchließlich der Seebataillone in China betragen nach des A „Etats gekommen, denn wie er ſelbſt einmal äußerte, hatte 
amtlichen Angaben bisher 147 Todte oder Verunglückte, B ee e e nr zd jet etwas Angſt vor dem kritiſch geſtimmten Danziger 
182 Schwer⸗ und Leichtverwundete. Säuglingsalter glaubte der Magistrat einſtweilen Publikum. Dieſe *Tngft ift nun allerdings (egr unbes 


Ą exit je gründet geweſen, denn er kam nach Danzig, wurde 
hinausſchieben zu ſollen, da vorerſt durch die gesehen und gehört, und fiegte, Mit n erien 


Geint ſich die Stell YA i z 2 gedruckten, vom hieſigen Aerzte Verein Heraus- Ade ; $ 
eee R Dentiches Reich, CCJJ%%%%%%%% Bye i 
minifterium und das landwirthſchaftliche — Der Kaiſer empfing geſtern Mittag den Reichs⸗ |neboten würden. Eine längere Debatte rief der onen iſt. Schon vorgeſtern waren alle Billets für 


ktanzler Grafen von Bülow. Punkt der von den Delegirten gemachten Bor: 

a Die Kaiſerin wohnte geftern Nachmittag der Pflege da e ſich anf 5 
Briijung der Zöglinge der Kaiſerin Auguſta⸗Stiftu eger u egerinnen bezieht, er g er 
nf otiengere am Crhluffe des Schulſahres bel. [von ihnen zu übernehmenden MWaifenjdem auler zu. Unter den Lorne mit denen 


- s l A R 7 Ą i ör ielen beſonders 

— Die faijerin Friedrich erfreut fih an⸗]ſelbſt zu bestimmen. Der Magiſtrat hält eine er gestern feine Zuhörer erfreute, gefielen 

Frey a 05 3 Woblbeffndens. ern p Einſchränkung dieſes Satzes für nothwendig durch Gin: die Stücke „Ritter Kurt von e. G ea 

mittag unternahm fie in Begleitung der Prinzeſſin von fügung der Worte „nach Möglichkeit“ Hinterjde Schuiz’iche bit Prädige gegräne a M nn Go E 

Schaumburg⸗Lippe und des Leibarztes Dr. Spielhagen „Waiſen“. Die geſtrige Verſammlung aber betonte „Die Zante als Nemeſis gi Ana 9 Aben⸗ 

eine faft zweiſtündige Spazierfahrt im offenen Wagen einſtimmig, daß der Magiſtrat durch die Delegirten feſſor“. Ganz beſonders 1 tif A AA A a 

in der Umgegend von Cronberg. zu bitten fei vorerſt von dieſer Einſchränkung teuer der Tante Machen auf der Par ſer Weltausſtellung. 
— Prinz Heinrich begab ſich geftern Nach. Abſtand zu nehmen, da viele Frauen dadurch von der Robert Johannes hat Be Typ cupe Hobi es 

mittag nach Hamburg, um einer Einladung des „Nord- ſo dringend wünſchenswerthen Mitarbeit an der ſtädti | oftpreuBiichen nn ge dów ‚und verf AA s 

deutſchen Regatta⸗Vereins“ folgend, an deſſen Winter. | Ihen Waiſenpflege zurückgehalten werden würden. Es meiſterhaft immer neue m ige ituationen e en. 

feft theilzunehmen. jet nothwendig die Frauen erft für dieſes neue Arbeits. So hat er A, PWZ mit bep enteuern 
— Die „Frkf. Zig.“ wollte erfahren haben, „daß] gebiet heranzuziehen, nicht fie zurückzuſchrecken durch ſeiner Tante Malchen, die übrigens garnicht nach 1 

Oldenburg im Bundes rathe gegen Erhöhung der] Auferlegung von Pflichten, die fie vielfach nicht glauben gelangt, ſondern in un enen, patos DEN | 1 

Getreidezölle ſtimmen werde“. Demgegenüber erfüllen zu können. Dagegen wurde allgemein der gelandet iſt, einen 1 en Erfolg Ak t. 

wird mitgetheilt, daß der neue Tarifentwurf der Wunſch ausgeſprochen, daß auch unter den Männern Der Künſtler mußte viele Zugaben 7 ża a 

Staatsregierung bis geſtern nicht zugegangen war, eine rege Agitation zur Uebernahme des Waiſenpfleger⸗ dieſen begrüßten wir auch mit Freude m er ra 

aljo auch noch keinerlei Inſtruttion des Bundesraths⸗ amtes einzuleiten fei und daß gebildete Männer hier in oſtpreußiſchen Dichter Budgereit aus 0 zp olche 

bevollmächtigten hat ſtattfinden können. Die betreffende Gemeinſchaft mit den Frauen zu wirken ver⸗ Beifallsſtürme wie geier durch den Apolloſaa 4 — han 

Nachricht iſt demnach falſch. anlaßt werden möchten. — Die Vorarbeiten für] werden in aaa m allgemeinen ne 5 — z 
— Der Breslauer Magiftrat, der ſich bef die ſtädtiſche Waiſenpflege, für welche bisher circa kaltblütigen Bevölkerung felten eli rt. > re, ni 15 

kanntlich aus Freiſinnigen zujamnieniegt, hat es für 100 Frauen gewonnen find, dürften nicht vor dem war ſichtlich 1 über die ferg ğe Ali me aoib 

angebracht gehalten, der Stadtverordnetenverſammlung nein 9 85 1 1 ſodaß erſt 5. er ae AA DSL. eine enen Bart 
ię oti Des ner die neue Organiſation in Kraft treten wird. Trotz der ö . Kelle u > 

%% a Ra vorgerückten Zeit referirte Frau Frank noch über den) ' Fandwirthſchaftskammer. a Satiren 

theuerung des Fleiſches verbunden, worunter natur- Entwurf zur Gründung einer ſtändigen Waiſenſchutz- der Landwirthſchaftscammer für die Proving Weſt⸗ 

gemäß die ärmeren Klaſſen der Bevölkerung am meiſten kommiſſion, „Verband für Jugendfürſorge“. Die Leit⸗ i preugen findet am Sonnabend, den 30. März 1901, 

zu leiden haben. ſätze über dieſes Thema, welche vom letzten preußiſchen Vormittags 10 ½ Uhr, im Landes hauſe ftatt. . 

ý Ausland Städtetage angenommen worden find, betonen die Erhebung von Hafengeldtarif. Die zuſtändigen 
usland. Nothwendigteit der Frauenthätigkeit auf dieſem Gebiet, GZ Miniſter haben angeordnet, daß der neue 
— Der engliſche Budgetanſchlag für 1901½ bei welchem auf den: Boden des mit dem 1. April in afengeldtarif hinſichtlich der Beſtimmungen wojny bie 

ſchließt mit einer Geſammtausgabe von 3685 Mill. ME. | Kraft tretenden Fürſorgegeſetzes Männer» und Frauen Binnenſchifffahrtsabgaben erft am 1. Oktober z Is. 

ab. Das Defizit wird 1290 Millionen Mk. betragen. arbeit Hand in Hand gehen und den Rahmen ſtädtiſcher und hinſichtlich der Beſtimmungen über die Floßlager 

— Im franzöſiſchen Miniſterrathe wurde Waiſenpflege weit überſchreiten fol. Im Allgemeinen gebühr erſt am 1. Juli d. Js. in Kraft tritt. Buqleid) 
die Frage betr. die zweijährige Militär-| zeigte ſich die Verſammlung der Begründung einer Waiſen⸗ haben fie ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Ver⸗ 
dienſtzeit beſprochen. Aus den Erklärungen des] ſchutz Kommiſſion geneigt, nahm aber der vor- kehrsabgaben von Binnenfahrzeugen im ſtädtiſchen und 

Miniſters André ergibt ſich, daß die Löſung der Frage geſchrittenen Zeit wegen von Beſchlüſſen Abſtand. fiskalischen Hafentheile einheitlich geregelt „ wa. 

in der Hauptſache derjenigen der Weiterfapitulirungen | Weber das Fürſorge⸗Geſetz, welches auch bie Frauen ie A ri bel Un BR) e 2 0 

untergeordnet ift. Man müßte, um den gegenwärtigen] thätigkeit durch die Provinz in Anſpruch nimmt, lag kanneng affe peshi und beläſtigte die Bafianten. Als ihm ein 

Effektivbeſtand nicht zu vermindern, jährlich 50 000 eine ſehr empfehlenswerthe Informationsſchrift mit Schutzmann den guten Rath gab, nach Haufe zu gehen, ent⸗ 

Weiterkapitulirungen bekommen und ſämmtliche Dis- | Anmweifungen, herausgegeben vom Verbande für innere] gegnete er: „Das habe ich nicht nöthig, Sie müſſen mich nach 

penfirungen aufheben; man müßte auch beſondere Be. Miſſion, vor. Dieſe Schrift, die im Buchhandel à 15 Pfg. Hanfe bringen.“ Als ſich nun der Beamte anſchickte, feinen 

dingungen für gewiſſe Waffengattungen, namentlich] zu beziehen ift, dürfte allen, die fih für das öffentliche] Wunſch zu erfüllen, um ihn zwar nicht nach Hauſe, aber nach 
für die Kavallerie, annehmen. Wohl und für die Arbeit im Dienſte der Allgemeinheit 


Miniſterium ſich warm für den Doppel⸗ 
tarif, wenigſtens inſoweit Lebensmittelzölle 
in Betracht kommen, einſetzen werden, während 
die Vertheidigung auf der anderen Seite 
ziemlich kühl geführt wird. Das Auswärtige 
Amt, welches demnüchſt die Verhandlungen mit den 
fremden Staaten zu führen hat und die Koſten und 
den Spott über eine eventuelle Niederlage auf ſich 
nehmen muß, hat natürlich eine geringe Neigung 
für den Doppeltarif. Die Schlußentſcheidung 
über ſeine Haltung iſt indeſſen noch nicht gefallen, weil 
die Entſcheidung des Reichskanzlers noch aus⸗ 
ſte ht. Immerhin kann man annehmen, daß über 
die Frage, ob Einheitstarif oder Doppeltarif, im 
Laufe der nächſten Woche entſchieden fein 
wird. Die Vertreter des Bundes der Landwirthe ſind 
außerordentlich findig, um in Privatunterhaltungen 
ſchwankende Meinungen zu ſtützen und widerſtrebende 
Anſichten zu bekehren“. 
J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) 

Wie uns aus induſtriellen Kreiſen beſtätigt wird, be⸗ 
ſtehen in der Regierung thatſächlich zwei Richtungen be⸗ 
züglich der/, ornzölle. Die milde re Richtung will 
eine Erhöhung des Roggenzolls von 3½ auf 4½½ Mark, 
und des Weizenzolls von 3½ auf 5½ Mark. Die 
andere will den agrariſchen Wünſchen entſprechen und 
eine Zollerhöhung auf beide Getreidearten überein⸗ 
Kimmend auf 6 Mark. 

% 


Dentjglanb und England. Lord Salisbury kam 
in ſeiner bereits erwähnten Rede auf dem Bankett der 
Handelskammer auch auf die engliſch⸗deutſche 
Rivalität auf dem Gebiete des Handels zu 
ſprechen und ſagte, das Geſpenſt Deutſchlands könne 
die Führerſchaft Englands auf dem Gebiete des 
Handels nicht erſchüttern, noch es dazu bewegen, an 
den Kräften ſeines Landes zu verzweifeln. Ich glaube, 
fuhr e fort, daß Alles, was wir von den 
Deutſchen und ihrer angeblich uns ſo ſehr ſchädigenden 
Rivalität hören, nicht den thatſächlichen Verhältniſſen 
entſpricht, ſondern ſeinen Urſprung mehr empfindungs⸗ 
reichen Zeitungsſchreibern verdankt, welche Artikel in 
dieſem Sinne abfaſſen. 


feine beiden Vortragsabende vergriffen, und ein dicht 
gedräugtes Publikum jubelte geſtern wieder und wieder 


dem Ankerſchmiedethurm bringen wollte, wurde der Mann 
unbeſcheiden und rief dem Schutzmann zu: „Warte, Du 


5 — intereſſiren, beſonders willkommen ſein. Š > 7 

. 2 š 1 8 Hund, wenn ich Dich nur einmal unter vier Augen ſpreche. 

Aus China. Während im engliſchen Unterhaus Heer und Flotte * Koſtümfeſt. „Zum Beſten unjerer Armen ver⸗ Trotz dieſer dora wurde ihm Gelegenheit gegeben, feinen 
Balfour geſtern erklärte, daß er über den Stand der + anſtaltet ein hieſiges Komité angeſehener Herren am Rauſch im Polizeigefängniß auszuſchlafen. 


Von der Weichſel. In der Weichſel von der 
ruſſiſchen Grenze bis zur See iſt der Eisgang vorüber, 
es findet dort nur noch geringes Eistreiben ſtatt. 
Daſſelbe ift der Fall in der Nogat von ihrer Abzwei⸗ 
gung aus der Weichſel bis nach Wiedau (km 205). 
Aus Horſtenbuſch und Wolfsdorf (Km 208 bis 212) 
wird Eisgang in halber Strombreite gemeldet, ſtrom⸗ 


Verhandlungen, welche England mit Rußland bezüglich 
deſſen Vordringens in der Mandſchurei führe, ſich jetzt 
noch nicht in Einzelheiten ergehen könne, meldet ein 
Telegramm aus Shanghai, daß die Ruſſen ſich augen⸗ 
ſcheinlich in der Mandſchurei ganz als Herren fühlen. 
London, den 15. März. (W. TB.) 

Ein Telegramm der „Times“ aus Shanghai von 
geſtern beſagt: Nach Meldungen aus Niutſchwang habe 
Admiral Alexejew den Tartarengeneral Tſingtſchi 
wieder in ſeine Stelle als Kommandant von Mukden 
eingeſetzt. Er werde von 4000 Mann ruſſiſcher Sol: 
daten unterſtützt. 


Eine ganz beſonders feine Ausrede der ruſſiſchen 
Regierung bringt die allerweltsoffiziöſe „Pol. Korreſp.“, 
welche ſchreibt, Rußland mache die Erfüllung der 


Der Generalftabsarzt der Armee Prof, Dr. v. Coler | nüchſten Mittwoch, den 20. ds. im Schützenhauſe 
begeht heute feinen 70. Geburtstag. Der Jubilar blickt mit ein Koſtümfeſt, für welches eine Reihe intereſſanter 
Genugthuung auf eine erfolgreiche Lebensarbeit zurück. Die] Darbietungen in Ausſicht genommen ift, Humoriſtiſche 
Entwickelung des Militärſanktätsweſens, durch den unver⸗ Vorträge und pikante Entrefilets folen zur Erhöhung 
geßlichen Bernhard w. Sangenbed módtig angeregt, wurde der Unterhaltung ko ſodaß die Freunde eines 
durch die unausgeſetzten Bemühungen Golers auf derartigen, intimeren Vergnügens gewiß auf ihre 


Eifrigſte gefördert. Wenn das Sanitätsoffizterkorps gegen⸗ * A ń 
ACAR m ne fehr hohen Stufe der wiſſenſchaftlichen und Rechnung kommen werden. Eintrittskarten ſind bei 


der praktiſchen Ausbildung ſteht, fo tft dieſer nicht hoch genug Herrn Konditor Zimmermann und in der Muſikalien⸗ 
zu ſchützende Erfolg nicht zum Wenigſten dem wiſſenſchaft⸗ handlung von W. Troſſert erhältlich, wo auch nähere 
lichen Eifer des leitenden Generalſtabsarztes zu verdanken. Auskunft über das Feſt ertheilt wird. i 
. A * ę > nn 1055 . = ae = Uhr 
N x A indet auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft die Taufe 
X den 1 iH E A e des Kanonenbootes „EK“ ſtatt. Von den vier zur Zeit 
„Kaiſer Wi 1 n uch deren Ergebniß Si vorhandenen neueren Kanonenbooten find „Iltis“ und 
eine nochmalige Probefahrt machen, nach deren Erge niß die „Jaguar“ 1899 auf der Schichauwerft in Danzig, 
Abnahme des Schiffes durch die Só i 90 A „Tiger“ und „Luchs“ 1899 auf der Kaiſerlichen Werft 
In den nüchſten Wochen wird dann die Indienſtſtellung des Danzig erbaut worden. Das neue, vorläufig mit „K“ 
gemeinſamen Forderungen der Mächte durch China zu Schiffes vorbereitet werden. bezeichnete Kanonenboot wird im allgemeinen ſeinen 
einer der Bedingungen für die allmähliche Schiffs bewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung Vorgängern gleichen, namentlich inſofern, als ihm 
Räumung der Mandſchurei, indem fie Hier fit S. M. S. „Tiger“, Kommandant Korvetten⸗kapitän] Panzerſchutz und und Torpedobewaffnung fehlen. Der 
durch im olgenieinen Intereſſe einen Druck auf die in ann 18. dat am 13. in Se geben. S. W. G. „Ae ne dunn im Sommer oozigen Janne enden enen 
R; ; m 15. März wieder in See gehen. M. S. , i et w en. 
chineſiſche Regierung ausübt, „. | Kommandant Fregatten⸗Kapitan Gifdemeifter, beabsichtigt, Die re a See bez Susan für 
Was alle ſolche Verſicherungen merth find, beweiſt am 17. März von Tongku nach Tfingtan in See zu gehen.] Hen $ r, A Mark. Das 
eine Meldung des „Sun“ aus Peking, dahingehend, S. M. S. Cormoran, Kommandant Korvetten⸗Kapftän] Armirung ſtellen fiğ auf 18 Millionen Mar alt as 
Rußland fei augenſcheinlich beſtrebt, das Konzert der | Grapom, it am 18. März in Brisbane angefommen und an PAŃ e A Ae und Majda e wee 
r > fi + * E . . n tę 
daß Ruslan eie "Streitkräfte gezangiee, um eine wait er ina u * ei , Rowtmandnat tyregntten-Rapitän den Schiffe eine Geſchwindigkeit von 13,5 Seemeilen 
Demonſtration im Golf von Petſchilt zu machen, ſpeziel fie are jj: ae eingelznffen. tab mid an ae a Św Aki e nen fan m 1185 
auch um Japan zu warnen. ar März ikat BiU 18 5 7 5 om f eant meilen in der Stunde wird das neue Kanonenboo 
Len denn bete "> 1 Aan m anina eni * ant teres Auf 1 5 abe Sable nta. können, ohne genöthigt zu ſein, 
ar besten Fuß zu ſtellen, wir on dadur i > Zeit ein Uuterſeeboot, jedoch in privatem Auftrage > h 
nia, wide von i eftrafune weiterer ee a 9 Bau- Die 7 5 . papon * = Nobert re Kine Pda yk 
ni wiſſen will. er „Frankf. Ztg.“ wird aus ſeebootfrage nach wie vor abwartend gegenüber: nicht allein in ſeiner Heimat ondern auch weit über 
New-Hork gemeldet: Die Geſandten in Peking diskutirten alles diesbezügliche Material, ift: jedoch dem Bau eines die Grenzen unſeres Oſtens hinaus ein bekannter und 


* Im Allgemeinen Gewerbe ⸗ Verein hielt Herr 
Ingenieur Lübbecke geſtern Abend einen Vortrag 
über „Kleinbahnen und ihre volkswirthſchaftliche Be⸗ 
deutung“. Der Ausbau der Kleinbahnen iſt in den 
letzten Jahren immer mehr gewachſen, in Preußen 
haben die Kleinbahnen heute eine Länge von rund 
7652 km. Die meiſten davon entfallen auf Pommern 
(1200 km), es folgen die Rheinprovinz mit 1000 km 
und Oſtpreußen mit 400 km, Die Länge der Klein⸗ 
bahnen im Regierungsbezirk Danzig beträgt 285 km. 
Vortragender beſprach eingehend die Vorzüge 
der ſchmalſpurigen Kleinbahnen neben den normal⸗ 
ſpurigen Sekundärbahnen. Ein Hauptvortheil iſt 
ſchon hauptſächlich der, daß für die erſteren die 


i M ; > To j äher > : f 5 j öhnli benutzbar find, während bei d 
die Verhängung weiterer Strafen, als Rußland ſich Bootes noch nicht nähergetreten beliebter Mann geworden, deſſen Vorträge ſich ſtets gewöhnlichen Wege b ind, i den 
gegen die Beſtrafung weiterer Fade ee —— h oiio regen Beſuches erfreuen. Man hat Nobert nen „zj ar Be ee 
erklärte, ganz gleich, welches Belaſtungsmaterial Torales Johannes einen Dialekthumoriſten genaunt, und wir 1 e A eſichtspunkte aus fördert der 
vorliege. E W R wollen auch nicht in Abrede 5 daß der drollige für Weſipreußen ind 108 o wood Re 
London, 15. März (Privat⸗Tel.) * Eintritt der Frauen in die ſtädtiſche Waiſen⸗ oſtpreußiſche Dialekt vieles zu feinen Erfolgen km linten geplant. Der Bau von  notmaljpwtigch 


Das Bureau meldet aus Peking, Herr pflege. Geſtern Nachmittag fand im Städtiſchen Gym tragen bat, denn im „Reich“ hört man gern auch einma 
v. Mu in Re ab uj to A Re ię Be M lich nafta bie "weite Verſammlung der Frauenvereins⸗ etwas Hübſches von den „Oftelbiern‘, von denen man 
> a 5 p Rah Vorſtände ſtatt, um den Bericht der beiden Delegirten | foviel Böſes tagtäglich in den Zeitungen lieft, und bei uns 
der Mandſchureikonvention eine Erklärung ab, die im | für die mit dem Magiſtrat geführten Verhandlungen zu Lande hat man feine helle Freude an den 
weſentlichen den Noten der übrigen Mächte gleich⸗ entgegen zu nehmen. Nachdem Frau Dr. Heidfeld die heimiſchen Klängen. Aber Robert Johannes iſt mehr 
kommt, nämlich daß eine von China gegenüber Ruß⸗ Verſammlung eröffnet, wurde die Präſenzliſte ſeſt⸗Lals nur ein Dialekthumoriſt, er ift ein echter rechter 


Sekundärbahnen iſt faſt noch einmal ſo theuer wie 
der Bau von ſchmalſpurigen Kleinbahnen, ebenfa find 
bei letzteren auch die Betriebskoſten viel geringer, 
weil ſchon die Laſten, die auf den Kleinbahnzügen be⸗ 
fördert werden, geringer find. Der Bau vonfleinbaßnen 
iſt auch inſofern mehr zu empfehlen, als ſie leichter hohe 


$ Steigungen überwinden wie die normalſpurigen Bahnen. 
Mit einer ſchweren Rekrutenmißhandlung 7. Oktober v. J8., dem 16 Todte und über 140 Verwundete] ſtande den Kaifer mit einem ſchweren Schimpfwort belegt J 3 ſpurig ý 


; nfolged i 

beſchäftigte ſich das Sriegögericht der 16. Diviſton in Trier. zum Opfer fielen. Die Schuld an dem Unglück wird dem und ihm die Schuld an dem unglücklichen Ausgange des pał ANO pra bn Eo eee 
Ein Unteroffizier des 69, Inſanterie⸗Regiments hatte einen genannten 21-jährigen Weipert zugeſchoben. Krieges von 1866 beigemeſſen. Gin anderer öſterreichiſcher wodurch der Gütertransport billiger wird. 75 
Rekruten, der der deutichen Sprache wenig kundig war und Der Ausſtand in Marſeille. Unterthan ließ ſeinen Landsmann verhaften. Schluß beſprach Redner noch die Vorthelle der Klein. 
daher auf eine mißverſtandene Frage eine falſche Antwort Auf den Ouais patrouilliren zahlreiche Abtheilungen Ein Schutztruppeufeldwebe! bahnen fpeziell für die Landwirthſchaft, die Betriebs⸗ 
gab, ſchwer mißhandelt, indem er ihn mit den Fäuſten ſchlug, Gendarmerie und Kavallerie, die die dort fiğ anſammelnden wurde am geſtrigen Morgen im Berliner Thiergarten in 1 den Betrieb RK An 1 für die Pa. 
mit den Füßen trat und mit ſolcher Wucht mit dem Geiten= | Ausſtändigen auseinandertreiden. Letzte Nacht kam es voller Uniform er ſchoſſen aufgefunden. s ahnen. — Nach dem Vortrage demonſtrirte © 

gewehr über die Schulter (dlug, daß der Bruch des Schlüſſel⸗ zwiſchen Ausftändigen und weiterarbeltenden Leuten zu einer J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) Zu dem Selbstmord 


F. Diner kaj a ej. e 
Ingenieur Adler ſehr finnig konſtruirten er: 
beines die Folge mar. Um der Beſtrafung zu entgehen, | Schlägeret, die jedoch keinen bemerkengwerthen Umfang | wird uns gemeldet, daß es fiğ um den Feldwebel Bentz e ER o 


Feſtſteller. 


veranlaßte er den Rekruten zu der Ausſage, daß die Ver⸗ annahm. handelt, der vor drei Wochen wegen Fiebers einen Erholungs⸗ * Die Schüler⸗Soiree, die der bekannte Pianiſt 
letzungen durch einen Fall entſtanden feien, Die gleiche Starke Schneefälle urlaub erhielt. Er folte ins Lazareth kommen, worauf er s E. Krieſchen vorgeſtern Abend in den oberen 
[Räumen des Gewerbehaufes veranſtaltet hatte, war 


Meldung machte er ſelbſt dem Feldwebel. Im Lazareth werden von Leipzig und Magdeburg gemeldet. Jetzt herrſcht] ſich anſcheinend mit Selbſtmordgedanken getragen hat. 
wurbe jedoch ſchnell erkannt, daß die Bruchverletzung von wieder Thauwetter. j „Herr“ Ehlert, 
einem Schlag herrühren müßte, und auf Befragen gab der Schenks Theorie. ein tichtiger Zeuge aus dem Sternbergprozeß, wo er ſeinen 
Soldat den wahren Sachverhalt zu. Der Unteroffizier wurde J. Berlin, 15. Mürz. (Privat- Tel.) Die Prinzeſſin Brodherrn herauszureißen verſuchte, wurde wegen Erpreſſung 
gu neun Monaten Gefängniß verurthellt. er Stöso non Schwarzburg⸗Rudolſtadt, die vor begangen an einem „Freund“ ſeiner Tochter, zu 1 Jahr Ge: 
Eine neue Quelle in Karlsbad. kurzem einem Sohn das Leben gab, hatte fi, wie die „Bofj. fängniß und 2 Jabren Ehrverluſt verurtheilt. 
Wien, 15, März. (Tel.) Die „Neue Fr. Pr.“ meldet Ztg.“ meldet, vorher tn die Behandlung von Profeſſor S.G enje Raphael Maszkowski, 


bei d trudel eine neu A ; 
een um dun Gira e a aga Der Unfall in Bremen. feit 11 Fahren Dirigent des Breslauer Orcheſtervereins, tft 


eheure Waſſermengen auswerfende Quelle erſchloſſen wurde 

aa daß 85 ae Quelle dadurch berührt fe, Der alte Wie jetzt feſtgeſtellt ift, tft ein Geſelle des Bremer Geld- | geſtern Vormittag 8 1 e Der ange⸗ 

Strudel iſt ſogar ſtärker als vorher. ſchrankfabrikanten Burgmann derjenige, der die Laſche, mit ſehene Dirigent hat ein h Ph 1 > ren erreicht. Er 

Das Heidelberger Eiſenbahnunglück. welcher Weiland nach dem Kaifer geworfen hat, als von ihm] hat fiğ als Interpret p jr 1 10 ie ſcher Werke einen 

Geſtern begann vor der Heidelberger Strafkammer die] am Abend des Kalſerbeſuches verloren rekognoszirte. ſehr geachteten Namen in aliſchen Welt errungen. 

Verhandlung gegen den Eiſenbahn⸗Unterbeamten Weipert. Z. Bremen, 15. März. (Privat⸗Tel.) Die Blumenſpende Der Begründer der Heilsarmee in Berlin, 

Er ſteht unter der Anklage der Gefährdung eines Eiſen⸗ der bremiſchen Frauen an den Kailer fol gemalt werden, der Cheſſekretär Oberſtleutnant Junker, der Sonntag einem 

bahntransportes und der fahrläſſigen Tödtung und Körper: um dem Kaiſer als bleibendes Andenken zu dienen. Gehirnſchlag plötzlich erlegen iſt, wurde geſtern Nachmittag 

verletzung. Es wird ihm zur Laſt gelegt, vor dem Einlaufen Wegen Beleidigung ſeines Landesherrn, mit dem ganzen Brimborium, das die Heilsarmee nur ent⸗ 

des Lokalzuges bereits das Signal „Strecke frei!“ nach des Kaiſers von Oeſterreich, i am Donnerstag in Berlin] falten kann, zu Grabe getragen. 

Schlierbach gegeben und dadurch das Unglück herbeigeführt] der öſterreichiſche Unterthan Beybt zu 3 Monaten Gefängniß Geſunkenes Torpedoboot. 

du haben. Die Lefer entfinnen ſich noch des ſchweres Elſen⸗ verurtheilt worden. Er hatte am Geburtstage des Kaiſers Breſt, 15. März. (Privat⸗Tel.) Ein Torpedoboot iſt 

vahnzuſammenſtoßes in der Nike der Station Karlsthor am] Franz Joſef in einem Schanklokal in angetrunkenem Zu⸗ Igeſtern vor dem Hafen geſunken. 


äußerſt zahlreich beſucht. Die gebotenen Leiſtungen 
legten ein hübſches Zeugniß von der Thütigteit des 
Herrn E. Krieſchen als Muſtklehrer ab und fanden 
durchweg große Anerkennung, die ſich in lebhaftem 
Beifall kundgab. Auch Herr E. Krieſchen ſelbſt 
beſtätigte durch den Vorkrag mehrerer Ouverturen 
wieder den guten Ruf, der ihm als Pianiſt vorausgeht. 
Eine ſehr hübſche Abwechſelung in dem Programm 
brachten die Geſangsvorträge mehrerer Damen. Für 
das Konzert war ein Konzert Stägel Ibach e Barmen 
zur Verfügung eee n die Soiree ſchloß ſich ein 
eſelliges Beiſammenſein. 
uł $ Der hizi und Wildſchutz⸗Verein wählte in ſeiner 
letzten Jahresverſammlung feinen bisherigen Vorſtand, 
beitehend aus den Herren Hauptmann a. D. Schmidt, 
Kaufmann Karl Döring und Kaufmann Benno Ziehm, 
wieder. Nach Rechnungslegung und Ertheilung der ec 


A. Potratzkie in Streit und brachte ihm mehrere Meſſerſtiche 
ae Der aerlepie wurde verbunden und ber Meſſerſtecher 
nargajte: 
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~ ee m 
Kleeſaaten roth Mk. 36, 48½, 44½, 47, 48, 50, 50%,, 
per 50 Kilo gehandelt. 
i . Mk. 18, 21, beſetzt Mk. 14½ per 50 Kilo 
ezahlt. . 
f Weizenkteie mittel Mk. 4,25, 4,40, feine Mk. 3,95, 4,05, 
feine beſetzt Mk. 3,90, geſtern grobe Mk. 4,67½ per 50 Kilo 


gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14. 15. 14. 15. 
Weizen Mai 1159.75 160.— Mais amerik. 


Ar. 63. . Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. März. 3 
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summa lex est“ bringen wollen, ſchreibt anſcheinend 
offiziöbs die „M. Allg. Ztg.“, daß das Wort „regis 
voluntas“ ſich nicht auf den Kaiſer ſelbſt, ſondern auf 
den bayriſchen Regenten beziehe, deſſen Anordnungen 
man im Lande vertrauensvoll befolgen möge. In 
dieſem Sinne aufgefaßt, ſtänden die beiden Variationen 
des bekannten Spruches ſich durchaus nicht entgegen. 
Der Kaiſer weiſe durch ſeinen Merkſpruch die 
Bayern zum treuen Gehorſam gegen den Willen des 
Herrſchers an. Dieſer ſelbſt bekenne, daß ihm das 
allgemeine Beſte das höchſte Geſetz ſei. Im übrigen 
ſei es möglich, daß der Regent gar nicht an jenen Vor⸗ 
gang gedacht hat. 


Oberpoſtdirektion. Die Empfangsberechtigten werden Kier: 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der königlichen 
Polizeidirektion zu melden. Verloren: Goldene Damen⸗ 
Remontofruhr mit kurzer goldener Kette, am 5. v. Mts. 
1 gelbes Portemonnaie mit ca, 5 Mk., abzugeben im Fund⸗ 
bureau der königlichen Polizeidirektion. d 
Zum Beſuch des Prinzen Heinrich in Danzig. 
Prinz Heinrich von Preußen wird nach den 
bisherigen Dispoſitionen am 30, b. Mts. an Bord des 
Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ in Danzig bezw. „ Juli 161.75 161.75 Mixed loco, 2 
ene . Reel mit dem Tna „ Sept. —— | =e 1 107.— 106.75 
[Heinrich wird das erſte Uebungsgeſchwader, deſſen . 
Chef bekanntlich der Prinz als Wiceadmirał ift, auf] Roggen oai ni: EN 1 RR | 
der Rhede von Neufahrwaſſer vor Anker gehen. Dasi 5 Sept. . . Küböl Mal. | 54.60 
e aey Feed e j een |= p a: 4880 
„Kaiſer Zriedri ferner aus den Linien⸗ E g 
lsien , Kat ſer Wilgelm 11, „ eden, ONE Mat fir b | Eplus 0er 
„Sachſen“, „Württemberg“, und dem kleinen 14. } j 
Kreuzer „Jagd“. Prinz Heinrich wird von dem ne 98.— | 98 — | Oftyr. Südb.⸗A.] 92.30 93.— 


* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Amts⸗ 
richter Per kuhn aus Schrimm ift der Königl. Regierung 
in Marienwerder zur probeweiſen Beſchäftigung als 
Juſtitiarius überwieſen worden. A 2 
N * Berjonalperänderungen. Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
| Dr. qur. Conz e, früher bei der Weichſelſtrombauverwaltung, 
| ift unter Uebertragung des Landrathsamtes im Kreiſe Mogilno 
zum Sandrath ernannt worden. Herr Dr. Dem niges bisher 
| Direktor des Progymnaſiums in Steele (Weſtf.) ift zum 
! Direktor des Gymnafiuma in Konitz ernannt worden. Der 
| Kataſterlandmeſſer Eugen Müller in Marienwerder ift 
if zum 1. Mai d. Is. in gleicher Eigenſchaft an die Königliche 
Regierung in Gumbinnen verießt, l 
Von der kaiſerlichen Werft. Der Werft⸗Ver⸗ 
waltungsdirektor erhält, wie uns aus Berlin tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, fortan die Rangſtellung und 
die Dienſtbefugniſſe der Stationsintendanten. Seine 
sufiftenten ſolche der ſelbſiſtändigen Abtheilungs⸗Vor⸗ 
ände. 
| = Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. Aus der 
| am 12. März 1901 in Danzig unter dem Vorſitze des 
| Herrn Regierungsrath g. D. Schrey abgehaltenen 
> Borftandsiigung it gu erwähnen: Die Städte 
7 Königsberg (Pr.) und Schneidemühl ſind dem Verbande 
beigetreten. In der am 1. März d. Is. in Bromberg 
ſtattgehabten außerordentlichen Sitzung des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrathes, in welcher der Verband durch Herrn 


Die Heeresreorganiſation in England. | 
London, 15. März. (W. TB.) Bei der geſtern; 
im Unterhaus fortgeſetzten Berathung des Kriegs⸗ 
budgets proteſtirte Harcourt gegen den Verſuch, 
England in eine militäriſche Nation zu vere 
wandeln und fragt, ob England im Begriff ſtehe, 


gi 
A R RAEEAS = aora f und meria lan 30, on a, z 3 147.90 
arineoffizieren begleitet fein, in deren Geſellſchaft e % „. rim. == 
der Sola, wie ſchon kurz gemeldet, das Weichſel⸗ Bryja Go, PTD 1 7 Z 2 
gelände bis oberhalb Dirſchau zu bereiſen beabſichtigt. 3% % ” 7 . w. St. Act. 74. 
Die Rückfahrt des Geſchwaders mit dem Prinzen 
Heinrich nach Kiel wird vorausſichtlich bereits am 


0 17 88.20 | 88,20 | Marienb.⸗ 
810 Wp. „ | 95.20 | 95.— | Mlw. St.⸗Pr. 112.25 
3½% %neul. p | 95.20 | 94.90 | Danziger } 


h ; s itil April erfolgen, und zwar unter Volldampf, ſodaß f3 Weſtp. „„ | 85.50 | 85— | Oelm. St.⸗A.] 7.50 8.— fmit den großen militäriſchen Staaten Europas 
tath Goete. tw iſt re y ; x Ą : 

ne A 1 eS] aii see een die Ankunft in Kiel bereits am 2. April erfolgen e PAIE ee 60— 60. — n konkurriren. Balfour entgegnet, das Anwachſen 
digen Aus ſchuſſes gewählt worden. Der Herr Ober⸗ 1 Bon hohen Offizieren der Marime MB u Berl. Hand. Geſ. 158.10 154.10 Haven 165.25 169.10 des Kriegsbudgets fei der Verantwortlichkeit zuzuschreiben, 

präfident der Provinz Weſtpreußen hat mitgetheilt, dieler Zei. in Danzig nech, erwarte. Admin Darmſe⸗Bank 113190 180. — Lauragütte 205 50 |205— die England auferlegt fei Er ieht Harcourts Id 
daß die ihm vor einiger Zeit übermittelten Berichte von Pöſter und Rontreadmiral Fritze; von Danzig] Dang Privarh 12278 13975 Allg. Giri Gel. 20850 20425 „gks a de RATES A 
der weſtpreußiſchen Berbandsmitglieber über die Lage aus würden an der Weichſelfahrt noch theilnehmen | Deuiſche Bank 209.40 |210— | Barg. Papiert. 20840 |209,— ins Lächerliche, daß England neue oder geheime Bera! 
ihres Induſtriezweiges im Jahre 1900 dem Herrn %% CI obec: Sąd m Tenite At ng” > 8120 See 220.10 12 55 pflichtungen eingegangen ſei. England ſei aber ein 
1 für A a o e a è resden. Bank — 151. eft. Noten neuf 85.1 A i i 187 - 
Miniſter für Handel und Gewerbe vorgelegen haben. * Weitere Proteſtverſammlung in Angelegen: | Oef. Crer. ult 221.50 224.30 | uff. Noten 216.10 1216.10 großes Reich und habe viele Kolonieen zu vertheidigen; 


Auf das Rundſchreiben betr. die Unterſuchung der weſt⸗ 
preußiſchen Waſſerverhältniſſe durch Herrn Profeſſor 
Holz aus Aachen ſind aus dem Kreiſe der Verbands⸗ 
mitglieder zahlreiche Wünſche geäußert worden. Der 
Vorſtand wird die für die induſtrielle Entwickelung 
bedeutungsvolle Angelegenheit weiter verfolgen. Am 
4. März d. Is. hat im Bromberg eine außerordentliche 
Mitgliederverſammlung ſtattgefunden, die von vielen 
Gewerbetreibenden beſucht war und an der die Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Theil 
nahmen. Die in der Verſammlung beſchloſſene Reſo⸗ 
lution betr. den im Reichstage eingebrachten Antrag 
Trimborn zum Geſetz über die Gewerbegerichte iſt dem 


es gebe aber auch Verträge, die nicht von der 
gegenwärtigen Regierung eingegangen worden ſeien 
und dennoch bindend ſeien. Niemand könne 
wiſſen, wenn England aufgefordert 
werden könnte, jene Verträge zu erfüllen. 
Balfour ſchließt, Brodrick werde als derjenige 
bezeichnet werden, der das Herr für alle möglichen 
Zwecke tüchtig gemacht habe, indem er dies 
vollbracht habe, habe er mehr gethan, als durch ge⸗ 
ſchickte Diplomatie gethan werden könne. Er Babe 
jenen Frieden geſichert, deſſen wir nie ſicher ſein 
können, wenn wir nicht Achtung vor den Mächten be⸗ 
ſitzen, die unſere Freunde, in mancher Hinſicht 
unſere Rivalen ſind, und die unſere Feinde 
werden können. (Das zielt auf Deutſchland. 
D. R.) Campbell Bannermann ſpricht ſich gegen die 
Vorſchläge Brodricks aus. Die für die Ver⸗ 
mehrung des Heeres angeführten Gründe feier 
nicht genügend, die Aushebung könne dem Volke 
nicht aufgezwungen werden, weil ſie auf Englands 
Verhältniſſe nicht anzuwenden fei. Wenn die Regierung 
nicht die genügende Anzahl von Rekruten erlangen 
könne, ſo dürfe ſie ſich auch nicht einbilden, in der 
allgemeinen Dienſtpflicht eine zuverläſſige Hilfsquelle 
zu haben. f 


Aus Südafrika, 3 
London, 15. März. (Privat⸗Tel.) Offiziell wird 
beſtätigt, daß der Friedensſchluß unmittelbar 
bevorſteht und zwar auf der Grundlage einer General⸗ 
Amneſtie, ſowie Gewährung einer gewiſſen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Wiederaufbau der zerſtörten Boeren⸗ 
farmen. — „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt, Leutnant 
Robert hat das Kommando Kritzingers nicht verhindern 
können, die Furt Leeuwdrift zu überſchreiten. Der Ver⸗ 
nft der engliſchen Armee vom geſtrigen Tage beläuft 
ſich auf 6 Todte, 9 Verwundete, 1 Vermißten und 
17 an Krankheiten Verſtorbene. 


3 Die Peſt. 

Kapſtadt, 15. März. (W. T.⸗B.) Die Peſt breitet 
fiğ in ernſter Weiſe aus. Die Behörden ſchlugen 
vor, die Truppen in den Kaſernen und Lagern zu kon⸗ 
ſignieren. Geſtern ſind vier Europäer und acht Ein⸗ 
geborene erkrankt. Bis jetzt find 37 Perſonen 
an der Peſt geſtorben. Man beginnt eine all⸗ 


5 St. Rent. —.— | 96— London kurz 20.435 —.— 


e iſenbahntunnels ahnhofe in 
heiten des Gif 5 am Bahnhof Wara Pondan ag a0 | —— 


Laugfuhr. In der vorbezeichneten Angelegenheit | 3 5 
RH Ró geſtern Abend im Gale des Herrn Borchert „, Elſenb. Oel.“ 88.2058 70 Petersbg. kurz 215.45 215.40 
gehe A 4% Deft. Gldr. 100.30 |100.50 | Petersbg. langi —.— 213.30 
in Langfuhr die beteiligten Grund: und Hausbeſitzer 4% Rumin, 94 Rondo Ged. 11580 115.75 
zu einer Beſprechung eingefunden. Es wurde der] Goldrente. 73— | 78— Onddeutſche Bt. 116.— 115.75 
Beſchluß gefaßt, der bereits von dem Wohnungsverein | 40, Ung. 99.50 | 99,40 4¼½ % Chin. Anl. 81.75 81.70 
für Danzig und Umgegend (E. G. m. b. H.) bei dem Rufen 100.10 | —.— [North. Pacific- 
Danziger Magiftrat beantragten beſſeren Ausgeſtaltung 4% Ruff. inn.94.| 96,10 | 96.10 | Pref. ſhares 87.90 87.90 
und Verbreiterung des fraglichen Tunnels voll und rk. 16 8 100.— 100.10 Kanad.⸗Pac.⸗A. 90.25 | 90.90 
ganz zuzuſtimmen. Zu den hierdurch entſtehenden e R 29,75 | 98.75 | Privatdiscont 3% 187,9 
Soften ſol jeder Grunde und Hausbefiger einen ener Börse zeigte ole Spernlatton 9 Ae 
Mindeſtbet rag von 20 Mt und einen Höchſt⸗Börſenverkebrs ein lebhaftes Intereſſe für Bankenwertbe. 
Reichskanzler ſowie den preußiſchen Miniſtern der [betrag von 50 Mk. für jedes Grundstück zahlen unter Dieſelden gewannen im Anſchluß an die Steigerung 
uſtiz, des Innern und für Handel und Gewerbe der Vorausſetzung, daß fih auch die übrigen Intereſſenten, der SKreditoftien durchweg betrüchtliche Kursbeſſerungen. 
90 1 5 W eine zweite Reſolution betr. den insbeſondere die Stadtgemeinde, die Aktien⸗ Hütten Aktien gleichfalls höher, Bergwerks ⸗ Aktien 
auf die Verbeſſerunt der Waſſerverhältniſſe der unteren Brauerei und die ſonſt intereſſirten Grund⸗ und tree eg yet rg) 7 a den vorhergehenden 
Brahe bezü lichen Theil der Kanalvorlage ift bem | Hausbeſitzer entſprechend betheiligen. Die betreffende ein eee 
eee hae übermittelt worden. In den Ber. Erklärung wurde ſofort für 24 Grundſtücke abgegeben. 


VVV DA or Bahnen 
1 z”) erre en beſſer. weizeriſche litten unter 
7 uc, Ein aus dem Vertreter des hieſigen Wohnungsvereins, 

aao aroetan gekund kw Danna dem neuen Pächter des Kleinhammer Parks und zwei 


Geſchlſt auch in 2. Börſenftunde. 3 erhielt ſich bei ruhigem 
5 F. i illa⸗ 2 i e } enſtunde. i 

und Hobelwerk; SĄ eu, Bitóriabrit mę 1 8 Sausbefigern beſtehender Ausſchuz fol mit den e ee 
ff... ̃ ag A übrigen Grund⸗ und Hausbeſitzern und mit dem Danziger Berlin, 15. Mär 
Elofetanlagen; Gustav Allzeit, Bauſchloſſerei und a iſtrat in Verbindung treten und in dieſer Wir haben ſchönes Wetter und von Noramerika lauten 
Degimalmaagenfabrit; König berger Plerdesiſenbahn⸗ An Ab enheit weiter verhandeln. Es kam ferner] die Depeſchen garnicht anregend. Der Getreidehandel 
geiellſchaft: Königsberger Zellſtofffabrik⸗Aktien⸗Geſ. zab w: Sprache, daß dem Herrn Minifter der Öffent- war daher bier äußerſt beschränkt, und erſt nach 
Oſtpreußiſche Holz⸗Kommanditgeſellſchaft Albrecht K en Arberg von dem Verein der Grund: und Haus: merelch berabgeſetzten Forderungen gelangen wenige 
Lewandowski; Oſter & Co., Fabrik für flüffige Kohlen⸗ | befiger in Langfuhr heute die Bitte unterbreitet werden] Ltefernügsgbſchüſſe. in. Weizen Roggen ist nur 
fäure; Gebr. Siebert, Konfektion; M. Mathias & Co., würde, die Wiedereröffnung und Freigabe des Tunnels l käuflich geweſen. Hafer blieb unver⸗ 
Schtrmfabrik; Eduard Schmidt, Apotherer und Minerale durch die Königliche Eiſenbahndirektion in Danzig 6 „ Verkehr, aber in ziemlich 
majjerfabritant, ſämmtlich in Königsberg (Pr); Ludwig ſchleunigſt herbeizuführen. Ebenſo würde dem Herrn ale Abſatz a e ift zj . 
Sotmi$, Siſengroßhandlune. Oito Trenmert, Suu Negierungspräſidenten heute von dem Vorsitzenden des worden. kę: een 
und Kunſtſteinfabrik; Ernſt Schmidt, Treibriemenfabrik Bürger⸗Vereins die Bitte vorgetragen werden, ſchon 

alle drei in Bromberg; Karl Witerich, Dampfziegelei mit Rückſicht auf die elende Beſchaffenheit des 

i und Cementwaarenfabrik, Stopka bei Krone a. d. Brahe; jogenannten „Schwarzen Weges“ die Sperrung des 

è Rerhtönnmalt Mied, Berlin. — Die nidjte Boritands- Tunnels aufheben zu laſſen 

| b ſitzung findet Dienstag, 16. April 1901 in Danzig ſtatt. z Auf den Lieder⸗ ak Suettei-Abend des 
| Vom Stadttheater. Nachdem unfer Tenorbuffo, 


Standesamt vom 15. März. 
Geburten: Arbeiter Otto Treptau, S. — Buch⸗ 
halter Adolph Martens, T. — Königlicher Provinzial⸗ 
Steuerſekretär Paul Roſocha, S. — Straßenbahnwagen⸗ 
2 Theophil Froſt, T. — Arbeiter Johann Engler, 


Künſtlerpaares Dr. Kraus und i Osborne⸗ 
Me 5 ae 30 V . — Militäranwärter Johann Schimanski, T. — 


Herr Birrenkoven, in Den Meiſterſingern“ als] Kraus, welcher morgen im Apolloſaale ſtattfindet, ſei] T. | 
David die vollſte Anerkennung des zur Erſtaufführung nochmals mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß W zaa RE m a z $ > = IDZIE Fat 
anweſenden Generaldirektors Werner gefunden, iſt der das Programm u. A. vier biblische Lieder von Dporäk, S. — Schriftgteßer Heinrich Drews, T. — unehelich: 
begabte Künstler vom 1. September dieſes Jahres ab Duette von Brahms und Cornelius ſowie verſchiedene 3 ©, 1 ©. ET dą 
in das Hoftheater in Darmſtadt definitiv engagirt andere gediegene Kompofitionen enthält. Man darf 
| worden. È A „kaljo einen ſchönen, intereſſanten Abend erwarten. und Bertha Bierfreund. — Intendantur = Sekretär 
| * gut Kaiſer⸗Pauorama in der Paſſage ift bis * Wilhelm Theater. Am heutigen Abendg findet 
einſchließlich Sonnabend eine Meije durch Schmeden für die Alfred⸗ Truppe ein Benefiz flat. Die- 
| ausgeſtellt. Beſonders Intereſſe erregen die Aufnahmen f jelben haben uns mit ihren vorzüglichen Leiſtungen 
i aus Stockholm, Gothenburg, Malmö, aus dem König⸗ und friſchem Humor oft genug erfreut, jo daß wir 
lichen Schloß und von den berühmten Waſſerfällen und ihnen zu ihrem Ehrenabend ein recht volles Haus 
Stromſchnellen der Trollhätta. - x wünſchen. — Gleichzeitig findet das legie Auftreten 
* Freiſinnige Volkspartei. In der geſtrigen des gegenwärtigen brillanten Perſonals ſtatt. Morgen 
Verſammlung wurde beſchloſſen, den n die Sonnabend debütirt das neue Enſemble. 

März * Blutregen. Der ſogenannte „Blutregen“, der 
am Montag in Italien und auch in verſchiedenen Theilen 
| Deutſchlands beobachtet iſt, iſt auch an verſchiedenen 
| Stellen in unſerer Provinz niedergegangen. Aus dem 
| Berenter Kreiſe geht uns folgende Zuſchrift zu: „Zu 
dem von den „D. N. N.“ berichteten Ereignik des 


Provinz Weſtpreußen welcher am 28. und 
; ſtattfinden ſollte, bis in den Herbſt zu verſchieben. 
} ~ * Deutſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag. In der 
Budgetkommiſſion des Reichstages wird heute ein 
Antrag der Konſervativen und des Zentrums zur Be⸗ 
rathung gelangen, welcher vorſchlägt, nur das aus⸗ 


mann Paul Treder, 45 J. 6 M. — Kanonier der 
6. Batterie Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 Johann Stefan 
Mazeyon, 20 J. 7 M. — Hofbeſitzer Earl Dreyer, 
88 J. 9 M. — Schülerin Margarethe Fiſcher, 15 J. — 


KA ländiſche Getreide auf der Eiſenbahn zu ermäßigten „Blutregens“ in Palermo że. kann ich aus eigener S. des Muſiker Friedrich Gen ſch 2 W. — T. des Glaſer⸗ D 
Ig Frachtſätzen zu befördern, welches ausſchließlich für] Beobachtung mittheilen, daß wir auch in Weſtpreußen A 6: 1 . eee — Händler Auguſt gemeine Impfung. Auch in Malmersburg brach die 
am Montag Nachmittag dieſe Erſcheinung hatten. D 2 „æ Felt aus. 


hinzuweiſen, welche dem Handel der Oſtſee⸗ 

häfen durch Annahme eines folmen, Antrags er⸗ 

wachſen würden und um ſich zugleich über die Berathungen 

der Budgetkommiſſion genau zu informiren, haben fich ff | 

Vertreter der biefigen und der Königsberger Kauf⸗ hinterließen.“ Auch verſchiedene Provinz⸗Zeitungen 
manuſchaft, ſowie der Oſtpreußiſchen Südbahn und der mijjen von ähnlichen Erſcheinungen zu berichten, 

Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn nach Berlin begeben Meſſerſtecherei. Zwiſchen dem Stauer Adolph Potratzki 

aus Danzig die Herren Damme, Patzig und aus Zigankenbergerfeld und den Arbeitern Gebrüder Martin 

Dr. Fehr mann vom Vorſteher⸗Amt der Kaufmann: und Guſtav Wendt entwickelkte ſich geſtern Nachmittag in 

ſchaft und Direktor Steering von der Marienburg. Neufahrwaſſer bei der Arbeit ein Streit, welcher bald in 

$, lamkaer Eiſenb end Thätlichkeiten ausartete. Nach Verrichtung der Arbeit begab 

} enbahn. t fiń Potratzki allein nach Haufe, wurde aber von den Wendt's 

. Ausſtellung eines Bildes. Gegenwärtig ift infam Schellmüblerweg aufgelauert, hinterrücks zu Boden 

der Saunier'ſchen Kunſthandlung, Langgaſſe, ein Portrait] geriſſen und derartig non Martin Wendt mit offenem efer 

des in weiten Kreiſen bekannten Herrn Muſikdirektors | earbeitet, daß ex befinnungstos Liegen Blieb. Mit 6 Mefere 

t Franz vege ausgeſtellt, welches ein Kunſtwerk ſchnitten im Geſicht, einer davon das rechte Ohr faft abtrennend, 

| zweier Mitglieder des Langfuhrer Männer: Gefarge| 


deda Die Toter follen gehen Abend noch verhalte feln. 

HEX i t. äter follen geſtern Abe verha . 

vereins, der Herren Maler Siebert und Schüffer, i TTT... A D eRT 
Die beiden Herren haben das Gemälde ihrem Verein 


rain, 

Thorn, 15. März. Die Weichſel ift auf 2,81 Meter 
gefallen; heute treibt erheblich mehr Eis, wahrſcheinlich 
aus den Nebenflüſſen der Weichſel, auf dem Strome; 
[daher kann die Aufnahme des Dampfer⸗Trajekts noch 


w 225 

| it Eisbrecherhi i 

| ae 15 Elbing: Etarte Gisbee, Seifert ehe nicht erfolgen. Aus Jawichoſt wird ein Waſſerſtand 
von 2,43 Meter gemeldet. 


| Neufahrwaſſer bis Danzig, Hela, Rlrhöft, 
Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


eder. 
von Paul Schro 15. Marz. 


Danię, 

Rohzucker. Tendenz: Stetig. Baſis 88 Mk. 8,80. Nada 
WA Batis q5? Mk. —,— incl. Sack Tranſtto franko Neu 
ahrwaſſer Geld. 

Magdeburg. Mittags: e Gtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —-—. Termine: Mürz Mk. 8,7½, April 
Mk. 9,02 ¼ Mai Mk. 9,12½, Auguſt Mk. 9,37 ½, October⸗ 
Dechr. Mk. 8,95, Gem. Melia I Mk. 28,45 


Während ich Meſſungen auf dem Rittergute Bonſcheck 
bei Pr. Stargard ausführte, fielen auf mein Feldbuch 
große ſchmutzig⸗gelbe Regentropfen, die, wie ich jetzt 
ſehe, einen röthlichen Satz auf dem weißen Papiere 


Perth (Auſtralien), 15. März. (W. TB.) Heute 
ſind wieder zwei neue Peſtfälle vorgekommen. 

A Loueon, 15. März. (Privat⸗Tel.) Von Kapſtadt 
werden 12 neue Peſtfälle gemeldet, darunter auch 
ſolche von Europäern, 2100 Eingeborene fina geftern: 
immuniſirt worden. : 


pezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 
Die Chinavorlage im Reichstag. 

J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) Im Reichstag 
beſteht bei verſchiedenen Parteien der Wunſch, die neue 
Chinavorlage nicht erft der Kommiſſton zu überweiſen. 
Dazu ſchreibt die „Nationallib. Korreſp.“: Sollte die 
Mehrheit dieſen Weg beſchreiten, ſo würde man das 
im Lande lebhaft begrüßen, da die erſte Chinavorlage 
lang und eingehend berathen worden iſt, ohne daß eine 
Forderung der Regierung angefochten werden konnte. 
Auch im Auslande würde eine beſchleunigte Berathung 
der Vorlage ihren Eindruck nicht verfehlen und dahin 
aufgefaßt werden, daß die deutſche Chinapolitik 
auf das rückhaltloſe Vertrauen der Mehrheit des 
Reichstages geſtützt ſei. i 


Die Bürgermeiſterwahl in Berlin. 

J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) Als Kandidaten 
für den 2. Bürgermeiſterpoſten haben ſich gemeldet 
Juſtizrath Körte⸗Breslau, Dr. Pollack, Verwaltungs⸗ 
gerichts⸗Direttor ing rankfurt a. O., dem eine große Reihe 
von Stadtverordneten ſympathiſch gegenüberſtehen follen, 
trotzdem er politiſch mehr rechts ſteht. Außer dem 
Syndikus Meubrink kommen noch in Frage Stadt⸗ 
rath Kaufmann und Dr. Dove, Syndikus des 
Aelteſtenkollegiums der Kaufmannſchaft. Am heutigen 
Tage ift die Bewerbungsfriſt abgelaufen. 


Polniſche Unverſchämtheit. 


i den Export beſtimmt ift, Um auf die Schädigungen 


J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) Wie das 
„Bureau Herold“ erfährt, werde eine engliſche 
Spezialmiſſion, an deren Spitze der Herzog 
von Abercorn ſteht, Ende des Monats ſich an die Höfe 
Berlin, Petersburg und Wien begeben, um die Throne 
beſteigung König Edwards zu notifizicen Im Falle 
ſich das Befinden Kaiſer Wilhelms bis 
dahin gebeſſert hat, ſo daß er die Geſandtſchaft 
empfangen kann, wird die Miſſion ſich zunächſt nach 
Berlin begeben und dann erſt nach Petersburg reiſen. 

J. Berlin, 15. März. (Privat⸗Tel.) In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Oſter⸗ 
Ferien des Reichstages am 22. oder 28. März 
beginnen werden. 

Madrid, 15. März. (W. T.⸗ B.) Die Königin⸗ 
Regentin hat den General Molto zum General⸗ 
fapitän von Madrid ernannt. 

Ottawa, den 15. März. (W. T. B.) Das 
kanadiſche Budget zeigt keinerlei Aenderung im 
Zolltarif. 


Einfahrt in den Bodden 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für den lokalen und provinziellen Theil, jowie den Gerichtssaal 
Georg Sander, für dev Inſeratentheil Albin Michgel. 
Druck und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


ae bung bis Hohner ihre: Eisſrel. Schleimunde 


pika erte wer ir Grii März Wer. 8,97: 
! À M ifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe umburg. Tendenz: Stetig. Termine: März Mk. 8,97 ½, > : > f 
ande en SATT. S0 a derbu FA und Aprif Mk. 002 % Mai Mk. 65 12½% Juni Mk. 9,15, Juli r Oppeln, 15. März. (Privat⸗Tel.) Eine polniſche 
Slfenjunó, Flensburger Arnd rde, Mk. 922, Volksverſammlung nahm eine Reſolution an, in der 


Danziger Produkten ⸗Börſe. z 

Bericht von gu. W o r fte tn. 45, Mürz. 
Wetter: veränderlich. Temperatur: Plus 4 R. Wind: O. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ins 
ändiſchen rothbunt 774 Gr. Mr. 154, bellbunt 766 Gr. 
Mk. 154, hochbunt 766 und 772 Gr. Mk. 155, fein Kocybunt 
glafig 772 und 777 Gr. Mk. 156, weiß krank 794 Gr. 
Mk. 150, weiß 761, 772 und 777 Gr. Mk. 156, 889 Gr. 
Mk. 156. fein weiß 772 Gr. Mk. 157 ½, roth bezogen 
760 Gr. Mk. 148, roth 750 und 772 Gr. Mk. 158 per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt wurde für inländiſchen 785, 
788 und 741 Gr. Mk. 1261, 720, 735, 788 und 741 Gr. 
Mk. 126. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländſſche große 692 Gr. Mk. 140 
per Tonne. i 

Erbſe nino ie % o per Tonne bezahlt. 

rbſen inländiſche Futter Mk. 120 per Tonne bezn 

£upinen inländiſche Mk. 110 per To. gehandelt. è 

Wicken inländiſche Mk. 162, alt mit Geruch Mk. 150 
ver To. bezahlt. 


Flen enfórde Aröſund und 

iner belt, Stifte, wentigee wee 
a Webejtzzjddzellerei. Wegen SOW einem Lokale auf 
| Pem weiten Damm verhaftet, Nachdem er nach Feftitelung 


fie ſich gegen einige Zentrumsabgeordnete mendet, weil 
dieſe die Polen Oberſchleſiens als „Preußen 
polniſcher Zunge“ bezeichnet hatten. In der 
Entgegnung wird Proteſt gegen dieſe Bezeichnung 
erhoben und vom Zentrum gefordert, daß es in 
Oberſchleſten nicht Preußen, ſondern Polen aner⸗ 
tennen fol. ( 


Die Offiziöſen an der Arbeit. 

K. München, 15. März. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
verſchiedenen Blättern, welche die Worte „Suprema lex 
regis voluntas“, die der Kaiſer in das „Goldene Buch“ 
Münchens einſchrieb, in einen auffälligen Gegenſatz zu 
der Unterſchrift des Prinzregenten „Salus publica 


Seife aus Hühnerei! 


Wer hätte vor kurzer Zeit noch gedacht, daß es 
möglich wäre, den für die Haut bekanntlich überaus 
mohktgätigen Einfluß des Elinhaltes in Form von 
Seife dem Publikum zugänglich R machen. Durch bie 
Erfindung der durch Deutſches Reichs patent geſchützten 
Ray-Seife tft dies gelungen. Ray: Seife ift die erſte und 
einzige Seife, welche die kostbaren Stoffe Eiweiß und 
Dotter enthält und dadurch in bisher nicht gekannter 
Weiſe die Haut verfeinert und verſchönt. Trotz ihrer 
werthvollen Eigenſchaſten koſtet Ray-Beife pro Stück 
nur 50 Pfennig und ift überall erhältlich. Man fäume 
nicht mit einem Berfu, welcher ſofort von den augen- 
fälligen Vorzügen der Ray-Seife überzeugt. 


oliżetberichi vom 15, Mürz. Perhaßtet: 10 per. 

5% en Sórperoctleguna; 1 . 

| 1 Betrunkener, 5 Do : 2. Gefunden: 
19 „Obdachloſe. Obdachloſe: 2. i 

Giſenbahn⸗Monatskarte f 1 Paar weiße 

gd Seherbanölduße, gej. d Werk a holen gas ben unb 


f 


N — 


* 


= F 
`- Nergnügungs-Anzeiger - 


Stadt-Thenter 


Freitag, den 15. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. 


Letztes Gaſtſpiel des Kgl. : i 
A ee 


Fromont junior und Risler senior. 
Drama in fünf Aufzügen (der letzte in zwei Abtheilungen) von 
Alfons Daudet und Adolf Belot. 

Regie: Heinrich Marlow. 


Entree 25 Pfg. 


Hotel 


Perſonen: i 
Risler fenior: . 4. 1 « 3. „ „ Dr. M. Pohl a. G. 
Sidonie, deſſen Fraun . Diana Dietrich 
Franz Risler, deſſen Bruder. . . o „„ Alexander Ekert 
Fromont junior ee e m +0 w a. oe Karl Ekert 
Claire, deſſen Frau „ . Helene Melger 
Delo belle o e „Heinrich Marlow 


Deſirse, deſſen Tochter 5 Emmy Cabano 
Chsbe 


[Guſtav Pickert 


BE IT eee a 


Eine Sammerfran,. 2.2 2 5 s o » Maly Rhode 
Ei hrinng % Aßathe Schelirke 
Ein Oberkelne nn „ % „ Emil Werner 
r „WL WZT I Oskar Steinberg 


Schauplatz: Paris und Bougival bei Paris. 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aft, 
Gewöhnliche Preiſe. 
Ende ½10 Uhr. 
— Spielplan 


4 Bam Ehanſonetten. 


Entree frei. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten Zum Beſten des evangeliſchen 
Schidlitzer Kirchbaues 


findet am Sonnabend, 16. März, Abends 8 Uhr, ein 


Preiſen. Die Geisha. Operette. 

Sonntag Nachmittags 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Die Puppenfee. Hierauf: Der Hochzeitstag. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D 


arte dee ... .. enale a la Góln a. Ah. 
De, ß ; im Cafe Grabow vorm. Moldenhauer, ſtatt. 


Die geſchmackvolle Dekoration iſt von Herrn Dekorations⸗Maler 
= | Ehrich gefertigt, die dekorative Ausſchmückung hat Herr Oehley 
bereitwillig übernommen, die humoriſtiſche Muſik leitet Herr 
Konzertmeiſter Bartel. Die Pauſen werden durch humoriſtiſche 
Vorträge ausgefüllt. Für ſonſtige Unterhaltung iſt in jeder 
Hinſicht Sorge getragen. (496 
Eintrittspreis 1 , Damen 50 J. 


Heute 


Benefiz: Alfred - Truppe 
Letztes Auftreten 
des fo erfolgreichen 


März - Ensembles. 
Nach beendeter Vorſtellung: MM 


Doppel- Frei - Konzert. 


Kärnthner Sänger⸗Sextett. 
Sonnabend, 16. Mürz: Menes Perſonal. 
aiser- Panorama 1.55). 
Das schöne Schweden 


bleibt nur bis Sonnabend ausgestellt! 


m Koſtüm⸗Feſt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, Café Jäschkenthal, 


Otto Stöckmann. 
Sonntag, den 17. März cr.: "BE . 
+» 

Großes Militär - Konzert 
Paſſepartout B. | ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 1 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn A. (99805 
= Anfang Nachmittags 5 Uhr. 


Punſchke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich G (6060 


Frei- Konzert 


der Damen ⸗Kapelle „Borussia“. 
Sonnabend und Sonntag Matinee von 11 bis 2 Uhr. 


Bat T 
Madame Chébe] Sidoniens Eltern . Marie Widemann 12 
Si de ac 2 0 e a J raf 
Seeg ane em Altſtädt. Graben 43. 
Ertes Auftreten der Internationalen Künſtler: 
w D 
Capriccio 


: (Direktion: Carmelo Odierna.) 


Morgen den 16. März. 


Sonntag, den 17. d. Mis., Abends 7 Ahr, 


findet auf allgemeinen Wunſch zum Beſten des katholiſchen 
Kirchenbaues zu Schidlitz noch einmal die Aufführung 
des Schauſpiels: 


Theater apent. |, Syra oder die christliche Sklavin“ 


ſtatt. 1. Platz 1 , 2. Platz 0,50 A 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 


Velodrom 
Straußgaſſe 8. 


Schon jetzt empfiehlt es ſich, das Radfahren zu erlernen, 


15. März. Ar. 63. 
8 
112 125 Geiſtgaſſe 112. . 
estaurant 15 
unter den Linden. Norddeutsche Creditanstalt. 
Empfehle meinen kräftigen 8 x a 
mittagatijd) in und auber (Actien-Gapital: 10 Millionen Mark.) 
berger Fleck an | o. Langenmarkt No. 17. 183 
Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 


| Pauline Brandstädter. 
Ausführung sämmtlicher 
kankgeschäftlichen Angelegenheiten, 


Krüger. 


Vereine 


Entree 25 Pfg. 


‚Victoria‘ 
N Danzig. | Grosser Konkurs-Ausverkauf 


OAOE Were, Henne fer 


Freitag, den 15. März, Das gut ſortirte, große Lager nur guter Schuh⸗ 

Abends 8½ Uhr, waaren in einfachem auch feinen Genre ſoll bis zum 
Clublokal, Cafó Hohenzollern & 31. März gänzlich geräumt fein. 

Die Preife find, um ſchneller zu räumen noch 

Tagesordnung: bedeutend herabgeſetzt. Es ſollte Jeder dieſe Gelegen⸗ 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. & heit wahrnehmen, um feinen Bedarf an Schuhwaaren 

2. Wahl zum Regatta⸗Ausſchuß. zu decken. À 
3. Bericht über Ball. NB. Beſtellungen nach Maaß werden prompt und 
4. Ergänzungswahlen. = 3 billig ausgeführt. (97235 


r Ä 
Ses 43324 ©] 


Der Ortsverein 
der Tiflet u. Berufs: Gelegenheitskauf! 


genofien (5. D.) 
Stühle 


feiert am 16. d. M. ſein 
echt nussbaum, imitirt und Wiener, einzeln und 


Winter Vergnügen 
in verschiedener Stückzahl, habe ich zu niedrigen 


im Cafe Be hrs, 
Olivaer Thor, 
Preisen, theilweise unterm Selbstkostenpreise 
, zum Ausverkauf gestellt. (5046 


mit humoriſtiſchen Vorträgen 
K. F. Sohr, 


j und Tanz. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 9 

Möbelfabrik- und Magazin, 
Grosse Gerbergasse 11—12. 


Der Ausſchuß. 
a...... 


2 Herren Komiker. 


Anfang 6 Uhr. 
Paul Horn, 


5 Poss 


„sd 


Das Komitee. plätzen gefahren 


und wurden unter andern 
À | geliefert an 


/Adie Kgl. Fortifikation 


CEXIIIIIIIYYYYYS 
KIIIIITIIIIIITZ) 


in Thorn, p = NERO —. np 
das Kgl. Ing.-Komitee BS" az 
Has Kal In Kamie: . Uhren? 


viele hochgestellte Militärs etc. 

Unzählige unverlangte 
Anerkennungsschreibenbeweis. 
die Güte der Marken. 


mit 3-jährig. ſchriftl. Garantie. 


Silberne Herrenuhren von «4 10, an 
Damenuhren „ „ 
Goldene Damenuhren „ 
Wecker WYM „ „ 2d „ 
eparaturpreises "TRE 
Eine Uhr — — DA p eine Feder A 1, 
ein Glas 159, Zeiger 10 J, Kapſel 15 J. 


S. Lew, Ahrmacher 


Das Komitee. 


Geschäftsleute jeder Branche, 
Mechaniker, Lehrer, Beamte 
u. S. W., welche sich mit dem 
Verkauf von Fahrrädern neben- 
bei befassen. wollen, erhalten 


Musterräder zu 


2 man davon im Frühjahr Genuß haben will. 4829 Vorzugspreisen. ' k 
55 fen Saul de f idt Wilh. 1155 í wel efter Unterricht 125 Rabfahren zu jeder Tageszeit. ; je 1 9 Lei 5 5 GE AE 3932) 106 Breitgaſſe 106. 
im großen Saale des Friede. Wilh. hen aufes Herm ode 85 z | | 
010) gütiger Mitwirkung Seer Künſtler und er A ling, A, zurückgenommen. ' Y Käse m Offerte. 
Tilſiter Halbfettkäſe, vorzügliche Qualität gebe in */, und 


geſchätzter Dilettanten. 
Für ein reichhaltiges humoriſtiſches Programm iſt Sorge getragen. 
Koſtüm oder Sommeranzug erbeten. 


für Familien (1 Herr, 2 Damen) & 3 & in der Konditorei von 


P. Zimmermann, Portechaiſengaſſe, und in der Muſik⸗Handlung des 


non W. Trossert, Heilige Geiſtgaſſe 17, erhältlich. — Wegen Deutschen Holzarbeiter-Verbandes 
h ſtatt, beſtehend piec WAĆ 80 95 R 

. Eintrittskarten für Herren amen „ſind zu 

Das Ko mitee. haben im Lokale Brodbänkengaſſe 11. Freunde und Bekannte 

ind ergebenſt eingeladen. Ohne Karte kein Zutritt. 


Einladungen wende man ſich an die Billetverkaufsſtellen. 
Der Reinertrag wird einer Armenkaſſe überwieſen. 


© 


08865) 


Apollo-Saal. 
Heute, Freitag, den 15. März, 
Abends 7½ Uhr: 


Zweiter und letzter 
Robert: Johannes: 
Abad. 2 


Bilfet3inderBuchhandlung 
von John & Rosenberg, 
Langenmarkt 37. 


— Rothe Billets! — 
in Ohra. 


ch de Refaat 
(r. Spezialitäten- U. Aanber-Torstellmo, gum Oftpreugen 


verbunden mit (5135 Ahornweg 8. 
Großem Konzert. Sonnabend, den 16. d. M. 


auf vielſeitiges Verlangen 


Gratis-Verloosung. Jeder Gaſt erhält ein Loos gratis, Kinder auch. Æ letztes großes 


Hotel de Stolp. 
Neſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 


O der 

Tegernseer Sänger- u. Schuh- 
ö plattler-Tänzer-Truppe, 

YA + Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 


8 Militär-Konzert. "A 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
i Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Nitschl. 


008 


Anfang 4 Uhr. Entree nur 15 A Kinder frei. Otto Richter. 


APOLLO Fiii 
R P [Der gh Ofprenge 


Morgen Sonnabend: E. Panzenhagen. 


Schweine-Schlachtfest| , Restaurant 


ee. age Unter den Linden 
Bin ganzes Sein Bil liwe gratis renlo | In bennfenden Wafer l 


Ohren, ‘Fiisso, Lungen, Morgen Sonnabend: 
eren, Blasen, ungen 
Leber, Därme, Sohnautzen, Großes Aaſeufeſt 
Schwänze, Bregen, Plautzen, 
Hauptgewinn ein Kopf 
Und. warme Wurst im Topf. 


künſtlichen Naſen. 


Langenmarkt 20. 


— — ¶ꝑä äœ4ù¹tꝰäük(vm ä E EN E O O 
Am Sonnabend, den 16. März, Abends 8 Uhr, 
findet im Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz, das 


Billets für Eingeladene giltig nur für eine Perſon à 2 , III. Stiftungsfest 


f Schlachthof. 


mit Prämiirung der größten 


Verlangen Sie postfrei Pracht- 
Katalog mit über 20 neuen] ½ Rollen an Wiederverkäufer á Mark 46 p. Zentner ab. 
Modellen und Vorzugs- Offerte. 97376) . M. Wenzel, Dampfmolkerei, Breitgaſſe 38. 


Deutsche Fahrradindustrie Samen II. Wandel, Danzig, 


John Posselburg, < |.. 1 
für Feld und Garten, in bekannt Frauengasse 39, 
Berlin SW.547,Grossbeerenstr.29 bewährter Güte, empfiehlt die empfehle 


Cilfiter-Küfe, zu uusſchnitk v. A. Bauer, Sanggartens h Rohlen und 
Holz 


B1b.40-4,gróB.Duantum billiger | Preisverzeichniſſe zu Dienften. 
R. Steffens, Scheibe aſſel3 (94985 
8 zu den billigſten Tagespreiſen. 
W A A . Telephon 207, 3000 
b die Or⸗ 


== UCollan-0el 


Fußzeug, wie überhaupt für 
AE jedes Leder empfiehlt 
ertheilen bereitwilligſt: (5028 [EJ Franz Entz, 
W. Papendieck, Langfuhr, Ulmenmweg Nr. 7. i 
Peterson, Langenmarkt Nr. 27, 


Altſt. Graben 101. (95226, 
Friſche Eier, billig und gute 
Meerwald, Fleiſchergaſſe Nr. 6. 
Möller, Langfuhr, Bahnkofſtraße Nr. 11. 


Das Komité. 


Danziger 


Auskunft über die Ziele un 
ganiſation des 3 


(Börsen-Saal,) 
Sonntag, den 17. März: 


Großes Züilitär⸗Honzert 


ausgeführt von dem Trompeter: | Wi 
korps des Feldartill.⸗Regiments BR 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs- | PA 
trompeters Herrn W. Schlerhorn 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
17221) Franz Böhnke. 


Speiſezwiebeln zu haben Häfer- 
gaſſe 14, Keller. (99036 
Eeſalzene Schweinefüpe a Pfd. 


1125 0 Altſt. Graben 34, Vormitt. 
Restanrant Straussgasse 5. J 


Bockbier- |f ＋ n n b en. A n } u g e 


0. 


=- Fest. 


Wozu alle Freunde u. Bekannte BĘ stellen wir von 


einladet. G. Liedtke. | 
— LCCI Mittwoch, den 13. cr. ab 

5 a m 
estanrant zur Markthalle | | Zum Ausverkauf. 


Junkergaſſe 3. f i i 
s 1 P osten Stoff-Anzüge für "ans Alter von 21), bis 350 
ZO LR Mk. 


BE" Hente Abend 
10 Jahren, früher 6 Mx. u, jetzt 


Musikalische Unterhaltung, ||. | | 
Posten besserer farbiger Stoff- Anzüge 550 A 


Warme und kalte Speijen zu 
für das Alter von 2½ bis 10 Jahren, früher 9 Mk. . jetzt 


jeder Tageszeit. Gute Biere 
und Liqueure. Franz. Billard | FE 
zur gejälligen Benutzung em 


Sonntagg⸗Anterhaltun 


am 17. März, von 5—8 Uhr, 
im Saale des 5 
Café Hohenzollern, 
Hundegaſſe Nr. 88. 


pfiehlt D. Elfert. || 1 Posten eleganter blauer Modell-Anziige $00 Mk. 
Verein Frauenwohl se s „ „ 0 6 . 
Bildungsabende. M. Loevinsohn & Comp., 


16 Langgasse 16. (4938 


für unfere gerhelen Poflabonnenten 


haben wir heute einige Beſtellzettel beigelegt, welche wir 
gütigſt in Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen empfehlend 
weiterzugeben bitten. Neu eintretende Abonnenten er⸗ 
halten gegen Einſendung der Abonnementsquittung 
den Anfang des laufenden Romans koſtenlos nach⸗ 
geliefert und die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis 
Ende dieſes Monats gratis zugeſandt. 

Diejenigen Abonnenten, welchen die Beſtellung auf 
das ganze Quartal unbequem iſt, ſeien darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Poſt jetzt auch monatliche 
Bejtelfnugen (67 Pig. ohne Zuſtellgebühr) entgegen- 
nimmt. 


24. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtprenſen. 
Dritte Plenarſitzung am 14. März. 

Der Landtag nahm nunmehr den Bericht des 
Referenten der Rechnungs⸗Reviſions Some 
miſſion Abg, Müller Dt. Krone entgegen und 
ertheilte für die Jahresrechnungen aus dem Jahre 
1899/1900 Decharge und genehmigte die vorgekommenen 
Etatsüberſchreitungen. 

Der Referent der Wahl⸗Prüfungs⸗ 
fommijjion Abg. Kosmack⸗Danzig empfiehlt 
dem Landtage, die Wahl der Abgeordneten Gutsbeſitzer 
Alexander Haunemann⸗ Polzin bei Putzig für den 
Kreis Putzig, Königlicher Landrath Scherz: Neumark 
für ben Kreis Löbau, Rittergutsbeſitzer und Land⸗ 
ſchaftsrath Abramowski⸗Jaikowo bei Pockrzedowo 
für den Kreis Strasburg, Ritterautsbeſitzer von 
Biele r⸗Lindenau und Mühlengutsbeſitzer Schnacken⸗ 
burg zu Mühle Schwetz für den Landkreis Graudenz 
für gültig zu erklären. Der Landtag ſchloß ſich dem 
Antrage ſeiner Kommiſſion an. 

Der letzte Punkt der Tagesordnung war die Be⸗ 
rathung der Petitionen der Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Weſtpreußen und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereine Thorn, Neumark A, Gr. Liniewo, Gr. 
und Kl. Krebs, Schönſee Weſtpr., Pr. Ruſengart, Kreis⸗ 
verein Brieſen, Nieder⸗Hornikau, Rynsk, Leſſen B, 
Mewe, Tuchel, Elbinger Lokalverein, Neu⸗Grabia, 
Rogau, Schöneck A, Podwitz⸗Lunau, Ellerwald, Kreis: 
verein Culm, Czerwinsk, Jablonowo, Lichtfelde, Siera⸗ 
kowitz, Roſenberg, Dt. Eylau, Nieſenburg, Gulbien, 
Freyſtadt, Neukirch (Kreis Marienburg), Dragaß um 


Einführung der GEutſchädigungspflicht fiir 
an Milzbraud (Rauſchbrand) gefallene Pferde 


und Rindviehſtücke. Nach einer Nachweiſung find 
im Kalenderjahre 1900 in der Provinz iusgeſammt 
2 Pferde im Werthe von 700 Mk. und 72 Stück Rind⸗ 
nieh im Werthe von 20 643 Mk. an Milzbrand gefallen. 
Davon entfalfen auf den Regierungsbezirk Danzig 
14 Stück Rindvieh im Werthe von 3960 Mk. und auf 
den Regierungsbezirk Marienwerder 2 Pferde im 
Werthe von 700 Mk. und 58 Stück Rindvieh im Werthe 
von 16685 Mk. Am ſtärkſten ift der Milzbrand anf- 
getreten im Landkreiſe Graudenz, wo 20 Stück Rind⸗ 
vieh gefallen ſind, dann kommt Brieſen mit 16, Marien⸗ 
burg und Kulm mit je 7, der Landkreis Thorn mit 
5 Stück. , 

Die Petitionskommiſſion ſchlägt dem Landtage vor, 
über die Petitionen zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 

Abg. Rohrbeck⸗Gromblin als Referent der Kommiſſion 
berichtet zunächſt über die Entſtehung der Petitionen. Im 
Ausſchuß für Vereinsweſen ſei im vergangenen Jahre eine 
Reſolution gefaßt worden, in welcher der Vorſtand der Land: 
zulrthſchaftskammer aufgefordert wurde, eine Petition au den 
Provinzial⸗Landtag wegen Einführung der Verſicherung für 
an Milzbrand geſallenes Vieh zu richten. Die Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer, welche das Intereſſe der weſtpreußiſchen Land⸗ 
wirlhſchaft wahrzunehmen habe, Hat. dieje. Petition ein⸗ 
gereicht und nußerdem haben auch mehrere landwirth⸗ 
ſchaftliche Vereine petitionirt. Der Neferent geht nunmehr 
auf die Petition des landwirthſchaftlichen Vereins Thorn 
näher ein, welcher dieſelbe eingehend motivirt hat. Von 
dem Verein wird eine Verſicherungsgebühr von 6 Pfg. für 
ein Pferd und 12 Pfg. für ein Stück Rind für ausreichend 
erachtet. Daß die ſinauziellen Bedenken nicht unüberwindlich 
find, zeigt das Beiſpiel mehrerer Provinzial⸗Verwaltungen, 
bei denen eine derartige Verſicherung ſchon fett längerer Zeit 
beſteht. Die Schwierigkeit, ſeſtzuſtellen, ob bet einem ges 
fallenen Thiere Milzbrand vorhanden geweſen iſt oder nicht, 
ift auch nicht fo bedentend, wie immer behauptet worden ift, 
Die Praxis hat ergeben, daß die Schwierigkeiten verhältniß⸗ 
mäßig leicht überwunden werden können. Es ift behaupten 
worden, daß dex Milzbrand eine ſtationäre Krankheit fet, 
und durch Nachläſſigkeit hervorgerufen werde, das fet nicht 
richtig, die Seuche tritt allerdings in dem einen reife 'mal 
mehr auf als in dem auderu. Der Verein Thorn wünſcht 


Danzig > : 
König, Gorichtsvollzieher, 


erdingung. 


12¾ Uhr verdungen werden. 


Bedingungen werden gegen 1,20 M portofrei verſandt. 
e Ueberſendung der Bedingungen ie dna 


Geſuche um f 
ht der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 13. März 1901. 


Nachi 


Dan 
Dan 


Danzig, den 15. März 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


gi öpfer⸗ ſeren 
b 55 Töpfer⸗Innung, unf 


Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenkonſtruktionen für 
das Torpedolagerhaus 3 ſoll am 26. März 1901 Mittags 


Verwaltungs » Ressort der Kaiserlichen Werft. 


Für die beim Begräbniſſe meines lieben 
Maine, unferes guten Vaters, des früheren 
Töpfermeiſters 


Heinrich Zoch ol 


in Oliba am 14. 6. M. gezeigte Theilnahme ſprechen 


mir, n A rehrłigeń Meiſtern der 
amentlich auch den verch herzlichſten 


Rudolf Theodor Zoch. 


die Vexſicherung im Intoreſſe des kleinen Grundbeſitzes, der 
beſonders ſchwer durch den Milzbrand getroſſen werde. Das 
gehe heute nicht deutlich genug aus der Statiſtik hervor, meil 
eine große Anzahl von Fällen nicht zur Anzeige käme. Die 
Minorität in der Kommiſſion, welche für die Einführung der 
Verſicherung eingetreten ſei, habe u. g. auch darauf hingewieſen, 
daß durch die Impfung der Krankheit der Charakter einer Senche 
genommen werde. Gerade der kleine Beſitzer werde fein Vieh 
gern impfen laſſen, well er am härteſten durch den Verkuſt 
getroffen werde. Die Majorität fei der Anſicht geweſen, daß 
der Milzbrand eine ſtationäre Krankheit ſei, daß die Impfung 
des Viehes nur ſehr ſchwer durchzuführen fet, daß bei Ein⸗ 
führung der Verſicherung die ärmeren Kreiſe auf Koſten der 
wohlhabenderen geſchädigt würden und daß die Feſtſtellung 
nicht möglich fet, 

Abg. Steg ⸗Raozyniewo ſtellt den Antrag, der Land⸗ 
tag wolle die Provinzfalverwaltung CT- 
ſuchen, die Verſicherung gegen Milzbrand 
und Rauſchbrand einzuführen. Er iei auderer 
Meinung wie die Mehrzahl der Kommiſſion. Die Krankheit 
iii nicht ſtatipnär, das beweiſt ein Fall, in welchem der 
Milöbrand durch ruſſiſches Futter eingeführt worden ijt. Nach 
dem Geſetz gehört der Milzbrand zu den gefährlichen Krank⸗ 
heiten und muß angemeldet werden, ſodaß der Befiger eines 
an Milzbrand gefallenen Thieres viele Scheererkeien hat. 
Um dieſe zu vermeiden, wird das kranke Thier meiſtens 
norher abgeſtochen und das Fleiſch vergraben. Doch wird 
vorher in den meiſten Fällen die Haut abgezogen und dieſe 
daun verkauft, dadurch kann großes Unglück angerichtet 
werden. Wir Haben alſo gewiß ein Intereſſe daran, durch 
Einführung der Verſicherungspflicht ein derartiges Verfahren 
zu beſeitigen. Vor allem haben aber die größeren Städte, 
die Schlachthäuſer erbaut haben, das allergrößte Juterejje 
daran, daß die Verſicherungspflicht eingeführt wird. Die 
Statiſtik über den Milzbrand ift heute unzureichend, wenn 
erſt einmal die Verſicherungspflicht eingeführt tft, dann werden 
wir eine ganz andere Ueberſicht über den Stand der Milz: 
hrandſeuche in unſerer Provinz gewinnen. Eins iſt allerdings 
mit Beſtimmtheit vorauszuſehen: die Provinzialverwaltung 
wird durch Annahme der Verſicherung mehr Arbeit bekommen; 
das kann mich allerdings nicht ſchrecken. (Heiterkeit) Uebrigens 
find die Soften, die aus der Ginführung der Verſicherung 
entſtehen, minimal. Schließlich beantragt der Antragſteller 
namentliche Abſtimmung. 

Laudeshauptmann Hinze: Das Prinzip der Mehrarbeit 
kommt hier nicht in Frage; das Ut kein ſachlicher Grund 
gegen die Einführung der Verſicherung. Der Provinzial⸗ 


Ausſchuß hat ſich mit acht gegen eine Stimme gegen 
die Verſicherxung erklärt und hat ſich durch 
ſachliche Gründe leiten laſſen. Der Milzbrand 


iſt, wie aus den genauen Beobachtungen hervorgeht, alters 
dings eine ſtationäre Krankheit und entſteht meiſt durch Ver⸗ 
nachläfſigung. Die Verſicherung würde demnach nur eine 
Prämie für die Nachläſſigkeit fein und die meiſten Vieh⸗ 
beſitzer erheblich und ungerecht belaſten. Der ſchwierigſte 


Punkt fei aber die Feſtſetzung, damit haben verſchiedene J 


Propinzialverwaltungen traurige Erfahrungen gemacht. Der 
Herr Landeshauptmann verlteſt hier Stellen aus den Geſchäfts⸗ 
berichten der Provinzen Heſſen⸗Naſſau und Oſtpreußen, 
namentlich iu letzter Provinz find ſehr üble Erfahrungen 
gemacht worden, denn bei dem Superarbitrium nach den Unter⸗ 
ſuchungen im Laboratorium find die Gutachten in ihren Weft 
ſtellungen ſehr weſentlich pon einander abgewichen. 
Er bittet um Annahme des Antrags der Kommiſſion. 

Abg. u. Schwerin ⸗Thorn tritt ſehr warm für eine 
Verſicherung ein, die Gegenſätze zwiſchen wohlhabenderen und 
ärmeren Kreiſen treffen nicht zu, denn auch in wohlhabenderen 
Kreiſen gäbe es Leute, welche unterſtützungsbedürftig ſeien 
und den Berluſt durch Milzbrand ſchwer ertragen könnten. 
Wenn einmal ein Gut infizirt jei und einmal einem Inſtmann 
das Vieh gefallen fet, dann werde es dem Gutsherrn ſehr 
ſchwer, wieder Arbeiter zu bekommen. Gerade dadurch, 


daß die Verſicherung eingeführt werde, würde es 
möglich werden, die Seuche mehr zu unterdrücken. 


Was nun die Schwierigkeit der Diagnoſe auf Milzbrand 
betreſſe, jo fet für ihn gerade das Beiſpiel von Oſtpreußen 
beſtimmend geweſen, für die Verſicherung einzutreten. Die 
Vorgänge in Oſtpreußen legten ein ſehr beredtes Zeugniß 
dafür ab, daß die Krankheit noch immer ſehr häufig verkannt 
werde. Wenn in Königsberg Thierärzte, die bakteriologiſch 
vorgebildet ſeien, fich über die Natur der Krankheit tünfchten, 
ſo könne man daraus entnehmen, daß ſich die Thierärzte auf 
dem Lande oft irrten, das ſuricht um fo mehr für die 
ZOE O der Seuche energiſch zu Leibe zu gehen. 

Abg. Röhrig Wyſchetzin ſpricht ſich, wie auch ſchon 
in früheren Jahren, ſehr energiſch gegen eine Verſicherung 
aus, Die Petitionen feien leicht zu Stande gebracht worden, 


weil die weninfien Landwirthe in unſerer Pronina überhaupt 


wüßten, was Milzbrand fei Wenn einmal die Vorſicherung 
eingeführt morden fei, fo könne er verſichern, daß wenigſtens 
in der Kaſſubei jeder, dem ein Stück Vieh gefallen ſei, 
behaupten werde, daß Milzhrand vorliege. Da es nun ſehr 
ſchwierig jet, Milzbrand ſeſtzuſtellen, fo würden die Thier- 
ärzte nach dem Grundſatz in dubio pro reo auf Milzbrand 
erkennen. Wir werden ſchließlich an der Verſicherung noch 
verbluten. 

Abg. Aly⸗Gr.⸗Klonia führt aus, daß in dem Kreiſe 
Tuchel ſeit 30 Jahren ein Fall von Milzbraud nicht vorge⸗ 
kommen ſei. Dennoch ſtimme er für Verſicherung. Früher 
war in dem Kreiſe die Rotzkraukheit ziemlich ausgebreitet, 
nach der Einführung der Verſicherung tft fie vollſtändig 
erloſchen, und ſo Hoffe ich auch, daß nach Einführung der 
Milzbrandverſicherung dieje Krankheit verſchwinden wird. 

Abg. Meyer⸗Rottmanusdorſ furit ſich gegen die 
Einführung der Verſicherung aus. Nach Einführung des 
Fleiſchbeſchaugeſetzes werde die Regierung ſo wie ſo gezwungen 
werden, eine allgemeine Biehverfiherung einzuführen. 
Wenn wir jetzt eine derartige Verſicherung einführen, jo 
verhindern wir blos die Regierung daran, ihrerſeits eine 
Verſicherung einzuführen und ſo uns das auf angenehmere 
und leichtere Art zu bringen, was wir erſtreben. 

Nach einem kurzen Schlußwort des Antragſtellers 
Sieg fand nunmehr die namentliche Abſtimmung 
ſtatt. Mit „ja“ flimmten die Abgeordneten Arndt, 
Dellbrück, von Heyer, Brandt, Probi, Vollerthum, 


mein theurer 


und Onkel, der 
Kaufmann 


im vollendeten 68. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 15. März 1901 


(5110 


Danksagung. 


hiermit ihren herzlichſten Dank 


a 


Slatt jeder beſonderen Meldung. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter Mann, 
unvergeßlicher Vater und 
Schwiegervater, unſer Großvater, Schwager 


August Winkler 


Die trautruden Hinterbliebenen. 


Für die herzliche Theilnahme, die zahlreichen Kranz⸗ 
und Blumenſpenden, ſowie für die troſtreichen Worte 
des Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig bei der Bee 
erdigung des Herrn Profeſſor Dr. Kiesow ſagen 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nr. 63. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Freitag, 15. 


von Etzdorf, Boehlke, Schultz, Schultz, von Groß, 
ee iche Gebauer, Wahnſchaffe, Müller, 
Dr. Schulte⸗Heuthaus, Hoene, Sieg, Kaul, Scherz, 
Rohrbek, Dr. Kerſten, Becker, Grashoff, Rasmus, 
Rötteken, v. Schwerin, v. Kries, Aly, Venske. Mit 
„nein“ ſtimmten die Abgeordneten Trüſtedt, Kosmack, 
Meyer, Heine, Elditt, Mitzlaff, Röhrig, Keller, Röhrig, 
v. Keyſerlingk, Hagen, Hannemann, Wehle, Löhrke, 
Kühnaſt, v. Bieler, Schnakenburg, von der Gröben, 
v. Puttkamer, v. Nityhkowski⸗Grellen, Bieling, Abra: 
mowski, Plehn. z 

Der Antrag auf Einflihrung der Verſicherung gegen 
Milzbrand ift demnach mit 32 gegen 28 Stimmen 
angenommen worden und in der nüchſten Tagung 
des Provinzinllandtags wird eine entſprechende Vordage 
der Propinzigl⸗Verwaltung eingebracht werden. 


4. Plenarſitzung am 15. März ⸗ 


Der Vorſitzende theilte zunächſt mit, daß vom 
Kaiſer nachſtehende Antwort auf das Huldigungs⸗ 
Telegramm des Provinzial⸗Landtages eingegangen fet: 

Ich ſpreche dem Provinzial⸗Landlage für den treuen 
Gruß und die freundlichen Segenswünſche Meinen wärmſten 
Dank aus und wünſche den Arbeiten des Provinzial⸗Land⸗ 
tages für das auch Mir ſehr am Herzen liegende Wohl 
Meiner getreuen Provinz Weſtpreußen einen ſegensreichen 
Erfolg. A Wilhelm R. 

Der Landtag trat hierauf in die Berathung der 
eingegangenen Petitionen ein. Der Bericht⸗ 
erſtatter der Petitions⸗Kommiſſion, Abg. Röhrig ⸗ 
Wyſchotzin, beantragt: Ueber die Petition des Guis- 
beſitzers Matthine in Mieſionskowo, um Gewährung 
einer Unterſtützung zur Anſchaffung von Pferden als 
Erſatz für Thiere, welche an einer neuen Pferdeſeuche 
eingegangen ſind, zur Tagesorduung überzugehen. 
Abg. Bie ling Hochheim beantragt, dem Petenten 
1000 Mark aus dem Dispoſitions⸗Fonds zu bewilligen. 
Der Landtag lehnte dieſen Antrag ab und ſtimmte dem 
Beſchluſſe der Kommiſſion bei. 


Weiter beantragt der Referent der Kommiſſion Abg. S 


v. Schwerin ⸗ Thorn über die Petition des Bor- 
ſtandes des Vereins „Lehrerinnen⸗Feier⸗ 
abendhaus für Weſtpreußen“ um eine Zu⸗ 
Te e zum Baufonds zur Tagesordnung über: 
zugehen. 
H Abg. v. Puttkamer trat ſehr warm für die 
Petition ein und ſtellte den Antrag, auch in dieſem 
Jahre wie im vorigen Jahre 3000 Mk. zu bewilligen. 
Landeshauptmaun Hinze bekämpft Wer Antrag, 
weil es nicht angehe, dem Provinzial⸗Ausſchuß eine 
beſtimmte Summe vorzuſchreiben, man könne ihm die 
Petition höchſtens zur Berückſichtigung überweiſen. Wenn 
derartige Anforderungen an den Dispoſitionsſonds ges 
ſtellt würden, dann müſſe der Landtag ihn erhöhen. 
Abg. v. Puttkamer änderte dann ſeinen Antra 
dahin ab, daß die Petition dem Provinzial⸗Ausſchuß 
zur Berückſichtigung überwieſen werden fol. Nunmehr 
wurde der Antrag Puttkamer angenommen. 
Ohne Debatie ging dann der Landtag über die 
Petition der Stadtgemeinde Schwetz a. d. Weichſel um 
Gewährung eines Provinzial⸗Zuſchuüſſes zum Unterhalt 
10 dortigen Präparandenanſtalt zur Tagesordnung 
über. 
Durch Zuruf wurde dann der Vorſitzende des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes Geh. Regierungsrath Doehn⸗ 
Kl. Gartz wiedergewählt; dann wurden als ſtell⸗ 
vertretende Mitglieder für den Provinzial⸗Ausſchuß 
für den Landrath Albrecht⸗Putzig, der die Provinz 
verlaſſen hat, Abg. Graf Keyſerlingk⸗Neuſtadt 
und für den verſtorbenen Amtsrath Hagen⸗Sobbowitz, 
Abg. Krieger: Waldowke gewählt. 
Der Vorſitzende brachte nunmehr ein Hoch auf den 


Kaiſer aus, worauf Herr Oberpräſident v. Goßler den 


Landtag mit nachſtehender Anſprache ſchloß: 

Bevor ich den Provinzial⸗Laudtag formell ſchließe, möchte 
ich Ihnen noch eine Mittheilung über den Eis gang 
machen. Derſelbe ift mit Gottes Hülfe glatt und gut ver- 
laufen. Das ruffiſche Eis iſt auf der Oſtſee, und nur wenige 
Eisſchollen treiben noch auf dem Strom von der Grenze 
her. Ebenſo find die Ausſichten für den Gisgang auf der 
Nogat ſehr günſtig. Ein großer Theil der Nogat iſt bereits 
eisfrei. Die Nogat hat ſaſt gar kein ruſſiſches Eis aufge: 
nommen und iſt nach unſeren Erfahrungen in der Lage, ihr 
eigenes Eis abzuführen. So können wir dankbar genug ſein, 
daß diefe fets ſehr ernſte Sorge für die Provinz gnädig von 
uns abgewendet iſt. Nach trefflicher Vorbereitung haben Sie 
Ihre Arbeiten raſch vollendet. Aber unſere Intereſſen 
konzentriren ſich für die Zukunft anf die Frage, wie die 
Dotations⸗Geſetzgebung fiğ für unſere Provinz geſtakten 
wird. Sie haben fetzt die Grundſätze feſtgeſtellt, nach deuen 
diefes wichtige Geſetz für unſere Proving ausgeſtaltet werden 
ſoll. Hoffen wir, daß ein günſtiger Stern über den Be⸗ 
mühungen unſerer Abgeordneten in den Häuſern des Land⸗ 
tages leuchten möge und daß unſere Wünſche in Erfüllung 
gehen und der Provinz zum Segen gereichen. Mit dieſem 
Wuuſche ſchließe ich den 24 Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Schwägerin und Tante 


im Alter von 50 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 14. März 1901. 


von der Leichen 


Kirchhoſe fintt. 


Heute Vormittag 10¾ W 
uhr eniſchlief ſanft nach 
langem Leiden mein lieber 
Sohn, mein guter Bruder, 
Neffe und Kouſin 
; Wilheim Kellner 
im 38. Lebensjahre. ; 
13 Schmerzerfüllt zeigen 
A Dirige 14. März 1901 > 
|. irſchau, 14. Mär ; 
Die trauernden Hinter- 
5 bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 4¼½ 
Uhr vom Trauerhauſe aus 
8 ftatt. (5115 


; 
$ 
$ 
ż 


Statt besonderer Anzeige. 
Heute Nacht entſchlief ſauft nach 
ſchwerem Leiden nujere liebe gute Schweſter, 


Frünlein Eda Olaaszen 


M. J. Zander nud Frau Elise geb. Olaaszen. 
Ernst, Margarete und Kurt Zander. 
R. Broeschel und Frau Adele geb, Glaaszen. 

Elisabeth Droeschelf. 


Die Ben findet Sonntag Mittag 12 Uhr 
a 


2 lle des alten St. Salvator⸗ 
Kirchhoſes aus nach dem alten St. Johannis- 


Se eee eee 
Die 
ſtrammen 


zeigen hocherfreut an 
Hochredlau, 15. März1901. 


| 
A. 

è (5139 2 
3 | 90000000000900000 
Familien⸗Anzeigen 


Danzig. Neueſte Nachrichten 
die weileße Verbreitung. 


März 1901 


Schiffs⸗Rapvorr. 
Neufahrwaſſer. 14. März. 
Augekommen: „A. W. Kafemann,“ SD, Kapt. Düring, 
von Odenſe leer. fe 
Gefegelt: „Stettin,“ SD., Kapt. Brüſch, nach Stettin 
mit Gütern. „Venus,“ SD, Kapt. Schwarz, nach Köln mit 
Gütern. 


Handel und Juduſtrie. 


Newport, 14. März. Abends 6 Uhr. (Kabet⸗Telegramm.) 
13,8. 14% 13/0. 16/8 
Tan. Paeiſte⸗Actien] 90 m s 


Zucker Fair ref. 


North Paeifie⸗Pref 83 | 87% Muse. 3i 3 

nefineb Petroleum 9.00 | 9.06 Weizen 

Stand. white i. N.⸗. 4.05 | 7.96 per März 79% | 700% 

Cred. Bal. at Oil city] 128 | 128 per Mai. 79 ö 79% 

Schmalz Weſt ver Juli . 78% | 7935 
team 8.00 | 800 [Kaffee verelpril 6.70 | 5.70 


6 
do. Rohe u. Brothers] 8.15 | 8.15 per Juni . 1 5.80 5.75 


13,8, 14%. 1313, 14.8 

Weizen ver Juli. . | 7434 f 74% 
ver März 4 4 Borc per April 15.52 10.25 
ver Mai. „| Góra 7% [Speck hort cl. . | 7.55 | 7.86 


Chikago, 13. März. Weizen eröffnete mit unverän⸗ 
derten Preifen, ſleigerte, ſich ſodann im weiteren Verlaufe 
auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, 
Abnahme der Eingänge, fejte Kabelmeldungen, ungünſtige Wetter 
berichte: und entſprechend der Feſtigkeit der Lebensmittel ⸗ 
märkte. Schluß ſtramm. — Der Mai marit verlief durchweg 
fejt auf ungünſtige Wetterberichte, erwartete Abnahme der 
Ankünſte ſowie infolge der Feſtigkeit der Lebensmittelmärkte 
und auf unbedentendes Angebot. Schluß feft. 

Hare. 14. Mürz. Kaffee in New⸗ Jork ſchloß mil 
20 Points Baiſſe. Rio 7,000 Gad, Santos 21000 Sack Recettes 
für geſtern. O 6640.60 HyUD4Ę 


— — —— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. März, 
( Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ 


Bar. 


Mill. Wind. 


Stationen, 


S10TRUWAJ 762,9 i 6, 
Blackſod (641 | OSD 3 wolkig 50 
Shields 760,9 | NO 8 | bededt 4,9 
Scilln 755,2 | NO bedeckt 72 
Isle Air 750% SSO 4f Halbbededt] 80 
Paris -5 — — 

Vliſſingen 757,8 OSO Z Nebel 

Helder 759,0 O 4 bedeckt : 
Chriſtianſund 767, [OSO 1 Nebel 3,2 
Skudesnaes 765,4 | NO 2 | heiter 144 
Skagen 766,7 | OSD 4 bedeckt 0,8 
Kopenhagen 764,1 OSO 4 Regen 1,2 
Karlſtad > 760,6 | OND _2 | Regen 6,44 
Stockholm 7713 OSO 2 heiter 0,7 
Wisby 769,8 | SO 4 | balóbededt| 0,8 
$anaranda 769,6 | © 2 wolkig = I. 
Borkum 759,91 O 2 [bedćdt | 14 
Keitum 761,0 OSO 2 bedeckt 1,4 
Hamburg 760,7 | © 2 | Nebel 12 
Swinemünde 762,0 SSO 1 Nebel 35 
Rilgenwaldermünde 763,4 OSO 1 Megen 2 
Neufahrwaſſer 764,5 ftit Nebel 1,7 
Memel 468 2 bedeckt 1 
Münſter Weſtf. 7605 | NNO 1 | bededt 1,0 
Hannover 760,3 | O 2 | bededt 2,2 | 
Berlin 762,8 SSO 1 Nebel 1,9 
Chemnitz 763,0 D 1 | heiter 34 
Breslau 763,8 SD 2 Nebel 1.8 
Metz 758,4 SW 2 bedeckt r; 
Frankfurt (Mainz 17599] NO 2 wolkig 3.3 
Karlsruhe 759,3 NO 3 bedeckt 6,0 
München 760% | SO 2 | wolkig 25 

Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt Nordoſteuropa, 
während ein Minimum unter 750 mm über dem Biścagnice 
lagert. In Deutſchland ift das Wetter ruhig, ſonſt meiſt 
etwas wärmer, im Norden dagegen nebelig. Ag 

Ruhiges, meist etwas wärmeres Wetter mit viele 
fachen Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


x A 


Extra⸗Beilage. Guei 

Wenn die erſten hellen Strahlen der Frühjahrs ⸗ 
ſonne wieder in das wohlig durchwärmte Stübchen 
dringen, und die Kinder mit ihren roſigen Fingern 
nach den Stäubchen haſchen, dann denkt die Mutter 
wohl unwillkürlich an die jetzt in Staud zu ſetzende 
Frühjahrskleidung ihrer Lieblinge. Sie holt ſich vom 
chranke die neueſten Nummern der in der ganzen 
Welt ſo beliebten und ſogar in fremde Sprachen über⸗ 
ſetzten „Großen Kinder⸗Modenwelt“ und ſucht die ihr 
paſſenden Modelle ſchnell heraus. Das ganze Vie rtel⸗ 
jahrs⸗Abonnement beträgt nur 75 1 Beſtellungen 
merden entgegen genommen von L. G. Homann's 
Buchhandlung, Danzig, Langenmarkt 10. 


Mittwoch, den 13. März, 
Nachm.5 Uhr entſchlief nach 
4 monatlichem qualvollem 
Leiden mein geliebt. Maun, 
S unfer: fürſorglicher Vater, 
Schwiegerſohn, Bruder, 
Neſſe und Onkel, der frühere 
Schaffner der elektriſchen 
Straßenbahn 


Franz Sulewski 


in ſeinem 47. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 

an und bitten um ein ſtilles 
Gebet 
Danzig, 15. März 1901. 
im Namen i 

der Hinterbliebenen 


Frau Anna Sulewski 
geb. Zimmermann. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 18., Morgens 
9 Uhr vonNeuſtadt aus der 
Provinzial Irrenanſtalt, 
aus ſtatt. 


langem 


Geburt eines 


Jungen 


Salm und Stan 
geb. Schulz. 


9590900999909 


Taube, 


größte Auswahl, 


Ang. Hallmann, 
Bl. Geiſtgaſſe 26. 


finden in den 


8 


N] 
| 
| 


—ͤ nn 


Danziger Neueſte Nachrichten 


TTT e 5 Auktion Haus am l. mi. Hot bei belieb, 
Statt jeder besonderen Meldung. (hier, Tiſchlergaſe 49 i 
9 Ke. 


Heute Morgen 5 Uhr entſchlief janjt nach kurzem dj Sonnabend, deu 16, März, 
Jaber ſchwerem Leiden im Alter von 79 Jahren mein Vorm. 10 Uhr werde ich am 


leber Mann, unſer guter Vater, Schwieger, Großvater angegebenen Orte im Wege der 
ud Onkel, der Eigenthümer Zwangsvollſtreckung folgende 


dort untergebrachte Gegen⸗ 
Karl Schulz. 


fände als: (5136 
1 nußb. Garnitur Sopha u. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an Bi Seſſel, 1 nußb. Vertikow, 

Opra, Schönfelderweg Nr. 17, den 14. März 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für das Lokal Kohleng 


nebſt Flaſchenweinverkauf ſuche 
unter günſtigen Bedingungen 
per ſofort oder 1. April einen 


tüchtigen Pächter. 
Verheiratheter Kellner bevorz. 
Gustav Gawandka, Danzig, 
Weinhandlung. (5004 
Mehrere Stücke Ackerland hinter 
dem Neugarterthor billig zu ver⸗ 
pat. Näh. Laternengaſſe 3, pt. 


Mohnungs Gesuche 
Kol. Ehep. ſ.3. 1. April Wohn. v. St. 


1 nußb. Sophatiſch (zwei⸗ 
ſäulig), 1 nußb. Pfeilerſpiegel 
und Konſole, 1 gr. Oelbild, 
1 Teppich und Vorleger, 
2 runde Tiſchchen, 1 mah. 
Sopha mit rothbr. Plüſch, 
1 kl. Pfeilerſpiegel in gelbem 
Rahmen, 1 birk. Wäſcheſpind, 
1 mah. Spieltiſch, 1 Teppich, 
1 alte Nähmaſchine, 1 goldene 
Damenuhr mit Kette und 
1 Medaillon 

an den Meiſtbietenden gegen 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. Mts., ża 
Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe nach dem alten ER 
St. Georgs⸗Kirchhofe zu Ohra ſtatt. ö 


Auktion. 


0000066600000000000 
Die erfreuliche Geburt $ 


- 


© eines 8 , 12 Baarzahlung verſteigern A 
$ Cüchterchens 1 Pane d e e 
2 50 $ | Nachmittags 2 Uhr ab, werde | Gerichtsuollſeher in Danzig, | MINE. ją. Mann jacht fedl, Wohn. 
zeigen an 2ſich zu Heil. Geiſtgaſſe 94. u. Stube, Küche Jof. oder 1. April. 
3 Adolph Martens 2 3 Ct m PE Off. mit Preis u. E 24 a. die Exp. 
> u. a. Emma 3 Stolpe. Auktion Aeufahrmaſſer Beamten Ww. ſucht Wohnung 
2 RN pa 3 Wilhelmſtraße 2: Sasperstrasse 45. im Preiſe von 16—22 M Off. 
e Danzig, den 15. 3. 1901 S 3 Sonnabend, den 16. März1901, unter E 28 an die Exp. erbet, 


1 neues Coupé 


nit Langbaum, 
8 3-fitig, 


Oefieutlidje 1 gebr. Coupe, 
Iwangsverſteigerung. 2 gebrauchte 

ee dw, 

| eee 
vog iog eee 
Gast, Gerichtsvollzieher in Schlitten, 
2 hochelegante 

Strohſchlitten, 

4 Schlitten 

im Rohbau, 


nen 
7 Schlitten "Eine alte eiferne. 
, 


Auktion. 
in Stellmacherarbeit. Pumpe 


Sonnabend, den 16. d. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab werde 
. y ſucht zu kaufen M. Witt, A 
fertig, Neufahrwaſſer, Bergſtr. 10. 


Nachmittag 4 Uhr, werde ich geg. 
baare Zahlung ca. 500 Flaſchen 
Rothwein, Moſel, Rheinw., Rum 
u. Cognac öffentlich verſteigern. 
F. Schlichting, gerichtl, vereid. 
Taxator u. Auktionator. 


aufge: 


Mm M 


kauft und nimmt zu höchſten]! 
Preiſen in Zahlung (4333 


I. Neufeld, le 2 
Den Füchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ec. 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
früher Hausthor Nr. 1. (92926 


5 Mih zahle ich Dentjeniq. der 
RN mir z. 1. April e. Part. ⸗ 
Wohn. m. Kell., Hof, Stall verſch. 
Off. unt. E Il an die Exp. d. Bl. 


CH 


Jung. Mann ſucht einf. guteżsen). 
im kleinen Zimmer für 40— 45% 


Nähe Ohra (Stadtgebiet). Off. 
hauptpoſtlagernd N. B. 12. 
Möblirte Wohnung, 
2—3 Zimmer, Burſchenzimmer, 
ſeparat, Nähe Bahnhof geſucht. 
Offerten unter E 2 an die Exp. 
Cleg. möbl. ſepar. Zimmer ge), 
Off. m. [Pr. unt. D 911 an die Exp. 
Beamter ſucht in der Nähe 
der Schichauwerft möblirtes 
Zimmer. Offerten mit Preis 
unter E 6 an die Exped. 
Zum 2. April ſucht junger 


ich im Auftrage in meinem 
Auktionslokale, Altſt. Graben 54, 
öffentl. meiſtbietend verſteigern 
u. zwar: Möbel, Betten, Wäſche, 
Herren⸗ und Damen⸗Kleider, 
Sachen aller Art. Nachläſſe u. 
Waarenlager werden jeden Tag 


zum Mitverkauf angenommen. [öffentlich meiſtbietend gegen un: Kaufmann ungeuirtes, gut 
S Weinberg Baarzahlung verkaufen. (4871 Gut erhaltener Küchenſchrank zu | möblirtes Zimmer, Gegend 
SAL. 287 H laufen geſucht. Off. u. E 4 Expd.] Neugar Sulz kt, Artill.⸗ 
vereidigter Auktionator Silgradt souien gelucht. Ol. u. EA Sxpd: | Neugarten, Holzmarkt, Artill. 
Fiſchmarkt 44. (99336 Auktions⸗Kommiſſarius ©. ſtark. Stubenth. m. Geräft, gut | Kaſerne. Offerten unter 05003 

s — = ! | erhalten, wird zu kaufen gejucht. Jun die Exped. erb. (5003 


Off. unt. D 904 an die Exp. d. Bl. 
Strohhülſen w. gek. Jopeng. 22. 
Pat.⸗ u. Selterfl.w.gek. Jopeng. 5. 


Gute Konzertzither 


zu kaufen geſ. Off. mit Preis ev. 
Fabrikang. unt. E 9 an die Exp. 


Komtoiriſt ſucht ein anſtänd. 
möbl. Zimmer zu 18—20 m 
Off. unt. E 30 an die Exp. d. Bl. 
Herr ſucht per 1. April behaglſch 

möblirtes Zimmer, 
eventuell mit Schlafkabinet und 
Klavier. Mit ſeparatem Eingang 


1 e riß 
-Auktion in Ohra, Manptetraggo 50 
Konkurs-Auktion in (ira, Hauptstrasse 56. 
Am Montag, den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters Herrn A, Striepling hierſelbſt das zur und für 
Rechnung der Max Fabian'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Inventar, beſtehend aus: 


diverſen Tiſchen, Spinden, Regalen, Kleider⸗ Guter. Zagówagen n. Tango. ju | bevor, Offerten sub H 194 
bügeln, Ständern, Schüſſeln, Flaſchen mit] auge. . D 908 an die ©. | A.-G., Leipzig. (5118 
N Elfenbeinbalie werden gee Jung. faujmann jagi ſeparat 


Juhalt, Fäſſern, Bottichen, Wannen, Giften 

„mit und ohne Inhalt, Lampen, Körben, Plätt⸗ 
brettern, Ballons, Stühlen, Bureauntenſilien ꝛc.; 
ferner: 1 Telephon mit Batterie, 1 Telegraphen- 
Apparat mit Batterie, 8 Treibriemen, 1 Draht⸗ 
ſeil, 1 Gardinen⸗Waſchmaſchiue, 1 Gardinen: 
Spannapparat, 2 eiſerne Wellen und 1 eiſerne 
Stange, 1 Feilbank mit Schranbſtock, Bohr: 
maſchine, Schranbenſchlüſſel mit Werkzeug, 
15 Plätteiſen, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, 
ta. 6 Ctr. braune Pappe, 2 Ctr. Packpapier, 
ca. 15 Kilo Zeichengaru, 8 Flaſchen Hand: 
ſchuhreinigungsmittel, 2 Geſchäftswagen 
u. 2 Geſchirre und mehrere andere 
Gegenſtände 

öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 

5036) Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion in Stadtgebiet Nr. 19. 


Montag, den 18. März 1901, Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn Gottfried 
Kühnel wegen Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 1 ſtartes Arbeitspferd, 1 Fleiſchwagen, 1 Kaſten⸗ 
wagen, auf Federn, 1 Viehwagen, 3 Schlitten, 2 Spazier⸗ und 
3 Arbveitsgeſchirre, 1 Häckſelmaſchine, 1 Wiegemeſſer und Block, 
1 Fleiſchwolf, 1 Fettſchneide⸗ u. 1 Wurſtſtopfmaſchine, 1 meſſ. 
Balkenwaage, mit Ständer u. 2 Tajelwaagen, 1 Dezimalwaage, 
1 gr. Fleiſchklotz, 1 Ladentiſch mit Marmorplatte, 2 Tiſche, div. 
Meſſer und Hackmeſſer, 3 weidene Bohlen (4 m lang, 80 em breit 
u. 13 em ſtart), 1 eiſernen Kochherd, 1 Partie altes Eiſen und 
Kupfer und 1 Partie Speck und Wurſt. — Den mir bekannten 
Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte 


zahlen ſoͤgleich. (3329 
; Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Billig! Grosser 
Schuhmaaren⸗Ausverkanf 


Poggenpfuhl 8, 


Fortſetzung des großen Schuhwaaren⸗Ausverkaufs in 
nur feinen Herren⸗, Damen und Kinderſchuhen zu 
jedem uur annehmbaren Preiſe. (99986 


on, 180 Mille Zigarren feinster Marken für Wieder: 
verkäufer werden ſtaunend billig ausverkauft. 


Verkaufszeit 8—12 Uhr Vormittags, 2—6 Uhr Nachmittags. 


Oeffentliche Versteigerung. 


Sonnabend, den 16. März d. Js, 3 Uhr Nachmittags 
kommen bei dem Unterzeichneten 13 Hühner und 1 Hahn 
(Italiener) welche demſelben bahnſeitig auf Lager gegeben 


worden find, zum Verkauf 
G. Zobel, 


Spediteur der Königl. Preuß. Staatsbahn 
Langfuhr, Hauptſtraße 141b ; 


kauft 1. Damm Nr. 2, parterre. 


‚Lbalkensehaale, 1 kleines Pult 
nid ein Regal mit Fächern 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E 27 an die Exped. d. Blatt. 
Pat.⸗Bair.⸗Bierfl. k. Langgrt. 31. 
Dezimalw., 2-4 Ctr.,k.Langgrt.31. 


Mehrere 


Prähme 


mit mindeſtens 700 Centner 
Tragkraft zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 518 an die 
Blumentüpfe werden gekauft 
Markthalle Stand 15. 


Ein kupferuer Keſſel 


für alt zu kauf. geſucht. 50 —60 Lit. 
Inhalt. Heilige Geiſtgaſſe 103. 


möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion per 1. April. Off. mit 
Preisang. E 39 a. die Exp. d. Bl. 
Junger Kaufmann ſucht 3.1. Apr. 
anſtändig möbl. Zimmer. Off. 
mit Preis unter E 40 erbeten. 


Große 


fesehiitslokalitit 
hesehilislokalitälen 
beſtehend in Laden, großem 
Komtoir, Lager⸗ u. Nebenräum., 
ſucht ein hieſiges, bedeutendes 
Geſchäftshaus (5037 


per 1. Oktober 1902 


in nur beſter Geſchäftsgegend 
bei langjährigem Kontrakt. Neu⸗ 
bau nicht ausgeſchloſſen. Offert. 
unter 5037 an die Exp. d. Bl. 


nge eż 
Fortſetzung auf Seite 12, 

1811 Carthäuſerſtr. 99 
Shidli , iſt eine freundliche 
Wohnung vou 2 Stuben, Küche 


und Zubeh. v. 1. April zu verm. 


Wohnung, 2 Stuben, Küche und 
Zub., zu vm. Poggenpfuhl 39, 1. 


Bergſtr. 22, Halbe Allee, 


Mehrere Wohnungen von Stube, 


Haus- L. Grmadhesitzerrereju 
von Langluhr u. Umsesend, 


Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinsliche Häuſer, Geſchüftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (672 

A. König, 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


Fabrikgebäude 


Langfuhr, Hauptſtraße, geeignet 
zur Wäſcheanſtalt, Molkerei, 
ſowie zu jedem induſtriellen 
Zweck, mit Wohnungen, zu ver⸗ 
kaufen reſp. zu verm. Offerten 
unter E 13 an die Exped. diej. Bl. 
Jungferng., Grdſt. 3000 Anz., 
zu verk. Off. unt. E16 an die Exp. 


Mein gut eingeführtes 


Hotel „Deutſches Haus“ 


in Biſchofswerder Wpr. bin ich 
willens, krankheitshalber zu ver- 
kaufen. Hypotheken feft. Reflekt. 
wollen ſich an mich wenden. 
Gustav Mundeliuts, 
Biſchofswerder. 


In der Nähe des Gans: 
kruges ſuche ein kleines 


Gebäudegrundſtück 


oder auch nur Land zu kaufen. 
Off. u. E 88 m die Exped, d. Bl. 


A. Klau, Danzig, 


und Küche für 15 % per Monat, 
mit Waſſerleitung u. Spüle u. 
Boden, Keller, Nähe der Kaiſer⸗ 
lichen u. Schichau⸗Werft u. Eiſen⸗ 
bahn zum April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Rahn, 
Thüre 11, und Engliſch. Damm 
Nr. 14, bei F. Matzke. 
Fleiſchergaſſe 6 ift 1 kl. Wohn. an 
eing. Dame |. 15 z. v. Näh. 3 Tr. 
1 Wohnung für 15 % 3. April zu 
verm. Goldſchmiedeg. 13. N. 1 Tr. 


| Pension 


Zwei Schülerinnen der höheren 
Klaſſen oder Seminariſtinnen 
finden zu Oſtern noch Aufnahme. 
Franzöſin und Engländerin im 
Hauſe. Penſionspr. mäß. Verw. 
Frau Kreisbaumeiſter E. Lucas, 
Vorſtädt. Graben 44, pt. (9729 b 

2 Herren finden ſehr gute 
Penſion Heil. Geiſtg. 74, 2.(99376 
Schülerin find. Aufnahme Beni. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (38456 
1—2 anjt junge Leute finden gute 
billige Penſ. mit eig. Zimmer 
Brandgaſſe 9b, Balkonwohn. 


mit guten Wohnungen, 


Selbſtverk. u. E 43 an die Exp. 


Pension 


hieſiger Lehranſtalten in beſtens 


Weinprobirſtb. u. Bierausſchank 


Cabinet, Süde f. 18, von Stube] 


28 Ais 
JJe Marz: 


finden 
Graben 60, 1 Treppe. 
finden 


empfohlener Kaufmannsfamilie. 
Off. u. D 747 an die Exp. (98636 
Immer. 


Hundegaſſe 125, ifte. gut möbl. 
Zimmer a.mitBenj.zu vm.(97666 


großes gut möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer an 1 od. 2 Herren mit 


Miun Georgſtr. 10, Halteſt. d. 
v elektr. Bahn, möbl, und 
unmöbl. Zimmer u. Wohnung 
auch als Jahreswohnung zu 
vermiethen. N. part. 1. (9479b 
Biſchofsgaſſe 29, 2, e.freundl. gut 
möbl. Vorderz. n. Cb. z. v. Arendt. 

(97136 


dor. Graben 25, 3 Tr., 


iſt ein möbl. 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen. 
Gut möbl. Zimm. u. Cab. od. nur 
„Vis-à-vis Qujarenfaj., an jg. L. 
zu um. Langf., Lichtſtr. 20,1.(9846b 
Großes Vorderzimmer m. Balk. 


òo 


u. Schlafzimmer p.1.Apr.möblzu 


verm. N. Fleiſcherg. 39, prt.(9860b 


Kohienmarkt 10 


möbl. Wohnung an höh. Beamten 
per 1. April zu verm. (98496 


Hundegasse 23 3 


ein eleg e mbl. Vorderzim. zu vun. 
Töpferg.32, kl. mbl. Vorderz jep. 
Eg. m. a. o. Penſ.ſof. zu vm. (9912b 


Altſt. Graben 29, 2, 


Zimmer m. a. o. Penſ. frei. (99366 
Schießſtange 3 Ut ein fein 
möbl. Zimmer zu verm. (9946b 
Gleg. möbl. Zimm., ſep., v. 1. April 
zu verm. Heil. Geiſtg. 81,2. (99456 
1 hocheleg. möblirtes Vorderzim. 
mit Pianino zu vermieth. Lange 
garten 96, 3Etg., auch m. Penſion. 
Kaſſubiſcher Markt 23, 3, 
elegantes Zimmer, eventuell mit 
Penſion, zu vermiethen. 
Hundegaſſe 119, 3, zwei eleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
E. frdl. möbl. Zimmer ganz fep. 
gel. bill. z. verm. Müncheng. 2. 2. 
Vorderzimm. u. Schlafkab.,möbl. 


2 Tr., im g. H., Mittelp. d. Stadt, 


p. 1. April zu verm. Off. unt. E 8. 
Geſundes, freundliches möbl. 
Zimmer, herrliche Ausſicht, 
Winterplatz, ijt wegen Fortzugs 
zum 1. April zu vermiethen 
Vorſtädt. Graben 87, b. Böhm. 
Hundegaſſe 38, 2 Tr. 
iſt ein freundl. möblirt. Zimmer 
zum 1. April zu vermieth.(9941b 
Ein großes, freundliches 
> iſt mit oder 
Zimmer (u Mabel 
zum 1. April zu vermiethen 
Langfuhr, Ahornweg 6. 
sròl mol Vordz.ſep. m. Pens. ev. 
Klavierben.,zu vm. Brodbkg. 11,4. 
Habe Zimmer m. Penſion a. nur 
anſt. Herren od. Damen abzug. 


Off. unt. D 910 an die Exp. d. Bl. 


Gut möbl. ſep. gel. Vorder⸗ 
Zimmer mit auch ohne Penſ. v. 
1. April zu v. Steindamm 33, 2, l. 


Saub. möbl. Zim. 3. 1. April an e. 


Hrn zu vrm. Heil. Geiſtg. 5,3 Tr. r. 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, iſt ein 
fein möbl. ſep. Vorderz. an 1-2 H. 
m. Penſ., a. W. woch⸗ a. tagew. z. v. 
Fiſchmarkt 7,1 Tr. ijt ein freundl. 
möbl. Zimmer a. anſt. Herrn z. um. 
Gut möblirtes VBorderzimmer 
ſofort oder 1. April zu ver⸗ 
miethen Langgarten 113, 1 Tr. 
Leer. Bimm. v. Ap. z. vm. Thornſch. 
Weg 17. Zu erfr. beim Subn. 
Fleiſchergaſſed, pt. „le. kl., gut möl. 
Zimm. m. gut. Beni. v. 1. Apr. zu v. 
Jopeng. Stz eleg, möbl. Vorder⸗ 
zimmer v. jogi. a. tagew. zu verm. 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr., 
hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 
Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl. 
Zimmer u. Cab. ſof. b. zu verm. 
Fraueng. 27, i. Th., mbl. Z. ſof. z. v. 


Hl. Geiſtgaſſe 40c janb. möbl. fep. 
Borderz. ſof. an e. Hrn. zu verm. 
Möbl. Wohnung, Zimm,„Cab.,e. 
Entr.,ſep. Eing„Gr.Krämerg. 4, 
3. 1. Apr. zu v. Vrm 9-3. 3. e. 2. 
Altſt. Graben lb, 2, gut möbl. 
ſep. fr. Zimm, ſof. od. 1. Apr. zu om, 
Ein mobl. Kabinet u. eine leere 
Stube zu um. Vorſt. Graben 16,2. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Poggenpfuhl 12, 1 Trp. 
Einfach möbl. Zim. an Chep. 0. 
Dame zu verm. Heil. Geiſtg. 113 
Freundl. Stube für e. Alt. Dame 
zu verm. Näh. 1. Damm 4, 2 T. 
Borftädt. Graben 64, 2, möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Einf. möbl. Zimmer an jg. Mann 
b. zu verm. Ritterg. 6, 2, Müller, 
Langfahr, Eſchenweg 2, möblirt. 
Zimmer gleich o. 1. 4. zu vermth. 


+ 22 
Ein fteundl. Zimmer 
jeparat, an 2 anſt. junge Leute mit 
Penſion ſofort zu verm. Häker⸗ 
gaſſe 4, 2, nahe der Markthalle. 


ner 
Schüler höherer Lehranzalten 
gewiſſenhafte Penſion 
bei Frau Bühler, Vorſtädt. 


Schüler 


Vorſt. Graben 6, 2, 


d. ohne Penſſz. 1. April z. v. (97765 


Vorderzimmer 


(248g 19 


Sh. 63. 
Grosses Restaurations- Lokal 


in ſehr guter Lage 
per 1. Oktober 1901 zu vermiethen. 
Meldungen rechtzeitig erbeten, damit Wünſche beim Aus⸗ 
bau berückſichtigt werden können. (5087 
Offerten unter D 899 an die Expedition dief. Blattes erb. 
Möbl. Stübchen an einen Herrn 47 
zu verm. Boorömannsg 125 part. Geſchäftskeller 
Frauengaſſe 8, 1, fep. gelegen, | mit Wohnung zu vermiethen 
ift ein eleg. möbl. Borderzimmer Langfuhr, Ulmenweg 9. 
n. Cabinet ſofort zu vermiethen. 7 PTK 
St. Katharinenkirchhof 3, g. m. ſep. Ein Stall 
geleg. Zimmer z. 1. April zu verm. 1 70 reichl. Futtergelaß zu verm. 
Fein möbl. Vorderzimmer mit 40. Poggenpfuhl 67. (99966 
Penſion zu verm. 1. Damm 6, 1. Laden Stube, Küche, gr. Keller 
Heil. Geijtg. 100, 2 ift ein möbl. 2 M. Breitaafje 105,2, 
Zinm.an 1-2 rn. m. Penſ.zu vm. A Hunden c 1 
Em. Zimmer [2$andw.a10% m. |. Hungegalle gu Dermieihen. 
Kaffee Hakelwerk 5, , ks, zu vm. = 3 ar deter ; m 
e e fiferet mit gr. Kellerräum. aud 
sA nià ARETE E Sr pafi. zum Bierverlag, 1. April 
Ei Se zu um. Sandgr. 52e. N. 1 Tr. r. 
1 gut möbl. Vorderz.ſep., v. Apr. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 40, 2. 
Langgaſſe 37, 2. u. 3. Ct, 
elegant u, einf. möbl. Zimmer 
(ieparat), a. mit Penſ. zu verm. 
Breitgaſſe 6,3, frdl. möbl. Zimm. 
aneinen Herrn z. 1. Apr. bill. zuvm. 
Häkergaſſe 58 Dachſtube, hell, 
e mon. v. 1. 4. an ruh. Leute z. 
verm. Näheres im Reſtaurant. 
Poggenpfuhl 71, 2 ift e. kl.mbl. 
Vorderſt. v. 1. Apr. billig zu haben. 


Offene Stellen. 
Männlich. 
Ein anſtändiger, tüchtiger 
Gehilfe ſofort für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Abſchrift. 
von Zeugniſſen. (4961 
J. Wiebe, Buchbinderei, 
Marienburg Wpr. ` 
für e RS GERE un 
itat > 7 ür kleineres Geſchäft unter be⸗ 
Offiziers⸗Logis ſcheidenen Anſprüchen bei freier 
zu un. Näh⸗Fleiſcherg. 16. (99916 Station zum 1. April geſucht: 
= ſelbſtſtändige Stellung, wenn 
Kaution geſtellt werden kann. 
A ne Ba nik 
1 einfach möbl. Zimmer m, guter Un. ya Fanjprichen unter 
Penjana, a aT (5056 48%5un b.Crp.b.Blattes. (4875 


D N 

Hauengasſe 31, part. | Agenten und Plataverirefer 
möbl. Vorderzimmer, jep, Ging. auf Pols-Rouleauz: und Fas 

4 o 555 draw es dż: louſien bei höchſter Proviſion 
ne pap per 1. April zu vern, ſtets und überall geſucht 
Goldſchmiedeg. 28, 1, fein módl. | Neurode in Schleſ. (349m 
Zimmer an einen Hrn. zu verm. Hermann Niesel, 
Fein möbl. Zimmer mit gut. Holz⸗Rouleaux⸗ u. Jalouſiefabr. 
Penſion zu vermierjen Ketter⸗ "Gin Kommis, gelernter Cijene 
hagergaſſe 14, 2 Treppen. händler, wird ſofort eingeſtellt. 
Ig. Mann f. Logis Töpferg. 17, 3. 


J. Broh, Hopfengaſſe 108. (9951 
Ein jung. Mann ſind. gute Schlaf] in 34 ndi 7 
jetleGpenodawsneugajieoa, its. | DIN JUNG, bnehbindergchilie, 
1—2 anit.Zeute erhalt. fof. Logis | dev auch Aktenheften verſteht, 
mit Beköſtigung Rammbau 27. | von ſofort gej. Max Albrecht, 
Anſt. Mann find. ſauberes Logis Dfterode Ditp. 5051 
Laſtadie 24b, Hof 1 Tr. links. - — 
Junge Leute finden Schlafſtelle DAG e 
Langgarten 27, Hof, Thüre 12.18 (awehiiityknndico 
Logis z.5ab.Altjtädt.Graben60,1.|# 
, 
Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 15, 1 Tr. Oel 
Ein anſt. jg. Mann findet gutes | finden Gelegenheit j 
Logis Borit. Graben 51, Hof, 1. 8 ai er 
Nebenverdienſt. Meldung. 
erbittet bieGeneral-Agentur 
der Providentia, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 75, 1 Treppe. 


Logis zu hab. Faulgraben 17, pt. 
Anſt. jung. Leute f. Schlafitelle 
Tobiasgaſſe Nr. 3, part. (9967b 
Anſtändig. junger Mann findet 
gutes Logis Malergaſſe 4, 2. 
Zwei junge Leute find. gut. Logis 
Pfefferſtadt 67,2, Eg. Kaſſ. Markt. 
Ig.Leute f. Logis Breitgaſſe 77,2. 
Schlafſtelle zu haben Brand⸗ 
ſtelle 11—12, Čing. Tiſchlergaſſe. 
Junge Leute finde im anſt. Hauſe 
Logis Hint. Adlersbrauhauss, 1, 
Gut. Logis zu hab. Nied. Seigens. 
Bill. g. Logis z. h. Schmiedeg. 25, 1. 
Ig. L. finden anſt. Logis in ſepar. 
Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Altes Roß 1, 2 Tr. 
Dame, die Tags üb. n. zu H. iſt, 
w. als Mitbew. gej. Röperg. 2,1, 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Breitgajje 94, 3 Trepp. 
Rr 
Mitbewhnrn.geſ. Tagnetrg. 2 Ri. 
Div, Vermiethungen 
Ein großer, trockener, gewölbter t 
Keller zum Lagerraum, Bier» 
verlag oder anderem Geſchäft 
fof.zu vum. Heil, Geiſtg. 94. (97495 
Hundegasse 63 
ift die Hange⸗Etage, paſſend z. 
Komtoir, zu v. N. 1. Etage. (97396 
Pferdeſt. 5.0. Pfefferſt. 50. (58926 
— —— i 


Laden mit Wohnung 
Eliſabethwall Ga, 1 Treppe, 
bei E. Müller, zu vermieth. (99220 

Trockener Speicher raum zu 


Tücht.Stlempmerge). a.stanalij, u. 
Waſſerl., welch. ſelbſtſt. arb. gej. 
Offerten unter D 891 an die Exp. 


Derheir. Pferdeknecht, 


nüchtern, 1. Apr. bei hohem Lohn, 
guter Wohnung geſucht. (9975 b 
Ziehm, Ziganfenberg. 
Ein tüchtiger Stadtreiſender 
(Materialiſt) geſucht. Offerten 
unter E 23 an die Exped. d. Blatt. 


General⸗Vertretung, 


konkurrenzlos, mit Laden, gegen 
Vergütung abzugeben ohne Fach⸗ 
kenntniß. Offerten u. E 71 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Anverheir. Stalläntſcher 


ſ.Centralmolkerei Steindamm 15 
Einen Barblergeh. . 18.5. Di fielt 
ein H. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 
Hausdiener bei hohem Lohn 
önnen ſich melden Breitgaſſe 
Nr. 105 bei P. Usswaldt. 

Barbiergeh z. A. gej. Kalkgaſſe 2. 
Für Königsberg i. Pr. wird 
ein kaufmänniſch gebildeter. 
umfichtiger und zuverläſſiger 


Herr geſucht, 


welcher unter Oberauſſicht des 
Chefs e. größeres Speditions⸗ 
geſchäft zu leiten im Stande 
iſt. Offerten mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 


| a a e ER sub D. K. 268 an Haasen - 
7 stein & Vogler, A. - G., 
Königsberg i. Pr. (5117 


Breitgaſſe 4, 
mit kleiner Wohnung, großem 
Keller, Hof, Remiſe, per April 
zu vermiethen. (4816 

Langſuhr 109, am Markte if 
der Laden nebſt Wohnung, in 
welchem ein Fahrradgeſchäft be- 
trieben, im Ganzen ſofort zu vm. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 


m a 
Meierei. 
Ohra, frequenteſte Lage, ift 
Hausbeſitzer bereit, eine Ge⸗ 
legenheit für obiges Geſchäft 
paſſend einzurichten. Meierei 


Ein Tapeziergehilfe kann ſich 
melden Breitgaſſe 79, im Laden. 
Ein gut. Rockarbeiter f.dauernde⸗ 
Beſchäft. Baumgartſchegaſſe 14,1. 
Hoteldien., Hausdiener, Kutſcher 
bei hoh. Lohn gej. Breitgaſſe 37. 
Als Leiter einer Filiale. in 
Danzig für den Vertrieb eines 
leicht abſetzbaren, epochemachend. 
Artikel, der Beleuchtungs⸗ 
branche wird ein kauttons⸗ 
fähiger, gebildeter (5108 


Kaufmann 


f k in | gegen Proviſion, wovon 250 
ihre Offerten unter E I in die 570 Bde garantirt eine 
en d. Bl. niederz. (99846 | oeni. Offerten unter L 1684 
Mehr. Wohnungen m. Werkſt. z. Jan G. L. Daube & Co, Leipzig, 
verm. Kneipab 7/8. R. Fürste, erbeten. l 
Zur Mebernahme cines fietig wachſenden Betriebes ſücht 
der bisherige nicht unvermögende Geſchäftsleiter einen ſtillen 
oder thätigen Í (5106 


Compagnon. 
Erforderlich find circa 50800 % Der bisherige Beſitzer 


bleibt Theilhaber. 
Offerten unter W 87 an Haasensteln & Vogler, Danzig. 


treten. Intereſſenten belieben 


= 
3 


Re. 633 i Freitag Danziger Neneſte yeacyrichten, 18: Mirz. i 
F © ah a AR ENGL ED MAO MMAR GB ŚRO | Suche zum 1. April Stellung als 


>=) Stütze der Hausfrau 
Arbeiter- 


oder Kinder fräulein 


suden, Hasel, Hosen, Wenten 


Umgegend. Offert. unter D 665 

an die Exped. diej. Bl. (9789b 
iu dauerhaften Qualitäten 
empfehlen 


- (4 
zu außerordentlich billigen Preiſen 


Erimann & Perlewitz,: 


| 
: 


Um zu räumen 

verfaufe ich zu ganz enorm billigen Preiſen 
Neue Gemüſe⸗Konſerven als: 

Ia Schneidebohnen in Büchſen von 5 Pfd. 78 J, 

3 Pfd. 55 DT 2 Pfd. 38 J, 1 Pfd. 28 4. 

„Ja Brechbohnen in Büchſen von 2 Pfd. 38 9, 

1 Pfd. 28 3. 

Junge Erbſen in Büchſen von 2 Pfd. 50 3, 

1 Pfd. 33 3 

EZ Brechſpargel in Büchſen von 2 Pfd. 80 J, 

1 Pfd. 48 4. 

Staugeuſpargel in Büchſen von 2 BID. 145 4, 


i 1 Pfd. 9% J. 

Junge Erbſen mit Karotten 
in Büchſen von 2 Pfd. 1.00 «4, 1 Pfd. 55 3. 
Ta Leipziger une in Büchſen 
von 2 1/03 w, 1 Pfd. 60 4. 
Ferner empfehle: * (28 4 


Zum ſofortigen Antritt oder per 1. April wird ein 


Kaſſenbote, 


Verkäuferin oder Stütze 
der Hausfrau, mit derbürger⸗ 
lichen Küche vertraut. Off. u. 
D 868 an d. Exp. d. Bl. erb. (9954 b 


iter 18 9 


2) 
S: 
1 


Ordi. krójt. anst T 

ann ſofort eintreten Fleiſcher⸗ aus a D 

A = guter Familie gejucht. 

gajje Nr. 34, Paletta. ___ |Droguen-Gross -Handlung 
OD ZE Ed. Kuntze, 


ZUEXZXZZZZZZZ. 


aa smal u garg 3390900412 


Ta amerik Petroleum per L 


(id FIEDNI her Milchkannengaſſe S. 5082 5 MOŻE p | ur 99596 an bie Erp. (99596 Ta nene Meyfelftyniite .. ; wam al 3 A 
2 FF nA Holzmarkt 2516. Holzmarkt 23. Lanſt. Mädchen juht Stell. f. Vor⸗ 2 ff. Sanerfobl . . . . . . per Pfd. 6 A 3 
mc ; 3 Weiblich. À p u. Nachmitt. Büttelgaſſe 9,1 Tr. geſchälte Viktoria⸗Erbſen . . per Pfd. 18 3 T 
firm im A ee : —. ͤ — f— 1. e Boru. ungeſchälte Biktoria⸗Erbſen per Pfd. 12 J F 
fert mit As dae Ein ált. Wirthſchaſtsfräulein od.] Ein Mädchen, auf Weiten geiibt, | Für unſere neu einzurichtende | Nchmaſt od.g. T. Sandgr.50,Kell. weiße Bohnen . . . per Pfd. 18 $ % 
1 8 u. Hel Wittwe, die gut kochen k., findet melde fiH Fohannisgaſſe 19,2 Tr. Schuhabtheilung ſuchen fogleich Fräulein, welche die Schreib: Dampf⸗Kaffces, ftet8 friſch geröſtet u. garantirt * 


reinſchmeckend, per Pfd. von 80 J an. 
Sämmtliche andere Kolonialwaaren zu aller: 
billigſten Konkurrenzpreiſen. (5119 
Trotz der billigen Preiſe gebe ich Rabattmarken. 


Johannes Blech, Tiſchlergaſſe 28. 


bisherig. Stellung u. Gehalts⸗ S Aj gt gS 
sł telung in einem ländl. Geſchäft 
anfprió. unt E44 a. b. Gw. | mit fl Land wirthſchaft p.. April. 


Kol porkeure rat. 20 M Meldungen mit Gehaltsangabe 


= ter 5020 an die Exped. (5020 
Siostaveriag 133. Hamburg. (5076 owi Su He 


Ein küchtig. Suchyalter,) Kindergärtnerin 


in einem Detailgeihäft thätig 2. rejp. 3. Klaſſe oder gebildetes 
geweſen, wird zum 1. Juni d. J. Fräulein, evangel., als Stütze 
geſucht. Bewerbungsſchreiben u beſonders zur Beaufſichtigung 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche von 3 kleinen Kindern. Frau 
und Zeugnißabſchriſten find zu Oberlehrer Braun, Culim. 
5 się Herrn Ernst Chr. Junges Mädchen für den Vorm. 
1 Bern ra rrar ri PEREZ Hirſchgaſſe 12, 1 Tr. If8. 
erl. u. Schlews. juche Stttechte | r I aaa aa 
= F bene, Frau oder dit Mädchen für den 
n Relie 1%) ae, ap Vorm gesch oge e 23, Zl. 
ind ease n Veſch e, Aufwärterin geſucht von Morg. 
dertſt Artttels ein. © gut Reben 10. NaN. Hundegafje 48, r. 
verdienſt erwerb Stu E49 ers. Ord, Aufwartemädchen für den 
— — TTaggeſucht Fleiſchergaſſed 2 Tr. 
sicht Ig. Mädchen im Nähen geübt, 
Cüchtige Lauſburſchen auch Mäntelarbeiterin geſucht 
aus anſtändiger Familie können bei Scheunemann, Ohra, 
ih nur in Begleitung der Radaunenſtraße Nr. 20. 
Eltern melden Langenmarkt s Geübte Matchinennäbt. mid. ſich 
— ę——— — n Junkergaſſe 8, pt. Frau Eugler. 
tdentl Zauib Be ET 
Ordentlicher Lau 0 Aufwärterin mit Buch für den 
dj en en ganzen Tag kann ſich melden | A 
N 2 Brodbänkengaſſe 31, Reſtaurant. 


Anit. Näherin, detw.ſchneldert, eine tüchtige 
melde fih Gr. Gerbergaſſe 3,2.) Verkäuferin 
Auſwartemädchen tann fih sę Sprache bevorz 
melden Biefjexttadt 71, im Rab. 1 fr 3 Sn, 
ee Carthaus Weſtpr. (5112 
Kinderfrauen, Mädchen für Tr nc 
Alles bei höj. Gehalt Pauline Pwauernde Beſchaftig. Pfeffer. 
Usswaldt, Breitgajje Nr 105. Breitpojje X 9 ſtadt 43, Eing. Böticherg. 3. Th. 
Ord: Dienſtmädchen mit Zeugu. | ĩt„½i; 
1. April für größ. Haushalt gej. 
Meldung. Heil. Geiſtgaſſe 74, 1. Modes. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche Tüchtige erste u. angeh. 
Mädchen für Berlin, Schleswig u. erste Arbeiterin, für 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, mittel u. feines Genre für 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 1 pd 1 4 1 2 
Anständiges Mädchen | halt, angenhm. dauernde 
ür leichte 9 äfti ür Stellung. Zeugnißabſchr. 
für leichte Beſchäftigung für u. Gehaltsforder. bitte d. 
Off. beizufüg. Henriette 


maſchine erlernt hat, wünſcht 
zur weiteren Ausbildung eine 
Stelle im Komtoir. Offerten 
unter D 901 an die Exped. 


Ig. anſt. Frau bitt. u. St. 3. Waſch. 
U. Reinm. Zu erfr. Dienerg. 6,2. 
Eine erfahrene 


Buchhalterin 


ſucht vom 1. April evtl. ſpäter 
Stellung in einem Bureau 


ZZZZZZZZZZZIZXXXXZZXZX 
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+ 
+ 


* 
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9 @ le Seele i 
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The 


V lein Nan 


of Languages. 


Jetzt Jorstäd. Graben No. M. 
= Nprachlehr - Institut. für Erwachsene, | 


j Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 


é 


Aelt.anit. Frau, die kochen kann 
empfiehlt ſich für den ganz. Tag 
Heil. Geiſtgaſſe 44, part. Wólm. 


In allen Zweigen 


der Wirthſchaftlerfahren intzder 
Küche vollſtändig vertraut, ſuche 
1. April ſelbſtändige Stellung. 
Off. unt. D 897 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Aufwärt. m. g. Jeugn. erfragen 
Allmodengaſſe Ib, 3 Tr., b. Zabe: 
Ein älteres ordentliches Dienjt= 
mädchen mit gut. Zeugn. wünſcht 
von gleich oder jpäter Stell. Zu 
erfr. Peterſiliengaſſe 3, 2, Vorm. 


Nachmittags geſucht Paſſage 9. 
Suche Mamſell für kalte 9 
Küche, Bufſetfräulein ohne Bea Marx, Bonn a. Rg. 
o p. Kindermädchen für MOM „ii. 

gróg. Kinder, ein tücht. Haus- 2 7 ra ji 7 
mädchen, das kochen kann für 1 tige irer vice 
eine tinned Stelle, . er 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. d 3 ih J 

Aufw. f. d. g. T. geſ. Fraueng. 38, 2. p ir 1 ei 

WEEK SCO mit Ia Referenz, für elegante 
ga NE Damen - Mtaagfonjeftion, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. Geil. 


NZ / INP AJ 


Piepkorn, Brodbänkengaſſe 16, e Tüchtige Offerten mit Photogr., Jeugniß⸗ . = . sę | 
Gaujbutjche gejucht J. Koestner (i A «1 REC abſchriften u. Gehaltsanſprüchen M s a = | 
E EE 1 Deäntelarbeiterin | Taillen-Arbeiterinnen M | erbeten S. Müllerheim Nach- Eupf. Hichtige lidden Nach der Berlitz-Methode 5 | 
nnn | U. ig. Mädchen im Nähen geübt f. rolger, Stolp in Pomm. (5105 U Waſch, u. Reinm. zur Aus: 3 i Ś 
ihnen en ſich dauerndeStell. Vorſt. Grab. 48,3. 8 NOŚ ni hilfe v. gleich Peterſtliengaſſe 7. | $$ lernt der Schüler von RE ersten Lektion an i JS 
melden Kirſchnergaſſe Nr. 2. Zender Nr Sana: | BR 3; = Ia. e ZA . E 7 7 sprechen. z © 
T Saujbusjjcn d. P. Matgemiod: | Ahr, Srunshäfsrnteg 0, 1 Tl Tüchtige eu gej. Gliabeiówat + 2.| Krankenpflegerin SAME 2: u. NSE | 
einen ltr. jt.ein 3. Damm 14, 1. | aa erę für Bud: p 14 N ji j „ Damen finden in Kreusſtich⸗ mit gut. Zeugn. ſucht zum 1, Apr. — Schüler, 988 | 
= Mädchen baden |] MANONO | |aecei, tomie groben u. feinen | Stellung in deüümgeg von Danzig | N welche reisen, können unentgeltlich s 
Für ein erſtes Kom: Buchdruckerei ſofort geſucht ĘĄ .. z z „„ gi | Dafelarbeiten dauernd lohnende] in e Krankenhaus od. in e. Klinik. 2 3 AE: h SB | 
„R | ; zal 3 finden in unſeren Arbeits- H | Beihäftigung. Offerten unter Off 1 ie Er ON Hilfe der Berlitz School in An- S B 
Atoliszaus wird ein C V ſtuben dauernde Stellung. E 25 an die Expfd. d. Blattes. Deren E17 an die Erp. F U spruch nehmen S Ko 
Lehrlin der Bontas u, Pötte. . Erfe Derküuferin . un N Prospekt | y K 
f o aus der Konfituren⸗ u. Choto- | ję ; RN Gewandte Damen A kurt u. Auf: Es rospekte gratis und franko. ST x 
[mit cinj. Zeugniß gegen W| laden = Branche ſofort geſucht. Domnick 6 Schüler, sz 93 „ ſchnitt⸗Geſchäfte weiſt nach B. * 135 Zweigschul S < | 
monatliche Remuneration M| Zeugniſſe u. Photographie nebſt en pó w ai Sabine Legrand Nachfl., 1. Damm 10. ZA weigschulen. Ss 5 | 
per 1. April geſucht. Off. Angabe der Gehaltsauſprüche Meldungen 1 Treppe. (5130 Been Abe Brodiiian gebucht Ein anſt. Mädch. ſucht Stelle f. d. gA TY << p. | 


bitte mir einzureichen. (9826b Vorm. Gr. Bäckergaſſe 5, 1, l. 


RRF : [Off. unt. E 32 an die Exp. (5046 | Z U I 90000 
B. Picenger,. dF . a | Ce DEDAL Gra empi Th gnm 
7 zę zz 7 ſaub. junge Aufiwärterin mit ć 3 ; 
Eine geühte Plätterin guten Bengniffen an Stelle des Ein junges Mädchen, Waſchen Jonannisg. G2. Hof part. 
ndet d. Beſchäftig. Langgarten] Stubenmädchens zum 1. April | basflottMaschinen nähen | Cine erfahrene evangcl. Wirthin 
r. 85. J. Rabe. (99176 | gelucht Breitgafie 97, Hangeelg. und etwas schneidern inden bes Jahr. fürs Land u eine 
——————— | eleres Lehrſräulein für Son: | fann per 1. April geſucht. ſolche fd. Stadt enp. m.gut. Zgn. 

mit guter Schuibildung 108186 erkänferinnen⸗Geſuch. 


fitüven melde ſich 1. Damm 18, Schriftliche Offerten erbeten an | M.Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
„Milchkanneng. 22,1 
Georg Gruber Milh —.— Für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 


CCC Siegfried Lewy Ein alt. Fräulein a. guter Fam, 

Saub. Nufwärt für den Vorm. F. a e . 

Für Die stomditozet wird per Notheilung suche per ſofort erſte, lich meld. Weidengafjel,3 rechts. En w Sent eden fi den Ge Saona. 

jojort ein = Zerkäuferi bei] Ordtl. Frau od. Mädch. Sönnab. Hin ordentl. Märchen für den FFF 5 

joj ältere Verkäuferinnen be Nachm melde fich Röpergaſſe 7,1. | Delikateſſen⸗ od. Kaffeegeſch. Off 

ŁLehrli hohem Gehalt und dauernder zum Reinm.gej. Breitgaſſe 9,1. o unter E 45 an die Exp d. Bl. 

1 Mel it Ge⸗ Feen eee Mädchen auf Hoien geübt find d.] unter E. an dle Erp. 0, Bl. 

. Stellung. eldungen mit Ge: | © jg. anſt. Mädch. z Warten eines] enten a 8 5 Empfehle Perional jeder Nr 

geſucht Sötinherhl (98446 | hrltsanſprüchen und Zeugniß ei. Breitg. 120, 1.] Seſchäft. Banmgariſchegeſſe .] Emp Sta F 
Julius Schubert & Sohn. abſchriften erb. Nur Ta. Kräfte | Suche Namſells, Köchinnen, ee tee 

ber 1 geſucht] Berliner Waarenhaus . o je 70 ai eee en 
öbert, Klei ŁU ng. 3. i i Š Mi Fr ise Mohr Ww. i asſt 

Eren era Wd OBAWA j Samt (50351 Kowtoiristin besuch, | ell Geiſtgaſſe 48. Dreherg. 16, 2. Zu erfr. Nachm. 

Heilige Geiſtgaſſe 67. | (99616 | Mädchen 5.1415 J. für d-Morgſt. „ Eine gebild. junge Dame, Ig. Damen z. Erlernen der] Wäldern w. Stückwäſch g. waſch. 

Sehrlinge welche der SattTer- m, | Ante melde fih Hunden. 28. führung erlernt pan fiiper f Soeiderei,nensjte Meipndg. ae Sem hausneng t 2T, 

Tapezier⸗Geſchäft erl. woll. geſ. Für eins der erſten Schuh⸗ n fr REG 


Vorftädt, Graben 59. (80626 Geſchäſte nach außerh. w. eine kann, tonie neo Auf. 


zofia: Blast WY Z tod kann, ſowie ſchnelle Auf: pi 
Für mein Manufaktur⸗ und k | Verkäuf 1 1 i jaſſungsgabe beſitzt, findet! 
Leinenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich Isle || ETUI lA in unſerem Komtoir An: 
einen Lehrling, die in der Branche längere Zeit] ſtellung. . 
Sohn achtbarer Eltern bei thätig geweſen tft, bei hohem ] Bewerbungen mit ge⸗ 
freier Station. (99656 | Gehalt gejucht. Perſönl. Meldung nauer Angabe bisheriger 
M. Gilka; Fischmarkt 16. | Ketterhagergaſſe 16, bei Wenger. | Thätigkeit find nur ſchrift⸗ 
A Lehrling. "© Ein Mädchen für Alles, das] lich an uns zu richten. (5131 
Sohn achtb. Git, mit gut. Schul⸗ gut kochen kann, wird geſucht. ) ick $ N il 
kenntn. welch. Luſt hat, d.optifche, | Offerten mit Zeugniſſen unter omule 0 il tl. : 
mene ele oeh Sad d M B08 on die Czy. 0. BL p Danzig. || als Somtoicijt. Gute Zeugniſſe 
zuerlernen, kann ſofort eintret. Sg, Mädchen zur Erlernung der ſtehen zu Diensten. Offerten unt. 
bei Bormfeld ieee c 5 
eee e SR. BOA ee ger 28e e e; |820) nD Erp n vi 
Dee ſaub. ehrl. Mädchen f.Nachm. v. Suche für meine Filiale unger Mann, der jeine Lepr- 
Ein Sohn atib Eltern fof. gej. Brandgaſſe 9B, 1 Tr. r. 2 Fiſchmarkt p. 1. April ein jg. 24 zeit in einem Kolonialwaaren⸗ 
die Küferei e fe: Junge Mädchen, die das Pub: | ® Mädchen als Kaſſirerin. © | Engros - Gejchäft beendet hat, 
der, 1 April geg man Will, | machen erlern. woll, k. ſich meld. 2 Was. Hallaner. Meldungen $ | mit Abiturientenzeugniß, ſucht 
wird 8.1. 5 as Monat Ber: | Marie Krause, Heil, Geiſtg. 133. | © Mitt. 1-2 Uhr Lauggaſſe 36. © | Stellung als Komioitijt. Offert. 


ZAC AZ ZIN NAZZA NNT A 

SYD CY 288 Neersen OO OCOY 8 
Garantirt fich. Kapitalsanlage y Portem mit 2,60.% u. Blechm rf. 
zu 6%, auch in klein. Beträgen G. Bel abzg. Vrſt. Gr. 288chöneck 


wird nachgewieſen. Offert. unt. 5 - REITER 
Vermisehte,Änzeiten 


unter D.743 Exped. (98436 G 


Für mein Manufaktur⸗Engros⸗ 

u. Speditionsgeſch, ſuche ich zum 

1. April d. Is. reſp. zu Oſtern 
einen Lehrling 


D 900 an die Exp. d. Bl. (9964b 
50004 ſuche zur 1. Stelle. Agent. 


verbeten. Off. u. E 36 an die Exp. S$ 
Suche v. Selbſtdarl. 2530000 A 
Offerten unter E 33 an die Exp. ti 
3600 ſuche zur 1.Stelle auf ein 


ländl. Grundſtück. Agenten verb. l | 
Offerten unter E 34 an die Exp. bis ca. 20. d. Mis. | 


S 20000. 43.1. & f 8 — x 
taen O ui EG tuczy | DL. Wisselinck, 
3000, 4000 oder 4500 A Frauenarzt. 


werden auf ſichere Hypothek! won Tee Eii 
von gleich geſucht. Offerten anne 


unter E 56 an die Exp. erbeten. 
150—200 «4 für 1 Jahr gej. ý h ki 24 1 | 
A Zinſen nach Dee 0 mar *. 


Offerten unter E 47 an die Erp. . 2 30, i 
10—18 000 Mark zu 5%, Eke Breitgaſſe. f 


See e i seee] Dr. Masurke, 
3.4000 Mark auf erste Stelle Kinderarztund Orthopäde. 


zu vergeben, Telephon 1184. 


Offert. unter E 19 an die Exped. | ꝛjvĩB;l ————— 

w 5, mi. Ehrenretter. 
(2000 Ab. żę. | act ant, kene 
zu begeb. Näh. Auskunft ertheilt[ Angabe, Namen. Brief iſt ver⸗ 
Juſtiarth Levysohn, Langgaſſe29] nichtet. 


Suche auf mein Grundſtück, Nähe Max Bötzmeyer, 
Hauptbahnh., 2800 Mk.z. 2. St.] Altſtädtiſcher Graben Nr. 63. 
hint. 7500 Bankgeld z. 1. Apr. Empfehle mein (5102 
Mündelgeld bevorzugt. Agent. Möbeltransport⸗Geſchäft. 
verb. Off. unter E 14 an die Exp. Die Beleidigung, welche ich d. 


Kindes wird 


gegen guten franzöſiſchen Unter⸗ 
richt einzutauſchen. Langfuhr, 
Brunshöferweg 4, 11., 12-1 Vrm. 


Zeichnen⸗Auterricht! 


Aelt. Herr erth. i.. Freiſtunden 
Unterricht i. Freihand⸗ u. Liniar⸗ 
zeichnen an Private u. a,. Schulen 
gegen billiges Honorar. Gefl. 
Off. unt. E 34 an die Exp. d. Bl. erb. 


Stenographie! 


6: _—_—__——— I 
Zum l. April ſucht ein Zu⸗ 
ſchueider anderweitig Stellung. 
Off. u. D 638 an die Exped. (97325 
Junger Mann, Eiſenhändler 
ſucht zum 1. April Stellung, auch 


gültig. gel.: fu. D 907 a. b. Exp. mó iu Wa dOQLOGOPRROOPOPLOPE | unter D 913 an die Exped. d. Bl. F Ą a 
e TE NE add ur en Pany gd 
ein 10, 4 Tr. | in Geſchäſtsga b Laden⸗ Ein Buffetier ypothekariſch von ſogleich erſt⸗ i guri f 
n | 3 jtellig zu vergeben. Off. unter A. Burandt, St. Michaelsweg. 


Köch., Hs. u. Kindermädch ſucht nn. wraże - N e 
b. hoh. i veita, 27, reinigen wird ſofort gejucht. ſelbſtſtändig, ſucht für außerhalb 
hoh. Lohn B. Rieser, Breitg. 27. D. Lewandowski, für den Sommer Stellung. Of 


8-9000 M et 


Lehrling und 


E 21 an die Exped. (99816 Suche für mein Find zum Mai 
5000 Mark liebe. Pflege bei evangeliſchen, 


f j sa Fr p 2 

f * Für ein hiefiges Juwelier- Q fie t. D 892 an die Exped. (99666 | Off. unt. D 741 an die Exp. (98546 

1a m ar Geſchäft wird zum 1. Mai er. . CUZ FFF O CO: OOP | Zła Ser. | żur 2.jicheren Stelle gejucht. Of. | mögl. tinderl. Leuten. Offerten 
E 0. 0 25 eine richtige Fo Tüchtiges ſauberes Zaujbucjeh.+©t. gej. Katera pf. | 2600 b. 3200 w.ś. Ablöfung ein. | unterb 832 an d. Exp.d. Bl. (99130 mit Preis unt. D 902 an Bi Erp. 


fur mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft gegen 
monatliche Vergütung für 


ypoth. z. ſich. Stell. ev. a. 3 Grnd.⸗ 
225 geſ. O. u. D 809d. Exp. 98 98b 


s=- (iejüsiehende 


erhalten ſofort geeignete Ange- 
bote vonAlberiSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 
25—30 000 .% a. e. Geſchäftshaus 
zur 1. Stelle zu 5%, per 1. April 
4500 Mk erſtſtell. auf ein 
Mk. Grundſtück, zum 
Landkreis gehörig, per 1. April 
v. Selbſtdarl. geſucht. Miethe 
720 Feuertare 8290 «4 Off. 
Mk. 40000 zur 1. Stelle 
auf Grundſtück, Berent, Markt, 
beſte gage, 6060 m bebaute fläche, 
Miethsertrag ca. 4000, Feuer⸗ 
taxe 448000, gej. Offert. nur von 
Selbſtdarleih. u. D 906 an dieErp, 


Mk. 15000 zur 2. Stelle 


n  fleines 9 monatliches 
IIe Mädchen iſt von gleich in Pflege 
—.—— — — zu geben. Offerten unter 8 28 
Braune e ent, | an die Exped. (5005 
laufen. Abzugeben Brodbänken⸗ Warnung! 
gaſſe 31, im ee Warnung 
Ein Trauring, gezeichnet Eine Kiſte Succade 
E. R. d. 27. Mai 1882 und ein 50 Pfd., T. & H., iſt a. Poggen⸗ 
Freundſchaftsring ift auf dem pfuhl gestohlen worden. 
Fiſchmarkt, Butterthor, auf der Vor Ankauf wird gewarnt. 
Fiſchbrücke, beim Breitlingsverk.] Näheres Jopengaſſe Nr. 49. 
mitąem. word. Der ehrl. Bringer Iſt Jemand, der ſein Grundſtück 
erhält gute Belofn. Frau Rusch. 15 od. Zoppot 8 ER 
Gold. Damenuhr u. filb. turze | Konditorei in e.Sta ver⸗ 
Kette mit zwei — 2 Mittwoch tauſchen will. Off. E ślerbeten 
Mittag verlor. Geg. Belohnung | Fianino5.3.0m. Heil. Geiſtg. 11,3. 
abzug. Heil. Geiſtgaſſe 100,1 Tr.] F. Mädchen hat fih eingefund. | 
Doppeliclüj.(nie)Donnerstag | Abzuholen Mauergang 2, 2 Tr. | 
früh vor ZU. v. AmStein bis zur "Gin Junge, 7 Monate alt, ! 
Jopeng. verl. geg. ©.Belohnung | beſſerer Herkunft, ift v. 1. April 
abzugeb. Am Stein 14, 2. (2559 in Pflege zu geben eventl. für 
Sparkaſſend gef. abz. Brandſt. 11 feigen. Off. unt. E 50 an die Exp. 


MEJE MOZEMY 
Paul Zander, Dentit, Solmarkl 23. W 


erste Verkäuferin] Dieuſtmädchen 30 Mark Sclobuwig 


gej. Off. unt E 12 an die Exped. wird zum sofortigen Eintritt) Demjenigen, welcher einem peni. 
FT geſucht. Kurt Goretzkis| Beamten, Mitte 30. Jahre, 


sofort sejp. 1. April geſucht. ieuſtmäd Fand edel Sauafab EN 
: je np nm. - h N Konditorei Langfuhr, Haupt) Ie guter Schulbildung u. iſſen, 
i Siegfried LEWY. ſucht zum 2. April chen „ae Warſchau RER En Burenuitele ve 

1 kt 22. & L.⸗G.⸗Direkt . ier) Kindergärtnerin od Kinder⸗ſchafft. Gefl. exten unt 
F Den D aa Tbornſcher Wen 12 0 ene . Dane kn 9985 b an TARA 
n u. Paß, ebenſo f. Danzig u.! EE 
11111!!! ĩ—1K1!10!!! u cyk Da8 Mann 
jt KUTE euſtmädch. all. Art. DYDYSLOJU | ger längere Jahre als Kaſſirer 
Wir ſuchen zu Montag und e eee e e 

DIET RER 2 . sh als Salrer, auti f 
3 Mittwoch nüchſter Woche Sude ee 5 1 85 Offerten enter 

1. pod ‚But, Kochmam g Exped. 

/ esr T AP CEO E 
$1.30 fanbere Feanen oder Mädchen 8] Esain, Sram n ua; Junger Mann 
SM unum Austragen (leichte Arbeit) bei gutem Lohn, Hardegen Nachfl., Ol. Geiſtg. 100. mit gut. Zeügniß, der ſeine Lehr⸗ 
38 zwar; 18 für die A s Aufmärterin für Dag über ge: zeit am J. Jan. beendet Bat, ſucht 

4 aus Langfuhr⸗ ſucht. Thorn ' ſcher Weg 11, 2, r. per 1. April Stelle im Komt. od. 


3 4 aus Zoppot, w ; z Lager. Off. : 
$ 3 aus Slive wer Madchen, die Kochen KOMEN ZZ ców 
28 ANEL fucht für gute Stellen bei Weibli 
Meidung Sunne hie, mer mai hohem Lohn von gleich und eiblich. 
een, 3 4—6 uma Fe 2. April. M. Wodzack | E 
En chhaudlun 8 r. 10 bei L. G. Homann & F. A. 612 5 2 Vorſtädt. Graben 63, 1. | Eine ordentl. Frau b. Stelle zum 
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Om. jg. Aufwartemäbchen. f. d. Waſchen Poggenpfuhl 6, O1 Tr. 


ee e ee eee eee eee | Boru.aci. Sieiſcherg. 47h. 2 Is. | INT Mapa Paraden. 7,5 1 


8” Freitag 


Inhaber: Gebr. Kunz. 


Langgasse No. 70. 


nn 
77 as 17) CEMR Saison I. Mai bis 30. Septemb. 
124 A KK Baderabgabe auch im Winter. 
Herzleiden, Gicht, Rheumatismus, Frauenkrankheiten, (4547m 
Serophulose, Krankheiten des Nervensystems 
Ausführliche Prospecte auf Verlangen. Grosskerzogi. Kurverwaltung Bad-Nauheim. 
Möbel werden in und außer 
demHauſe ſauber polirtTiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 38, Bouquet. (9978 
Malerarb. u. Repar w.janb. und 
billig ausgeführt. Off. unter E 5. 
Unterſuchung von (97636 | FAR 


Torfmooren 


und Anleitung zu rationellſter! 

Ausnutzung übernimmt KH) 

A. Schleusener, Torimeifter, | W 
Danzig, 2. Damm 19. 98 


Möbeltransport und 
Fuhrgeſchäft 


Baumgartſchegaſſe 18 


dt ee Publikum erlaube mir die ganz kauft die Hausfran am beiten ihren Kaffee? 0 


ergebene Anzeige zu erſtatten, daß ich in dem Haufe 
Piefferstadt No. 71 ein 


Kolonial-, Delikateh-, Wild⸗ 
und Geſlügel⸗Geſchäft 


| eröffnet habe. 
Es wird mein Beſtreben fein, nur reelle und gute 
Waare zu den billigſten Preiſen zu führen. 

i i J ich bi in Unterne ütigſt unter⸗ 
empfiehlt feine Verſchlußwagen, . Indem ich bitte, mein Unternehmen giitigf 
Möbelwagen ſowie Tafelwagen stützen zu wollen, zeichne 
zu Umzügen unter Garantie. $ r ć 
Auch Inſtrumente merden be- | ją Hemau vet M 
fördert unter ſelbſtſtändiger RZA 


Nur in 


Kuijers Kaffee⸗Geſchäft. 


ee ee 
Warum??? 


- Kaiſer's Kaffee im Geſchmack bedeutend 
eil veier u. in Geb: auch billiger ijt als ſolcher 


in vielen anderen Geſchäften hier am Platze. 5 


m 
Ausführung, Paul Seidler. "TYP r R bay * i 
98806) L. Selke. Verlaufsſtellen in Danzig, Holzmarkt 17, Matzkauſchegaſſe 1, Altſtädtiſcher 
= nT Graben 19/20, Langfuhr, Hauptſtraße 36. 
Slegante 
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$ 
® 
$ 
$ 
z 
3 
$ 
$ 
$ 
: 
$ 
$ 
: 
$ 
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Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 


Elegante Straks 


und (97336 


Frack⸗Auzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (98766 


Frack⸗ Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


2908299 999905999099 


Für 36 Mark : 


liefere einen eleganten 


Fr. Kreyenberg, 


Vertreter der Anergeſellſchaft, 
Burean für Gasglühlicht 
A „Auen“ 


ug 
| Elisabethwall 6 a, pt. 
9 Fernsprecher No. 415. 
empfiehlt ſich für 
Veränderungen u. Non- 
anlagen v. hasleilunsen 
fowie zur 
J Lieſerung von Gas 
Kronen. Ampeln, 
Hängelampen Doppel 
Armen, Lyren, Gas: 
Bogeulampen in Ber: 
bindung mit echtem 
Auerlicht. (5072 2 


er & 
Kalcher e No. Co., 
Sämtliche Menheiten in Herreuſtoſfen wi | 
Frühjahrs- und Zommer-Saiſon ni eingetroffen. | 
Anfertigung eleganter Herren⸗Garderoben nach Maaß. 
Auerkaunt tadelloſe Ausführung. 


(4697 PIĄ 


| | z Neu!) Gummi-Waaren 
Glazeskis Möbel- | Gazowni 
Magazin 


2990999099060009999000590099990 


u 


9900993939220903390900900900650000960299000300 


11.50% Damenbinden, 
N Dtz50,60, 9,14 Gürtel 
daz. 30 u. 50, % nach Dr. 
FürſteBerbandwatt 
la. Pfb. 90 . Veit: 
unterlagen, gummirt, 
1,60 4% — Billigſte 
Preife für Händler. Prachtlatalog 
mit 500 Illuſtrat.gratis u. ftangs, 
„Josef Maas & Co., Berlin to. 
Neu! Oranienstr. 108. ` (1565 


"Me Arien Bijan J Gardiner. Spann -Aspli ., Malerarbeiten 


jeder Art werden fnnber, reell 


(99826 


rgerlete Anstalten 


III. Damm No. 14. 


9399 
909%999%592900034 
2 
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$ 
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nach Mazas- sel. 2 

unter Garantie für tadel⸗ & 
- s N 1.24 9 „ [24 

dr ee h Hilfe und Rath] Tilſiter Käſe, 

wW ge 2 } 2 in allen Prozeſſen, auch in Eher | fatbfette Wag re, im Ausſchniit 

a Hlese; : ulimente- u. Strafſachen 26. 60. % u. Rollen an Wieder⸗ 


Neu! 


9900993390009909990805 


e } 
Breiigaife 127. 4 | burih den jrüß.@erichtöichteiber | verfäufer 4 45 % per Bir. ab f ſtimmt u, xeparirt A Schiemann, [von A» Wannack, Aliſtädt.] u. billig ausgeführt. K. Umrath 
. vary ya i fiey EET Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. | R. Steffens, Scheibenritterg. 13. m ; Ben Sennen 50 j 


ufifer. Tiſchlerg. 63, pt, (97856 | Graben 19/20, Hinterh. 2, (3673b | Hohe Seigen 30, 1 Tr. (99100 


Grösstes Special-Geschäft für Damen-Hiite, 


Goldene Medaille 


imi 


- Globus- 
Putzextraki 


wie diese Abbildung. 


0061 SNL bunrtassaneıta M 


da viele werthlage A 
Nachahmungen 


angeboten werden. (4317 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


anarienvögel ! 
Sept ift Die bekte Belt, 


weil kräftig durchſingend, 
meine guten Roller nach 


allen Orten per Poſt zu 12, 
118, 24 „4 zu beziehen, — 
kräftige Heckvögel mit fehler⸗ 
freiem Geſang zu 7 und 9 M, — 
Zuchtwetbchen beſter Ab⸗ 
ſtammung 2,50 4 


(332311 
— Katalog frei, — 


W. Gönneke, 


St. Andreasberg im Harz. 


Chie!! 
iſt jede Dame mit einem zarten, 
reinen Geſicht, roſigen, jugend⸗ 
friſchAusſehen, reiner, ſammeir⸗ 
weicher Hantublendendſchönem 
Teint. Alles dies erzeugt: 


Radehenler Lilienmileh-Seile 


v. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden. Schutzmarke: Steder 
pferd. a St. 50 4 in Danzig bet 
Apoth. Gors, Langgarten, Apoth. 
Korustädt, Langenmarkt 39, in 
Neufahrwaſſer Arth. Willmann, 
in Oliva Pan! Schubert. (5091 


Prima ⸗Glühlichtkörper 
empfiehlt (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 
Schwei (za Pfd. 60 un 
70 Ali Gräben . (9882b 


Dentfdjer Reichstag. 


67. Sitzung vom 14 März, 1 Uhr. 


Der Dank des Prinzregenten. — Etats des Reichs⸗ 
verſicherungsamts. — Techniker und Nationalökonomen 
im Reichsverſicherungsamt. — Unfälle im Bergban. 


Am Bundesrathstiſch Graf Poſadomsky. > 

Präs. Graf Balfeftrem theilt auf Grund eines ihm auge: 
gangenen Telegramms mit, daß Prinzregent Luitpold von 
Baiern dem Reichstage feinen beiten und wärmſten Dank 
für die ihm bewieſene Aufmerkſamkeit ausdrücken laſſe. 

Auf der Tagesordnung ſteht vom Etat des Reichs⸗ 
amts des Innern zunächſt das Kapitel Reichs ver ⸗ 
ſicherungs⸗Amt. Die Budgetkommiſſion be 
antragt hierzu eine Reſolution betr. Verleihung des 
Ranges von Räthen 3. Klaſſe an die Senatsvorſitzenden beim 
Reichs verſicherungsamt. = 5 . 

Abg. Roeſicke⸗Deſſau macht zunächſt darauf aufmerkſam, 
bok im Kreiſe Zauche⸗Belzig dem Geſetz entgegen die 
Unkoſten der landwirthſchaftlichen Ber- 
ſicherung nicht durch Umlage bezw. Zuſchlag zur Grund- 
ftener aufgebracht würden, ſondern einfach durch Kreis⸗ 
Zuſchläge zu den Steuern. Ein Erlaß des preußiſchen 
Minſſters fage zwar, daß das ausnahmsweiſe zuläſſig fei, 
nämlich da, wo die Umlage zu geringfügig ſei und 
deshalb die Koſten der Umlage zu deren Ertrag 
ganz außer Verhältniß ſtünden. Aber auch dieſe Auf⸗ 


ſafſung des Miniſters ſtehe mit dem Geſetz nicht in Einklang, fü 


er bitte daher den Staatsſekretär, die zuſtändigen Stellen in 
Preußen darauf aufmerkſam zu machen. Redner äußert und 
begründet ſodann den Wunſch nach einer ſelbſtändigeren 
Stellung des Reichsverſicherungs⸗Amts, Er: 
Hebung deſſelben zu einem jelbitftändigen Reichsamt. Weiter 
empfiehlt eine von dem Abg. Albrecht und Gen. bean⸗ 
tragte Reſolution betreffend Berufung von Technikern und 
Nakionalökonomen zu ſtändigen Mitgliedern des 
Reichs verſicherungsamts, um ſodann noch für 
Ausdehnung des Heilverfahrens der Berufsgenoſſenſchaften 
in längeren Darlegungen einzutreten. 

Abg. Stadthagen (Soz.): Die Zahl der Unfälle wird 
von Jahr zu Jahr immer größer, nicht nur prozentual, 
ſondern auch qualitativ; im letzten Jahr hat fie die allergrößte 
Zahl erreicht. Das Geldintereſſe veranlaßt die Berufs- 
genoſſenſchaften, die Unfallvorſchriften nicht genügend auszu⸗ 
führen. Es iſt unbedingt nothwendig, daß die Arbeiter beim 
Erlaß der Unfallverfügungen und bei der Kontrolle der Bore 
ſchriften mit herangezogen werden. 

Abg. Hoch (Soz.) befürwortet dle Reſolution Albrecht. 
Eine Vermehrung der techniſchen Kräfte ſei 
dringend nothwendig, eine ſolche habe auch der Staatsſekretär 
als erwünſcht bezeichnet. Noch ſchlimmer lägen die Ver⸗ 
hältniſſe bezüglich der volkswirthſchaftlich gebildeten Beamten. 
Es ſei unbedingt nothwendig, daß Vertreter der Arbeiter 
auch in großem Umfange zur Mitarbeit im Reichsverſicherungs⸗ 
amt herangezogen werden. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: In meiner Stellung 
als Chef des Reichsamts des Innern muß ich vorſichtig ſein, 


2 i — * 
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um auch den Schein zu vermeiden, als ob ich auf die Recht⸗ 
ſprechung beim Reichsverſicherungsamt ein⸗ 
wirken wollte. Bezüglich der Entſchädigung der Vor⸗ 
ſitzenden der Berufsgenoſſenſchaften habe ich am 27. Januar 
an das Reichsverſicherungsamt verfügt und die Mittheilung 
erhalten, daß eine neuerliche Prüfung der Frage vorgenommen 
werden würde. Nach den deutigen Mittheilungen des Abg. 
Stadthagen werde ich das Reichsverſicherungsamt nochmals 
hören. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Vorſitzenden der 
Berufsgenoſſenſchaften aus ihrer Stellung keinen Gewinn 
ziehen jollen und dürfen, ſondern daß fie nur ihre thatſächlichen 
Aufwendungen erſetzt erhalten ſollen. 

Die Techniker haben nach dem heutigen Stande ihrer 
Wiſſenſchaft volle Berechtigung, in allen Verhältniſſen mit 
den Vertretern anderer Berufe gleich geſtellt zu werden. 
Ich habe dieſer meiner Auffaſſung bei der Beſetzung der 
Stellen im Patentamt Rechnung getragen und will die Frage 
eingehend erwägen, ob zur Beurtheilung techniſcher Fragen 
bei Feſtſtellung von Unfallrenten und dergleichen es erwünſcht 
erſcheint, Techniker in größerer Anzahl zu Mitgliedern des 
Reichsverſicherungsamtes zu machen, doch kann ich eine 
endgiltige Erklärung hierüber noch nicht abgeben. 

Was die Selbſtſtändigteit des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes angeht, ſo iſt zu bedenken, daß 
nur derjenige Beamte den Reichskanzler vertreten kann, 
welcher zum Stellvertreter deſſelben ernannt iſt. 

Bezüglich der Ernennung der Richter hat der 
Bundesrath auf feine Befugniſſe verzichtet. Man hielt es 
x angemeſſen, daß dieſe richterlichen Beamten, die ja 
nicht ſelten wechſeln, vom Reichskanzler ernannt werden. 
Was die Schiedsgerichte anlangt, ſo hoffe ich, daß die 
territorialen Schiedsgerichte ſich mit den Landgerichten 
zuſammenlegen laſſen werden. Die Landrichter werden 
ſehr geeignete Borfigende für die Schiedsgerichte im Neben: 
amt ſein, wie auch außerordentlich geeignete Beiſitzer. Ich 
hoffe, daß dies die Entwickelung der Schiedsgerichte in allen 
Bundesſtaaten zukünftig ſein wird. 

Abg. Sachſe (Soz.) verlangt, daß beim Erlaß von Un⸗ 
fallverhütungs ⸗Vorſchriften ſprachlich dem 
Rechnung getragen werde, daß bei zahlreichen Kohlenzechen 
das polniſche Element ſtark vertreten fei. Sehr oft 
verſchulde ein Arbeiter einen Unfall lediglich aus Unkenntniß 
der Vorſchriften; hinterher leugne er die Uebertretung der 
Vorſchrift und werde dazu durch die Beamten direkt an⸗ 
gehalten, indem dieſe dem Arbeiter unter Berufung auf ein 
Reichsgerichts⸗Erkenntniß ſagten, daß er, wenn er die Ueber⸗ 
tretung eingeſtehe, jeder Rente verluſtig gehe. Dieſe Reichs⸗ 
gerichts⸗Entſcheidung ſei geradezu unverſtündlich. 

Abg. Pauli⸗Potsdam (Hoſpitant der Konf.) entnimmt 
aus dieſen Aeußernngen des Vorredners, daß thatſächlich 
zumeiſt die Arbeiter ſelber an den Unfällen die Schuld 
trügen. (Gelächter links.) Die Berufsgenoſſenſchaften machten 
jederzeit die Unſallverhütungsvorſchriften hinreichend bekannt. 
(Widerſpruch.) Redner wendet ſich dann noch gegen die 
Stadthagen'ſchen Ausführungen und beſtreitet, daß die 
Direktorengehälter übermäßig hohe feien. 

Abg. Herzfeld (Soz.) widerſpricht dem, daß meift die 
Arbeiter die Unfälle verſchulden, und erinnert den Staats⸗ 


ſekretär an die im Vorjahre vomHauſe beſchloſſene Reſolution 
betreffend Nevifton der Beſtimmungen über den 3 
arbeitsverdienſt der land- und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter, 
Bei der meklenburgiſchen landwirthſchaftlichen Berufs: 
genoſſenſchaft z. B. dienten als Maßſtab Lohnſätze, die ſich 
mit dem thatſächlichen Lohn nicht deckten. Was ſei in Folge 
der Renifion geſchehen? Als unzuläſſig und jedenfalls mit 
dem Geiſt des Geſetzes unverträglich bemängelt Redner 
ferner, daß in Meklenburg⸗ Schwerin die Vertreter der 
Verſicherten gewählt würden von dem engeren Ausſchuß der 
Ritter- und Landſchaft. 

Staatsſekretär Poſadowsky: Ueber letzten Punkt kann 
ich im Augenblicke keine Auskunft geben. Was eine ander⸗ 
weite, ſich mit den thatfächlichen Löhnen mehr 
deckende Feſtſetzung der landwirthſchaftlichen Durchſchnitts⸗ 
Löhne anlangt, fo habe ich mich dieſerhalb ſchon im vorigen 
Sommer an die Landesregierungen gewendet. Keine der⸗ 
jelben hat widerſprochen, und die mecklenburgische Regierung 
hat ſich, wenn ich nicht irre, ebenfalls einverſtanden erklärt. 

Abg. Hilbek (Natl) polemifirt gegen die Ausführungen 
des Abg. Sachſe bezüglich der polniſchen Arbeiter. 
Die polniſchen Arbeiter müßten eben Deutſch lernen, wenn 
ſie in die Induſtriegegenden gehen und hohe Löhne erhalten 
wollen. Die Zunahme der Unfälle beruhe darauf, daß jetzt 
die kleinſte Verletzung angezeigt werde; das fet an ſich ganz 
gut, aber man könne darang falſche Schlüſſe ziehen, wie dies 
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten gethan hätten. 

Agg. Dr. Hitze (Ztr.) befürwortet eine Statiſtik, in der 
nachgewieſen wird, wie oft Arbeitern, die außerhalb des Be- 
triebes geſtellt wären, die Rente entzogen worden fei. Mit 
der Polenpolitik könne man bei der Unfallverſicherungsgeſetz⸗ 
gebung nicht operiren. 

Abg. Dr. Oertel (Konf.) nimmt den Vorſitzenden der 
Baugewerksberufsgenoſſenſchaft, Landtagsabgeordneten e- 
liſch, gegen Angriffe des Abg. Stadthagen in deſſen vor⸗ 
heriger Rede in Schutz. Die Angriffe Stadthagen ſeien 
zum Theil bereits durch Berichtigungen im „Vorwärts“ 
Wie en 1 5 Soz) ſucht feine Angriſſe gegen 

Abg. Stadthagen (Soz.) ſucht feine Angri en 
Feliſch aufrecht zu erhalten. Er hätte die Pflicht, Sachen, 
von denen er gehört habe, zur Sprache zu bringen. (Zuruf 
des Abg. v. Kardorff: Gerüchte alfo!) Es fet eine 
sn eR Dyno von dem Abg. Kardorff, ihm fo etwas zus 
zurufen. 

Präſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen einem Mitgliede 
des Hauſes nicht Anmaßung vorwerfen, das darf 
ſelbſt ich mir nicht erlauben! (Heiterkeit. ) 

Abg. Singer (Soz) hält es mit dem Geiſt des Geſetzes 
in Wiberſpruch ſtehend, daß Räthe aus dem Neid s- 
amt des Innern in das Reichsverſicherungsamt 
berufen werden. Es wäre z. B. der Geheimrath Gruner 
berufen worden, der Verfaſſer der Denkſchrift 
über die Zuchthausvorlage. Die Berufung ſolcher 
Perſönlichkeſten müßte von der Arbeiterklaſſe mit dem aller- 
ſchärfften Mißtrauen angeſehen werden. Auch Herr Dr. 
Hoffmann fet aus dem preußiſchen Handelsminiſterium Ge- 
rufen worden, der eine reaktionäre Aenderung des Kranken⸗ 
kaſſengeſetzes wünſche. Wenn ſolche Perſonen in das Reichs⸗ 
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verſicherungsamt berufen werden, dann könne die Arbeiter ⸗ 
aft kein Vertrauen mehr zum Reichsverſicherungsamt haben. 
Staatsſekretär Gaj Poſadowsky: Der Bundes rath hat 

durchaus das Recht, nach freiem Ermeſſen die Beamten 
in das Reichsverſicherungsamt zu berufen. Er habe Beamte 
berufen, die mit der ſozialpolikiſchen Geſetzgebung vertraut 
find und die ihrerſeits den maßgebenden Inſtanzen mit Rath 
und That zur Seite ſtehen könnten. Perſönlich könne man 
den Geheimrath Gruner nicht angreifen, er habe nur einen 
ihm ertheilten Auftrag ausgeführt und das ihm von den 
einzelnen Bundesſtaaten zur Verfügung geſtellte Material 
zuſammengeſtellt. { 

Hierauf wird der Etat des ReihäverfißerungS- 
amts angenommen. v 

Die Reſolution der Kommiſſion wird angenommen, 
die Reſolution Albrecht abgelehnt. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
1. Dritter Nachtragsetat. 2. Reſt der heutigen Tagesordnung. 

Schluß nach 6½ Uhr. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

49. Sitzung vom 13. Mär z. 
Kulusetat. — Kreisarztgeſetz. — Schuldotationsgeſetz. 
Am Miniſtertiſch Dr. v. Miguel, Dr. v. Studt. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der 2. Be 
a des Kultusetats; und zwar Medizinal⸗ 
reform. 
= folen in Ansführung des Kreisarztgeſetzes angeftellt 
werden: 

15 vollbeſoldete Kreisüärzte mit 8600—5700 Mk. 478 
nicht vollbeſoldete Kreisärzte und 15 nicht vollbeſoldete Ge: 
richtsärzte mit höchſtens 4200 Mt., im Durchſchnitt 

2250 Mk. ; 

Die Kommiſſion beantragt, die Staatsregierung 
zu exſuchen, in den nächſtjährigen Etat eine Summe ein- 
zuſtellen behufs Theilnahme der Kreisärzte an Fortbildungs⸗ 
kurſen in der Hygiene, gerichtlichen Medizin, Phychlatrie 
und Medizinalverwaltung und 2., den nicht vollbeſoldeten 
Aerzten mindeſtens 1800 Mk. Gehalt zu gewähren. Ferner 
beantragt die Kommiſſion, die Regierung zu erfuchen, 
in Verbindung mit dem nächſtjährigen Etat eine ausführliche 
Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom 16. Sep: 
tember 1899 vorzulegen und bis dahin erneut zu prüfen, ob 
die in dem diesjährigen Etat feſtgeſetzten Beſoldungs⸗ und 
ſonſtigen Bezüge der Kreisürzte zweckmüßig geregelt find und 
in eine nochmalige Prüfung einzutreten, ob nicht für eine 
Anzahl der zur Einziehung beſtimmten Kreisphyſikatsbezirke 
verſuchsweiſe einſtweilen ein Kreisarzt kommiſſariſch 
belaſſen werden kann. Ferner wird die Regierung aufge⸗ 
fordert, einen Nachtragsetat vorzulegen, um denjenigen Be: 
trag feſtzulegen, der erforderlich ift, um den nicht vollbeſol⸗ 
deten Kreisärzten den Wohnungsgeldzuſchuß der Beamter 
der 5. Rangklaſſe eventl. nach vorheriger entiprehender 
Aenderung des Kreisarztgeſetzes zu gewähren. 
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Nummer Dreizehn. 
Kriminal-Roman von René de Pont⸗Jeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 

24) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

& jederhole es: Entfernen Gie fi i 
1 Ei burg Gie Diener data, Heben 


Sie mich verſtanden, Sie, Herr ... Romello,“ tobte 
der 50 in ſeiner Wuth den wahren Namen ſeines 


Gaſtes nennend. : 
„O, Vater,“ ftöhnte Marguerite. 


„Laſſen Sie das, mein Fräulein,“ ſagte Robert. 


Die Liebe und die Verehrung, die ich für Sie hege 
laſſen mich die Beleidigungen Ihres Vaters ſchweigend 
dulden. Ich ziehe mich zurück. Der Himmel ver⸗ 
zeihe ihm.“ z 8 > 

br Italiener warf noch einen zärtlichen Blick 
auf feine Geliebte und wollte ſich zurückziehen. 
umigny hatte deſſen Ruhe nur noch mehr gereizt 
und ſchrie wüthend: i AE 
„Mir ſoll der Himmel verzeihen. Das ift Une 
erhört frech. Ich fage Dir, Du italieniſcher Land- 
ſtreicher, wenn Du, innerhalb vierundzwanzig Stunden 
der Polten t verlajjen Haft, dann wirft 1 es mit 
e > 10 zu thun bekommen, Du elender Zucht⸗ 
„Nehmen Sie ſich in Acht, mein Herr,“ rief 
Balterini, „und jka A Ihre Zunge, ſonſt 
könnte ich vergeſſen, daß Sie ein alter Mann ſind, 

u Sure To À ! 

as dann? Gl bin ein ſolcher 
Seizling wie Du pl ubl Du, ich bin ſolch 


In ſeiner ſinnloſen Wuth entriß ſich Herr Rumigny 
Marguerite, die ſich an ihn geklammert hatte, ſprang 
mit faſt jugendlicher Elaſtizität auf den Italiener 
zu und verſetzte dieſem einen Schlag ins Geſicht. 

Balterini ſtieß einen wilden Schrei aus und erhob 
die Hand, um den Schimpf auf der Stelle zu er⸗ 
widern. Aber Marguerite, die ſich zwiſchen ihren 
Vater und ihren Geliebten geworfen, fiel ihm in den 
Arm; zu gleicher Zeit fühlte er ſich von hinten gepackt 
und zurückgezogen. : 

Bei Beginn des Streites war Herr Morin, der 
aus Neugierde das Haus nicht verlaſſen hatte, raſch 
in Begleitung eines Dieners herbeigeeilt. Dieſe 
Beiden verhinderten nun den Italiener daran, ſich 
auf den Greis zu ſtürzen. 

Balterini hatte der Zorn über die ihm zugefügte 
Beleidigung todtenbleich gemacht. Nur aus ſeinen 
Augen ſchoͤſſen funkelnde Blitze. Es war offenbar, 
daß er mit einem Ruck ſich des Herrn Morin hätte 
eutledigen können, aber die flehenden Blicke des 
Mädchens ließen ihn wie angewurzelt ſtehen. 

Dieſe unheilvolle Stille hatte mehrere Sekunden 
gedauert, als der Italiener ſich losriß, zur Thür des 
Speiſezimmers eilte und von der Schwelle Herrn 
Rumigny zurief: . ? 
„Sie haben mich tödtlich beleidigt, mein Herë, 
nur durch Ihr Blut kann dieſer Schimpf, den Sie 
mir zugefügt, abgewaſchen werden. Wenn Sie mir 


keine Genugthuung geben, werde ich Sie tödten wie 


einen Hund, ſei es heute oder morgen, oder in zehn 
Jahren. Das ſchwöre ich Ihnen bei dem Leben 
Ihres Kindes und bei meinem eigenen Seelenheil!“ 


Ohne Rückſicht zu nehmen auf Margueritens 
ſchmerzlichen Schrei entfernte ſich Balterini. 

Als Herr Rumigny mit feiner Tochter und feinem 
Neffen allein Nebel, na er kein Gefühl für die 
Niedrigkeit feines Vorgehens; er empfand nur, daß 
er Sieger geblieben. Er hatte auch kein Wort und 
keinen Blick des Mitleids für ſeine Tochter, die ohn⸗ 
wi zuſammengeſunken war. Herzlos und ohne 
Gefühl anderen gegenüber, beeilte er ſich, in den 
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Garten zu gelangen, um in der friſchen Luft ſeine 
Aufregung zu bemeiſtern. Morin folgte ihm, im 
Innern ſeiner Seele frohlockend über die gewaltſame 


Löſung eines Verhältniſſes, die nach feiner Meinung 


nur ihm zu ſtatten kommen konnte. ! 


Marguerite war inzwiſchen der Obſorge ihrer 
Kammerfrau überlaſſen worden, die fie auf ihr 
Zimmer führte. Tief unglücklich und voll Ver⸗ 
gweijlung im Herzen erwachte das arme Mädchen. 
So wenig welterfahren ſie auch war, ſo wußte ſie 
dennoch, daß Balterini ſich niemals mit ihrem Vater 
verſöhnen werde, daß ſeine Ehre verlange, Rache zu 
nehmen, und daß ſie dann um ſo mehr von dem ge⸗ 
liebten Manne getrennt ſein werde. Aber noch eine 
andere Furcht tauchte in ihrem Herzen auf. Sie 
erinnerte ſich, daß ihr Vater ihrem Geliebten mit der 
Polizei gedroht hatte, und ſie machte ſich die bitterſten 
Vorwürfe, denn ſie fürchtete, daß dieſer ſeine Liebe 
mit der Freiheit, ja vielleicht mit dem Leben werde 
bezahlen müſſen. 

„Ich bin es, die ihn vernichtet hat,“ ſtöhnte ſie 
laut ſchluchzend. Plötzlich gebot ſie ihren Thränen 
Einhalt. Ein feſter Entſchluß war über ſie gekommen. 
Schleunigſt warf ſie einige Zeilen auf ein Papier 
und bat ihre Kammerfrau, ſie Herrn Balterini zu 
überbringen. Sie wußte, daß ſie ſich auf dieſe treue 
Dienerin verlaſſen könne, die ſchon oſt derartige Bot⸗ 
ſchaften an Herrn Balterini überbracht hatte. Sie 
hatte nur die eine Befürchtung, daß dieſer vielleicht 
nicht zu Hauſe ſei. . 
Ihre Sorge war eine müßige geweſen. Der 
junge Mann hatte keine Luſt verſpürt, in dem er⸗ 
regten Zuſtande, in welchen ihn der Anftritt bei Herrn 
Rumigny verſetzt, ſich auf der Straße zu zeigen und 
war in ſeine Wohnung geeilt, um daräber nachzu⸗ 
denken, was er nun zu thun habe. Ueberraſcht nahm 
er den Brief aus den Händen der Botin, öffnete 
dieſen und las folgende Zeilen: 


„Robert, Sie wollen das Leben meines Vaters, 


um eine Beleidigung zu rächen, deren Opfer Sie 
geworden. Vergeſſen Sie, verzeihen Sie! Ich 
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biete Ihnen als Erſatz mein ganzes Leben. Wo 
ſoll Ihr Weib Sie erwarten? Ewig Ihre 
Marguerite.“ 
Stolz und Freude erfaßten Robert. Er eilte an 
feinen Schreibtiſch und ſchrieb mit fieberhafter Haft 
einige Zeilen, die er durch die Kammerfrau feiner 
Geliebten ſchickte. 


18. Kapitel. 
Vereint. 


Das Haus, welches Herr Rumigny bewohnte, 
hatte zwei Eingänge. Das Hauptthor ging nach der 
Tayllerandſtraße, das andere, ein Gartenthor hinter 
den Wirthſchaftsgebäuden, führte in eine Sackgaſſe. 
Mit Einbruch der Nacht war es hier menſchenleer. 
Dieſes Gäßchen hatte Balterini ſeiner Geliebten als 
Rendezvonsort für elf Uhr Nachts angegeben. Er 
verbrachte den Reſt des Tages mit Vorbereitungen 
zur Reiſe. Ohne ſich auch nur das Geringſte merken 
zu laſſen, beglich er bei allen Lieferanten ſeine 
Rechnungen und miethete für die Nacht einen guten 
Wagen mit zwei raſchen Pferden. Dem Fuhrwerks⸗ 
beſitzer ſagte er, er brauche das Gefährt, um nach 
Epernay zu fahren, wo er morgen früh an einer 
kirchlichen Feier theilnehmen müſſe. Der Kutſcher 
ſolle ihn vor ſeiner Wohnung gegen halb elf mit dem 
Wagen erwarten. Dann ging er ſpeiſen und bemerkte 
zu ſeiner Genugthuung, daß von dem Streit noch 
nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen war. 

Auch Marguerite beſchäftigte ſich in aller Ruhe 
tagsüber mit ihrer Reiſe und nahm ſich ſo zuſammen, 
daß gegen ſie kein Verdacht auftauchte. Sie hatte 
die Ueberwindung, beim Mittagsmahl zu erſcheinen 
und ſich wie gewöhnlich dem Vater gegenüberzuſetzen. 
Er fürchtete, vorwurfs vollen Blicken ſeitens feiner 
Tochter zu begegnen, er ſaß wortkarg am Tiſche, 
blickte vom Teller garnicht auf und wagte es nicht, 
ſeine Tochter, als fie vom Tiſche aufſtand, wie ger 
wöhnlich zu umarmen. 

Gegen zehn Uhr Abends verabſchiedete Mar⸗ 
guerite ihre Kammerfrau mit dem Bedeuten, ſie wolle 
ſich zur; Ruhe begeben. Allein gelaſſen, ſchloß fie in 
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Die Kommiſſion beantragt, daß den im Etat norgeſehenen 
w Kreisarzt⸗Aſſiſtenten bei den Provinzialmedizinalkollegien 
mindeſtens Diäten in Höhe von 900 Mark gewährt werden. 
Der Höchſtſatz der Diäten beträgt 1800 Mk. 


Die Petitionen des Magiitvats zu Schievelbein in 
Pommern, des Bürgermeiſters Lohde in Gronau, des 


Kreisausſchuſſes in Meppen um Anſtellung eines Kreis⸗ 
arztes in den betreffenden Städten werden durch die Anträge 
der Kommiſſion für erledigt erklürt. Die Petition des Kreis⸗ 
yhyſikus Dr. Heilmann in Krefeld um Gewährung eines 
Wartegeldes von 2900 Mk. an die ausſcheidenden Kreis⸗ 
phyſiker wird der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Kultusminiſter Dr. Studt: Zur Klärung der Sachlage 
wird es beitragen, wenn ich Ihnen die Stellung der 
Staatsregierung zu den Beſchlüſſen Ihrer 
Rommijiion gleich mittheile. Die Staatsregierung ift 
damit einverſtanden, daß für die nicht voll beſoldeten Kreisärzte 
und für die Aſſiſtenten eine Gehaltsſtufe auch nach unten hin feſt⸗ 
geſetzt werde; 1800undgoo mk. Die Staatsregierung iſt auch bereit, 
Ihnen zum nächſten Stgatshaushaltsetat eine umfaſſende 
Denkſchrift über die Ausführung des Kreisarztgeſetzes 
vorzulegen und bis dahin ernent zu prüfen, ob die Be⸗ 
ſoldungsbezüge richtig bemeſſen ſind. Die Staatsregierung 
ift ebenfalls bereit, Härten bei der Ausführung des Geſetzes 
nach Möglichkeit zu vermeiden. Dagegen ilt die Staats⸗ 
regierung nicht in der Lage, dem Beſchluß Ihrer Kommiſſion 
auf Gewührung von Wohnungsgeldzuſchuß an die nicht volle 
bejoldeten Kreisärzte Folge zu geben, nicht aus finanziellen 
Gründen, ſondern aus rechtlichen und in der Organiſatiou 
begründeten. Dafür ift die Staatsregierung bereit, dem 
einhelligen Antrag Ihrer Kommiſſion auf finanzielle Beſſer⸗ 
ſtellung der nicht voll beſoldeten Kreisärzte entgegenzu⸗ 
kommen. Sie hat Mittel bereit geſtellt in der 
Erwartung, daß mit den zur Verfügung geſtellten 
Mitteln die Auſprüche der Kreisärzte befriedigt find und 
eine abgeſchloſſene Gehaltsregultrung ſtattgeſunden hat. Die 
Staatsregierung will das Gehalt der nicht voll beſoldeten 
Kreisärzte um die Summen aufbeſſern, die ſie nach dem 
Antrage ihrer Kommiſſion als Wohnungsgeldzuſchuß geben 
ſoll. Das Durchſchnittsgehalt der nicht voll beſoldeten 
Kreisürzte ſoll auf 2700 Mark erhöht werden. Der Mehr: 
bedarf beläuft ſich auf ½ Million. Dem Verlangen nach 
Wohnungsgeldzuſchüſſen kann die Staatsregierung 
nicht entſprechen. Der Kreisarzt ſoll nicht von der Privat⸗ 
praxis völlig losgelöſt werden; er iſt alſo als Beamter nicht 
voll beſchäftigt; ein nicht voll beſchäftigter Beamter hat aber 
nach dem Geſetz über den Wohnungsgeldzuſchuß keinen 
Anſpruch. Außerdem bezieht der nicht voll beſoldete Kreisarzt 
Gebühren, die ſchwanken zwiſchen 200 Mark und mehreren 
tauſenden Mark. Ferner ſteht der Medizinalverwaltung 
ein Dispoſitionsfonds von 36000 Mark zur Verfügung. 
Damit iſt die Möglichkeit gegeben, je nach dem 
Bedürfniß die Gehaltsſätze zu erhöhen innerhalb des Mindeſt⸗ 
und Höchſtgehalts. Wir hoffen, daß wir die berechtigten 
Wünſche erfüllt haben und wir eine Grundlage für die 
gedeihliche Entwickelung des Medizinalweſens, auch in den 
ärmeren Bezirken, geſchaffen haben. (Beifall.) 

Miniſter Miquel: Man kennt ja die Neigung der 
Parlamente, Gehälter zu erhöhen; aber der 
Wohnungsgeldzuſchuß widerſpricht allen rechtlichen Grund⸗ 
ſätzen, die bisher bei der Gtatsaufſtellung befolgt ſind. Die 
ganze Stellung der beamteten Aerzte iſt eine andere als die 
anderer Staatsbeamter; fie bleiben zum Theil im Genuß 
ihrer Gebühren, beziehen ein feſtes Gehalt außerdem 
und es würde nur den bedenklichſten Ver⸗ 
hältniſſen führen, wenn noch Wohnungsgeld⸗ 
Zuſchüſſe gewährt würden; das würde zur Folge 
haben, daß Aerzte in kleinen Orten einen beſcheideneren 
Wohnungsgeldzuſchuß erhalten, während die Kollegen in den 
Großſtädten zu ihren vielleicht ſehr hohen Gebühren einen 
hohen Wohnungsgeldzuſchuß beziehen. Es iſt ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen, wie die Budgetkommiſſion zu dieſem Abſchluſſe kommen 
konnte; er ſcheint von einem ganz unbegründeten Miß⸗ 
trauen eingegeben. Es iſt dringend zu wünſchen, daß 
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die Kommiſſion ihren Vorſchla zurückzieht, denn er verſtößt! 
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eine Handtaſche ihre Briefe, 
Mutter, ihren Schmuck und ihr Geld ein. Dann 
ſchrieb ſie folgende Zeilen: 

„Mein Vater! Sie haben tödtlich beleidigt den 
Mann, den ich liebe. Als Erſatz für Ihr Leben, das 
er bedroht, biete ich ihm meines. An dem Tage, 
da Sie uns verzeihen wollen, wird Ihre Tochter, 
die Sie zärtlich liebt, herbeieilen und ſich zu Ihren 
Füßen werfen.“ 

Sie legte den Brief auf den Tiſch, daß ihn jeder 
Eintretende ſehen mußte und wartete. 

Jetzt ſchlug es elf Uhr. 

Ihr Zimmer lag dem ihres Vaters gegenüber. 
Aus ihrem Fenſter ſah ſie durch die Fenſter ſeines 
Zimmers, daß er noch wache und am Klavier ſitze. 
Sie warf ihm einen langen, traurigen Abſchiedsblick 
zu, hüllte ſich in einen Mantel, öffnete behutſam die 
Thür ihres Zimmers und ſchlich den dunklen Korridor 
hinab. Die Nacht ſchien ihrem Unternehmen hold, 
denn es herrſchte undurchdringliche Finſterniß, und 
ſie gelangte ungeſehen zur Gartenthür, deren Schlüſſel 
ſie im Laufe des Tages ſich verſchafft hatte. Wie im 
Fieber öffnete fie die in eine Sackgaſſe führende Thür 
mi eria ohne daran zu denten, fie zu ſchließen, 

inaus. N 

Sie war mit ihren Kräften zu Ende und wäre 
umgeſunken, wenn ſie Balterini nicht mit ſeinen 
Armen umſaßt hätte. f 

„Marguerite!“ 

„Robert!“ 

Sie tauſchten kein anderes Wort, und der Italiener 
nahm ſie in ſeine ſtarken Arme und trug ſie wie ein 
kleines Kind zu dem Wagen, der einige Schritte ent⸗ 
fernt war. Sie begegneten Niemand. Der Kutſcher 
war eingeſchlaſen, und Robert mußte ihn erſt wecken. 
Er wußte nicht beſtimmt, daß er zwei Paſſagiere fuhr. 

Fräulein Rumigny war in die Kiſſen des Wagens 
geſunken, Balterini lag zu ihren Füßen. Lange 
blieben ſie ſo wortlos aneinandergeſchmiegt. Robert 
nur erfüllt von dem Glück, das junge Mädchen ſein 
zu nennen, Marguerite noch ganz überwältigt von 
dem Schritt, den zu unternehmen ſie die Kühnheit 
gehabt hatte. Beim Mondſchein ſah Balterini, daß 
das junge Mädchen weinte. X 
„Marguerite,“ ſagte er, „ich will nicht, daß Sie 
in der Verzweiflung und Erregung einen E j 
fafjen, der unabänderlich für Sie it. Ich liebe Sie 


Entſchluß 


Freitag 


gegen die Regeln des Etatsrechtes und macht eine Aenderung 

der beſtehenden Geſetzgebung nöthig. Dieſe wird vermieden, 

(Bran nach dem Vorſchlage der Regierung verfahren wird. 
ravo.) 

Nach längerer Debatte, in welcher v. Loebell (Kons.) 
anregt, die Sache lieber noch auf ein Jahr zurückzuſtellen, 
beantragt Im Walle (Zentr.) Zurücknerweiſung der 
betreffenden Titel mit Bejchlijjen und Reſolutionen an die 
Budgetkommiſſion. 3 

Dieſer Antrag wird nach kurzer Diskuſſion 
angenommen. 

Hierauf erledigt das Haus die Titel 1 bis einſchließlich 
161 des Extraordinariums meiſt ohne Debatte. 

Bei Titel 162: Zur nn von Schulverbänden 
wegen Unvermögens bei Elementarſchulbauten 18 Millionen 
liegt der Antrag v. Heydebrandt vor: 

Die Regierung zu erſuchen, das in den beiden letzten 


Schuldotationsgeſetz 
nunmehr baldigst vorzulegen. j : 

Abg. Heydebrand begründet feinen Antrag. Der 
heutige Zuſtand ſei unhaltbar. Heute gehe derzenige frei 
aus, der die Schullaſten veranlaßt, während die Baulaft 
denjenigen auferlegt wird, die am wenigſten dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden künnen; oftmals beruht dieje Pflicht 
auf Zufälligkeiten. Es müſſe ein Prinzip gefunden werden, 
das die Baulaſt gerecht regelt unter Wahrung des Prinzips 
der konfeſſionellen Schule, denn die Erfahrungen mit der 
Simultanſchule haben ſich nicht bewührt. (Sehr richtig!) 
In der Forderung einer konſeſſionellen Schule find die 
weiteſten Kreiſe des Volkes einig. (Sehr richtig) Warum 
bringt der Miniſter das Geſetz nicht? Glaubt er denn, daß 
ſich wieder eine Proteſtbewegung erheben würde wie bei der 
Volksſchulbewegung? Dann verkenut er vollſtändig die 
Situation! (Bravo! 

Kultusminiſter Dr. Studt entgegnet, er habe ſchon im 
vorigen Jahre die Mißſtände der Beſtimmungen über die 
Schulunterhaltungspflicht anerkannt, aber auch auf die 
Schwierigkeiten der Neuordnung hingewieſen, ſo lange nicht 
eine Ueberſicht über die finanzielle Tragweite vorliege. Die 
Regierung habe inzwiſchen dieſen Etatstitel erhöht. Die 
Statiſtik der Laſtenvertheilung liegt nunmehr in der Haupt⸗ 
ſache abgeſchloſſen vor, es ſind nur noch einzelne Punkte einer 
Nachprüfung zu unterziehen. Es muß überall mit einer aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit verfahren werden, bei einzelnen 
kommunalen Verbänden iſt die Belaſtung allerdings ſehr 
geo und es muß bei dieſen ein Ausgleich auf anderen Ge⸗ 

teten geſucht werden. Es find alle möglichen Reſſorts, 

Finanzminiſterium, Miniſterium des Innern und Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſterium, bei der Sache intereſſirt, es iſt daher 
nicht möglich, in der kurzen Zeit eines Jahres ſchon die 
ganze Sachlage klar zu ſtellen. Ich kann mich daher auch 
nicht weiter zu der Frage ausſprechen, ich möchte aber zum 
Schluſſe noch ausſprechen, daß ich dem Hauſe keinerlei Miß⸗ 
trauen entgegenbringe, wie mein Vorredner anzunehmen 
ſchien, daß ich vielmehr Hoffe, im Einklang mit ihm die 
Sache zum guten Ende zu bringen. 

Abg. Frhr. v. Zedliß (Freikonſ.) erkennt die vorhandenen 
Uebelſtände vollkommen an, aber man folte doch die tief- 
gehenden Gegenſätze im Volksleben prüfen, 
ehe man zu einem praktiſchen Entſchluß kommt. Wir ſind 
alle bereit, unſer Beſtes zu thun, um die beſtehenden 
Schwierigkeiten zu beſeitigen. Sache der Regierung wird 
es ſein, der Angelegenheit nicht kühl gegenüber zu ſtehen, 
ſondern mit Nachdruck die Initiative zu ergreifen. Dann 
würde es mogl gelingen, in der nächſten Tagung den 
gewünſchten Entwurf vorzulegen. 

Abg. Dr. Porſch (Zentr.) tritt dem Antrage 
Heydebrand bei. Nöthig jet eigentlich ein Volks⸗ 
ſchulgefetz, doch wollen ſeine Freunde mit dieſer Mb- 
ſchlagszahlung zufrieden ſein, wenn der konfeſſionelle 
Charakter der Volksſchule gewahrt bleibt. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.): Beide freiſinnige Parteien 
werden für den Antrag Heydebrand eintreten, weil ſie die 
Regelung der Frage für nöthig halten. Wir 
wollen aber nicht die Hand dazu bieten, daß bei dem Erlaß 
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empfehlen sich den Herren Hausbesitzern, Baumeistern 
sowie Malermeistern auf das Angelegentlichste, 


Billigste Preise! 
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Grósste Auswahl! 


mit der ganzen Kraft meiner Seele, aber bevor id 


eine Photographie ihrer | mit i 


Sie in Thränen und leiden ſehe, will ich lieber auf 
meine Liebe verzichten und ihr ein Opfer bringen, 
das mich mein Leben koſtet. Noch iſt es Zeit. Wenn 
Sie es wünſchen, kehrt der Wagen um, und ſchlügt 
den Rückweg ein. Ich bringe Sie bis zur Thür 
Ihres Hauſes und entierne mich ſodann wieder. Ich 
ſchwöre Ihnen, daß weder Ihr Vater noch jemals 
Sie von mir etwas hören werden.“ 

Marguerite antwortete auf dieje Worte entſagungs⸗ 
voller Liebe, indem ſie Balterini's Kopf an ihre Bruſt 
drückte und leiſe murmelte: 

„Robert, ich bin Deine Frau, ich liebe Dich!“ 

Zwei Stunden ſpäter fuhren die beiden Liebenden 
mit der Schnellpoſt nach Straßburg, um ſechs Uhr 
früh waren ſie in Paris. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein verliebter Hummer wurde in Paris der Anlaß 
zu einer ergötzlichen Szene. Auf dem Imperiale des 
Omnibuſſes Gare du Nord Rue de Sèvres nahmen an 
der Station Börſe ein großer, etwa 50 Jahre alter 
"AW deſſen jugendlich hübſche und elegant gekleidete 


rau und ein zweiter Herr, der Rittmeiſter a. D. zu 
jein ſchien, nebeneinander Platz. Letzterer eröffnete 
alsbald ein lebhaftes Augenfener auf die Dame, wovon 
dieje anfangs nicht die geringſte Notiz nahm. Aber an 
der Station Louore erhob fie ſich plötzlich und rieſ 
dem Liebäugler entrüſtet zu: „Begnügen Sie ſich 
wenigſtens mit Ihrem Fixiren, aber zwicken Sie mich 
nicht!“ Ein Wortwechſel zwiſchen den beiden Männern 
folgte, und der empörte Gemahl verabreichte dem 
Beleidiger feiner Frau ein paar ſchallende Ohrfeigen, 
Der ganze Omnibus gerieth in Aufregung. Schließlich 
kam die Polizei und das Trio wollte ſich eben zur 
Wache begeben, als ein Fiſcherweib, welches mit der 
Dame Rücken an Rücken ſaß, lachend erklärte: „Mais 
c'est mon homard!* Sie hatte in der That einen 
prächtigen Hummer in ihrem Korbe, der ſeinem Ge⸗ 
fängniß zur Hälfte entſchlüpft war und auch jetzt noch 
mit den Scheeren in der Luft herumarbeitete. Der 
Hummer war der verliebte Zwicker geweſen, und man 


kann ſich denken, welche Heiterkeit diefe Feſtſtellung bei 


allen Anweſenden erregte. Selbſt der verkappte Nitt- 
meiſter verzieh die erhaltenen Ohrfeigen, und die 
Geſchichte löfte ſich in allſeitiges Wohlgefallen auf. 
Ein echter Stierkampf in Nizza. Aus Nizza wird 
berichtet: Die Leute in Nizza haben endlich ihren Willen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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15. März. 


dieſes Geſetzes Beſtrebungen ſich geltend machen, mit denen 
wir uns nicht einverſtanden erklären können. 

Abg. v. Wangenheim (Konf.) bittet den Miniſter um 
Beſchleunigung. Es berühre im Lande peinlich, daß 
derartige Anträge ſtets aus dem Haufe hervorgingen; es 
wäre viel bejjer, wenn folme aus dem Schooße der Regierung 
kämen. Redner tadelt ſodann die Verwendung der 13 Millionen. 

Miniſter Dr. Studt weiſt den letzteren Vorwurf zurück. 
Es würde nichts ohne genaue Prüfung bewilligt. 

Der Antrag Heydebrand wird einſtimmig 
angenommen. 

Das Haus vertagt ſodann die Weiterberathung des 
Extraordinarilums ab Titel 200 auf morgen, außerdem 
kleinere Etats und Geſetzentwürfe. 

Schluß 4½ Uhr. 


Eingeſandt. 


Ein Beitrag zu dem Eingefandt „Eine Unſitte im 
hieſigen Straßenleben“. 

Ich möchte meinerſeits als Frau das Wort ergreifen 
zu dem genannten Eingeſandt und muß aus eigener 
Erfahrung nur beſtätigen, was die betreffende Dame 
dort behauptet. Obwohl ich mich nicht im Beſitze des 
„exzentriſchen Hutes mit den großen, wallenden Federn“ 
befinde, kann ich es doch kaum wagen, Abends um 
6 Uhr meinen Mann vom Bureau abzuholen, da ich 
ſchon oft beim Warten vor der Thüre durch unver⸗ 
ſchämtes Anſprechen ſeitens der Herren belüſtigt worden 
bin. Andere Frauen haben mir häufig Aehnliches 
erzählt. Beſonders bezeichnend für das ſittliche Niveau 
der Männer iſt es wohl, daß junge Mädchen von 
16 Jahren mit Büchern unter dem Arm am hellen 
Tage auf ihren Schulwegen von „Herren“ angehalten 
werden, daß ältere Frauen nicht ſicher vor den Zu⸗ 
dringlichkeiten der Herren find und bis in ihre Wohnung 
verfolgt werden. Meiner Anſicht nach ſchützt im All⸗ 
gemeinen weder Alter, Häßlichkeit, Gebrechlichkeit noch 
unauffälliges Benehmen und einfache Toilette vor der 
gewiſſenloſen Zudringlichkeit vieler Männer. Ob es in 
anderen Städten ebenſo iſt, weiß ich nicht; es mag ja 
ſein, ich ſehe aber durchaus nicht ein, inwiefern das 
ein Grund ſein ſollte, ſolche Verhältniſſe ſtillſchweigend 
als allgemeinherrſchend hinzunehmen. 3 

Es werden mir ſicher alle Danzigerinnen Recht 
geben, wenn ich ſage, daß hier wieder Eine für Viele 
geſprochen hat. R E. F. 


* 
A=: 

In Bezug auf die beiden Eingeſandt in Nr. 57 
und 59 Ihres Blattes erlaube mir zu bemerken, daß 
die Dame ſicherlich im Namen Bieler ſpricht. 
beſſer geſinnten Danziger werden ihren Nothſchrei ver⸗ 
ſtehen. Wie oft iſt mir von Damen mit Entrüſtung 
erzühlt worden, daß ſie bei hellem Tage auf der Straße 
auf zudringliche Weiſe beläjtigt wurden und zwar von 
Herren, denen man, nach ihrem Aeußeren zu ſchließen, 
doch wohl mehr Sittlichkeitsgefühl zutrauen könnte. 
Unlängſt erzählte mir die Frau eines mir bekannten 
Kapitäns, daß ſie auf dem Wege von der Stadtbibliothek 
nach der Schichaugaſſe von zwei nobel gekleideten Herren 
am hellen lichten Tage derart beläſtigt wurde, daß ſie 
um Hilfe rufen mußte, worauf die beiden Gentlemen 
durch die Anlagen nach dem Bahnhof hin das Weite 
ſuchten. Wenn der Herr Einſender in Nr. 59 die 
Kategorie dieſer Herren zu vertheidigen und ihre Un⸗ 


Alle F 


_ ermartet wird. Schluß feft. 


Kr. 63. 


(Verſchiedene weitere Zuſchriften in dieſer Ange⸗ 
legenheit, die uns anonym zugingen, konnten keine Ber- 
öffentlichung finden. D. Red.) 


Handel und Induſtrie. 


Dresden, 14. März. Die Gubjfviption auf die wierz 
prozentige Dresdener Stadtanleihe wurde wegen Ueber- 
zeichnung ſofort nach Gröffnung geſchloſſen. 

Leipzig, 14. März. Gegenüber Gerüchten, nach denen 
von der Staatsanwaltſchaft wegen der aus dem letzten 
Geſchüftsbericht der „Leipziger Wollkämmerer ⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“ fiH ergebenden Unterbilanz von zwei Millionen 
Mark gegen die Mitglieder des Vorſtandes und des Nuſſichts⸗ 
rathes eine Unterſuchung eingeleitet und ſogar Verhaftungen 
vorgenommen worden ſeien, ſtellt die „Leipziger Zeitung“ 
folgendes feſt: Dieſe Gerüchte beruhen auf irrigen Grundlagen. 
Verhaftungen erfolgten überhaupt nicht. Allerdings ift eine 
Vorunterſuchung hier anhängig; dieſelbe hat jedoch mit den 
erheblichen Konjunkturverluſten, die in den beiden letzten 
Jahren den Niedergang der Geſellſchaft veranlaßten, Nichts zu 
thun, ſondern beziehen ſich auf Vorgänge aus den Jahren 1805 
bis Anfang 1898, die nicht auf Grund einer Strafanzeige, 
ſondern bei Gelegenheit der im vorigen Jahre ſtattgehabten 
tumultuariſchen Generalverſammlung hauptſächlich durch 
Zeitungsberichte zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaft ge- 
kommen und von dieſer, da es ſich um Verſchleierungen nach 
Paragraph 314 Abſatz 1 des Handelsgeſetzbuchs Handeln 
würde, pflichtgemäß zu erörtern find, 

Bremen. 14. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoto 7,20 Br. 
Baumwolle: Stetiger. Upland middl. loco 46 Pig. 

Hamburg, 14. März. Kaffee good average Santos 
per März 31, per Mat 31½, per September 32½, per 
December 331). Behauptet. 

Hamburg, 14. März. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per März 8,97 ½, 
per April 9,02½, per Mai 9,12½, per Auguſt 9,32 ½, per 
Oktober 9,00, per December 9,00. Stetig. 

Hamburg, 14. März. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7,10. s 

Antwerpen, 14, März. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18 bez. und Br., do. per März 18%, Br., do. 
ver April 19 Br, do. per Junk 19½ Br. Ruhig. — 
Schmalz per März 97], 

Peſt, 14. März. Getreidemarkt. Weizen loro 
höher, per April 7,62 Gd, 7,63 Br., per Oktober 7,70 Gb., 
7,71 Br. Roggen ver April 7,51 Gd, 7,52 Br., per 
Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per April 6,25 Wb., 
6,26 Br. Mais per Mal 1901 5,21 Gd. 5,22 Br., per Juli 
5,31 Gd., 5,33 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 Gd, 12,60 Br. 
Wetter: Schön. 

Havre, 14. März. Kaffee good average Santos per 
März 38,00, per Mai 38,50, per Septbr. 39,25. Kaum behauptet. 

Liverpool, 14. März. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 
2 für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 

eſter. 

Middl, ameritan. Lieferungen: Stetig. März⸗April 
40% „ Berkäuferpreis, April- Mat 4/4. Käuferpveiß, 
Mai⸗Juni 45¼—45½ do., Juni⸗Juli 45% do., Juli⸗Auguft 
45% do., Auguſt⸗ September 4¾.—448/½, Verkäuferpreis, 
September (2. M. C.) 44% — 44% 00, Oktober (G. O. C.) 
4/6, Werth, Oktober⸗November 4% —42½ , do., November ⸗ 
December 4% — 4%, d. do. 

New⸗Nork, 13. März. (Schluß⸗Notirungen.) Weizen 
nahm einen durchweg fejteren Verlauf auf feſte Kabelberichte, 
bedeutende Entnahmen, erwartete Abnahme der Ankünfte, 
unbedeutendes Angebot, Käufe der Bailfterd fomie im Ein: 
klang mit Mais und entſprechend der Helligkeit der Lebens- 
mittel⸗Märkte. Schluß ramm. — Mais zog durchweg im 
Preiſe an auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, 
ungünſtige Wetterberichte, fefte Kabelmeldungen ſowte auf 
unbedeutendes Angebot und weil eine Abnahme der Ankünfte 


qy N 


Hiermit brin 


verlegen. 
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Johannes Witt. 


Bauhölzer, 


Balken, Mauerlatten von 4“ und darüber ſtark, trockene 


Fußbodendielen in guter Qualität, 


Preiſen. 


Lagerplätze: Vor dem Werdertho 


Br; 


r 


Iſchw. Jaquet f.ſchlanke Fig. n. w. 
neu b. 3. v. Baumgartſcheg. 18, p. l. 
Ein ruſſ. dopp. Pony, 7 Jahre 
alt, a. Wunſch m. Wagen ( Selbſtf) 
zu verk. Näh. Schw. Meer 
Ig. Foxterrier zu vtt. Langfuhr 
a Kutjcher b.Bandrath Maurach. 


Schon feit einigen Wochen haben fie ihren Stierkampf; 
aber bisher waren die Vorſtellungen mehr Spielerei, 
Burlesken ohne den grauſamen Charakter der ſpaniſchen 
Stierkümpfe. Am Sonntag gab es fedoch zum erſten 
Male einen „echten“ Stierkampf in Nizza, bei dem es 
an empörenden Grauſamkeiten nicht fehlte. Der erſte 
Stier, ein prächtiges Thier, wurde zuerſt toll 
vor Schmerz dadurch gemacht, daß Banderillas 
in ſein Genick getrieben wurden; mehrere elende 
Pferde wurden von dem Stiere zu Tode getroffen. 
Schließlich wandte der Matador ſich mit der Frage 
an das Publikum, ob er dem Thiere den Todesſtoß 
geben ſolle. Darauf hielt jeder der Zuſchauer nach 
der alten römiſchen Sitte den Daumen nach unten. 
Nun wurde ein Schwert bis ans Heft in den Hals | 
des Stieres getrieben, ſodaß das Thier todt nieder 
ſtürzte. Da erhob ſich ein Beifallsſturm, die Damen 
warfen den Stierkämpfern ihre Schärpen und Sträuße 
zu, die Herren Münzen und Schmuckſachen. 
waren zahlreiche Mitglieder der beiten Nizzaer Gefell: 
ſchaft anweſend, und fie ſchienen an dem widerlichen 
Schauspiele großes Entzücken zu finden. Der in 
diefer Art ausgeführte Stierkampf verſtößt gegen das 
Geſetz, aber die Beamten thaten nichts, um ihn 
zu verhindern. Die gemarterten Stiere waren ſümmt⸗ 
lich ſchöne, ſtarke Stiere, die wüthend kämpften. Einer 
von ihnen ergriff und ſpießte den berühmten ſpaniſchen 
Matador Felir Robert. Die Zuſchauer ſchrieen und 
einige riefen „Bravo el toro!“ Robert war enge nur 
leicht verletzt. Ein anderer wurde in der Leiſtengegend 
von einem Stiere ſchwer e Drei Pferde waren 
fo grauſam verletzt, daß fie aus dem Ring gebracht 
werden mußten, und zwei Stiere überſprangen die 
Schranken, was eine unbeſchreibliche Erregung 
hervorrief. 


Der Schutzmann und die Großſtadtjugend. Ein 
AA ſchreibr den „Hamb. Nachr.“ folgende 
drollige Schilderung, die einem Tertianeraufſatz ent- 
nommen ifte Zuerſt wird eine Schneeballſchlacht ge- 
ſchildert: — — „Kampfluſtig eilen die beſchneiten Gee 
ſtalten herbei, immer größer werden die Parteien, 
immer hitziger das Gefecht. Die Knaben ſtürmen auf⸗ 
eiander los. Hurrah ift das Feldgeſchrei. Bald find 
es Buren und Engländer, die fechten, bald Deutiche 
und Franzoſen, die fih eine unblutige Schlacht liefern. 
Die Schlacht hat ihren höchſten Punkt erreicht. Wem 
wird ſich die launiſche Göttin zuwenden? Da, welches 
Wunder, mit einem Male rennen ſchreiend und krei⸗ 
ſchend die Buren, Engländer, die Deutſchen und Fran⸗ 
zoſen wirr durcheinander, hierhin und dorthin, nach 
allen Seiten ſieht man fte fü 
feld ſteht einſam und verlaſſen — ein Schutzmann. 


Fortzug 


Bith. bill verk. Hl. Geiſig. 136,1. 


nA 


i Die Generalagentur 
der Wilhelma in Magdeburg, Allgemeine Wer» 


Dielen, Sleeperbohlen und Smaalen że. offeriren zu patoes 


Lietz & Heller, 
Komtoir: Frauengaſſe Nr. 45. 


| Sgwagbranie Stute, 


Sjähr., 5! 2744, 1- und Zejpónnig 
gefahr., zugfeſt, bill. zu verkaufen 
Thierfeld’s Hotel, Oliva. (98626 


Gr. Auswahl 
3.08, Heiligenbrunnen 5.(98995 


15. | Kl. Hund h. ſ.v. Wßm.⸗Kircheng. 3. 


Es b 


chten, und auf dem Schlacht⸗ l 


Hoffmann, Schmiedemeiſter, 
Kronenhof bei Bohnſack. (98656 
Eine junge hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf. Müggen⸗ 
babl 29 (p. Brauft) , 99185 


3 fliſchmilchende Kühe 
nach Auswahl hat zu verkaufen 
R. Kaetelhodt, Troyl (99295 


Reſtauraut 
lit Speisewirthsebalt 


und guter Kundſchaft iſt von 
ſofort zu verkaufen. Nur Fach ⸗ 
kundige wollen Offerten unter 
E 29 an die Exp. d. Bl. einr. 

Eine langjährige gutgehende 
Plattenej iſt eee 
Krümergaſſe 4, Cing. Pfarrhof. 
Plüſchg , Hl. Plüſchſop ha Schlaf 
Bettgeſt. mit Federmatr., 2perſ. 
Bankenr., Chaiſel. mit Rips bill. 
zu verk. Melzerg. pt., E. Hintere 


(5074 


ellschaft, 


/, und ¼“ Schaal⸗ 


5 


r und in Rückfort. 


lug= u. Ziertaub. 


Sh. rothe Plüſchgarnit., 


Aus weiter Ferne tönt das Hohngeſchrei der Jug end. 
— Weiter heißt es: „Niemals empfinden die Stadt- 


kinder die Diener des Geſetzes läſtiger als im Winter. 


Warum haben ſie auch immer etwas auszuſetzen? 
Wenn RN mit vieler Noth eine Glitſche angelegt hat, 
nachdem man hundert Mal im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichts darauf rumgeſtampft iſt und endlich eine lange, 
herrliche, prächtige Glitſche entſtanden iſt, und wenn 
dann von allen Seiten die Gefährten kommen, um die 
Quit zu theilen, und man fih auf alle Weiſe beluſtigt, 
dann kommt der Schutzmann. Mit Feuer und Schwert, 
oder vielmehr mit Aſche und Sand wird die mühſame 
Arbeit vertilgt.“ 

Ueber Schulpaläſte wird aus Oſtpreußen berichtet: 
In Kebbeln mußte der Unterricht ausgeſetzt werden, 
weil der Schornſtein des Schulgebäudes eingeſtürzt 
war. Die Schule Wilkieten hat Ferien, da das Schul⸗ 
gebäude polizeilicherſeits wegen Baufälligkeit für un⸗ 
ewohnbar erklärt worden iſt. Schon jahrelang regnete 
es dort in das Schulzimmer und in die Lehrerwohnung 
hinein. Das Schulgebäude iſt gemiethet: über den 
Bau eines eigenen Schulhauſes ſchweben feit 10 Jahren 
Verhandlungen. \ 


Familientiſch. 


Bilderrüthſel. 


(Auflöſung folgt in Nr. 65.) 


Auflöſung des Initialenräthſels aus Nr. 61: 


Moder, Oſtern, Torte, Laugen, Leiche, Amaler, Ukraine. 
Mottlau. 


Denkſprüche. 
Bitte du nie um ein Gut, nein, fleh' nur allein um das Gute / 


Denn, was dem Sterblichen frommt, iſt nur den Göttern bewußt ⸗ 


. I M Georg N 


i athmen macht das t allein 
Frei ath cht das Leben nicht als ebe. 


Frei 
88688 ede ee bee eee 
2 S. Israelski, 
316 Ketterhagergaſſe 16 Ecke. 
Kaffee Kaffee 
Kaffee 


in bekannter Güte u. ff. Aroma 40, 45, 50, 60, 70 Pig. 
per ½ Pfund, täglich frisch geröstet 
empfiehlt (100006 


S. Isruaelski, 


%16 Ketterhagergaſſe 16 Ecke. Z 
FTT 


Verkauf. 

. b A 
fiohlengefhift, Sosten in 
Hopfengaſſe 50 zu verk. eventl. 
ift der Hof zu vermieth. (9893 


— — ——— 2 E N 
Eine vorzüglich eingeführte 


Runſt-Anſtalt 


ohne Konkurrenz anderer Unter⸗ 
nehmung halber ſofort billigſt ab: 
zugeb., keine Fachtenntn. nöthig. 
Off. u. E 42 an die Exped. d. Bl. 


Roher Hund, 
Pudelpointer,8 Monate alt, umſt. 
halber f. d. Preis v. 50% zu verk. 


Offerten u. E 60 an die Exped. 


ohne Decke und ein Lokaltiſch mit 
Langfuhr, Ulmenweg 2, 2 Tr., l. 
Sauberes Sopha, gut erhalten, 
mah. Waſchtoilette mit Marmor⸗ 


zu verk. Altſt. Graben 28, part. 


iſt b. zu verk. Johannisgaſſe 21. 


MA 


Einen eleganten 


| Jelly mt, N 


modern gearbeit,, ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll Aus⸗ 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 

x Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus⸗ 
10 gegeben. 


birk. Paradebettſtelle (wenig ge⸗ 


Graben Nr. 62, Thüre 4. 
q» 
Ries, 
ſehr ſchön paſſ.zu Trottoiren und 
Gartengüng., dicht an d. Chauſſee 


lagernd, iſt zu verkaufen bei 
99906) Stobbe, Bröſenerwegz. 


Eine Partie Rummel und 
altes Eiſen zu verkaufen. 
Grund, Brandgaſſe 17—18. 


Neuheiten 
für Herren- 


Todesf. zu verk. Am Stein 10, 1. 
Alte Kinderkleider zu verkaufen 
Melzergaſſe 16, 2 Trepp. ER 
Gut erh. Hrukld. m. F. ſ.b. 3. v. Gr. 
Nonng.5⸗6, Mtlth. 1. Hildebrandt. 
Alte Kleider billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 74, 2 Trepp. 
Kleiner Flügel billig zu ver⸗ 
kaufen. Hirſchgaſſe L, part. 
1 ſchw. Pianino, Garnitur u dio. 
Möbel ſ.b. zu vt. Pfefferſtadt29,3. 
7 Noten, Lampen 
Pianino, Glaskaſten 
billig zu verkaufen. (99575 
Tobiasgaſſe 29, Part. 

Sehr gut erhaltener Flügel 
Ae de ſpottbillig zu verk. 
Näheres Hundegaſſe 79, 1 Tr. 
Mittags 12½ —2 Uhr. (99430 


1 Klavier (Tafelform.] billig zu 
verk. Paradiesgaſſe 2. (9904b 


Gute Schul⸗Nioline 
mit Raften und Bogen für 15% 
Gefl. Offerten unter . U. 1112 
an Rudolf Mosse, Leipzig. Günſt. 
Offerte für Muſiklehrer. (4046m 
Soßphas, Bettgeit., Kinde rſopha, 
Polſterſt., Sprungſederm bill. z. 
vert, Dienergaſſe lo, part. (9772b 

T Plüſchſopha 45.4, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
110 , 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt. 
Bettgeſtelle m. Matr. Stück 30.4, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeaux⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 4, 
A en rę w 1 Did, 

tühle, 2 Baradebettgeftelfe mit RTR 
Matratzen, alles neu, zu verkauf. Billig ‚u verkaufen: 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. (9742b 1 mah. Zylinder⸗Bureau, groß. 
Soph., Schlafſoph.l Plüſch, Rips, Küchenſchr.,Trittleit. Leit, Karre 
Chaiſelong., birt. Bettg.m. Matr., Kindſchlitt. Jäſchknth.18,1.(9993b 
ar ſehr bill. zu verk. Vorſtädt. 2 fait neue Schaufenſter 
Graben 17,1, Eg. Bierverl.(9953b mit Futter und Roll jalouſien, 
Rothbr. Plüſchgarmtur zu verk. Scheibengröße 2,15 m hoch, 1, 46m 
Petershagen 1-2, unt., l. (99566 breit, billig zu verkaufen Lang- 

Schlafiopha mit Teberbezug, | uhr, Brunsböferweg 11, 3 Tr. 
Kommode, Küchenniſch billig zu Ca. 200 Ctr: gute Futterrüben 
verk. Johannisgaſſe 23, pt. Hof. zu haben bei H. Schumacher, 
T.Bettgſt. 10 Spieg 12 Bld. Gr. Walddorf. (5036 
Stck. 3.4 3. pk. Petersh. a. d. R. 4. 

Mah Buffet m.8 Schublad. U. ehr 
viel. Nebgel., 1 nubo. D. Schritt. 
mit Plüſchſ. Sophaſp., Pfeilerſp. 
m. Marm.⸗Conſ. zu vk. Holzg. 6,1. 
Birk. Sophatiſch % Bettrahn.m 
Strohſ. 2% zu vk. Hinterg 10b pt. 
Schlaffopha, Sprungfedermatr⸗ 
ZEM bert. enera 40 Krlewald 
————— ̃ 2 —— 

1 Waſchtiſch mit 
2 Sophas, ginteiniag,izono- mit 4 O 
braune Plüſchgarnitur, Igroßer ez Aut 
Teppich, 1 Damenſchreibtiſch, | g * 
1 großer Bettkaſten, Betten ac. 
umzugshalber zu verkaufen 
Langfuhr, Eſchenweg 14, 1 
rechts. Beſichtig. bis 10 Uhr Vorm. 
Soph. 5.5. SchdlTarchſrſtr. 49, p. 
Sopfa, Pfeilerſpiegel, Komm,, 
Kleiderſchr., Klapptiſch, kl. Tiſch, 
Waſchtiſch, Rahmenbettgeſt,, eif. 
Polſterbettgeſt., Bett., Küchenger. 
verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 
$kcipezj. Betten, neue Möbel, 
one Paradebettgeſt., Paneel- 
fee e rn 
Werk. Sachen 26 in 
Selbſt in ee 


angefertigte Birt, Parade⸗ und 


empfehle dieselben en billigsten 
Preisen. (5015 


P. Słumwodz, 


4 Standfässer, 


gut erhalten, zu verkaufen Heu⸗ 
markt 3, Hótel Vanselow. (5111 
Ein kl. Tafelwagen, 15 Gtr. 
Tragkraft, zerlegbar, für Pferd 
und Handwagen zu verkaufen 
Kl. Berggaſſe 4, Reſtaurant. 


Ein g. Reiſekoffer, ein Kleider⸗ 


Fahrrad, 


kaufen Goldſchmiedegaſſe 21. 


1 Schaukelſtuhl u. 1 alt, Sopha 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 3, 1 


kaufen auch gegen e. leichtere zu 
vertauſchen Schilfgaſſe 2. (99836 
Guten Maurergrand hat febr 
billig abzugeben Motschall 
Dreilinden bei Schidlitz. (99790 
Franz. Billard zu vk. Brandg. 4. 

(99636 


uerjied., 8 qm Heizfläche, 

iſt billig zu verkaufen 
et M. Eisen, Danzig. (99766 
Ein Repofitorium mit 9 blanten 
Stangen, pafi. zum Wurſtladen 
bill. zu verk. u. z. beſ. 4. Damm 5. 
Zu erf. Zopp., Brombſt. 1. Speer. 
Gut erh. mah. Cylinderbureau, fl. 
Schrbt. mh. Stuhl, mh. Blumen,, 
Oel bild. zu verk. Halbengaſſe 4,2, 
Faſt neuer Halbperdeck Wagen 


auf Patentachſen billig zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 11, 3. 
mg) Wenig gefahren, 
Fahrr ad, Marke „Greif, 
ſofort zu verkaufen Friſeur⸗ 
Geſchäft im Danziger Hof. 
Ein großes Oelbild 
Scherres Ueberſchwemmung in 


Weſtpr.) und Aquarelle billig zu 
verkaufen Laſtadie 14, parterre. 


EFF ˖ ˙ CHTE TUT WY 
Fir AMünzeuliebhaber 
find große Silbermünzen preis- 
werth abzug. Hl.Geiſtgaſſe 18, pt. 
Sauber erhalt. l 
e zu verkaufen Schid 


zu verkaufen 
eue Sorge 3, Hof. 2. Th. 11 Tr. 


links. (254g 


Bettgeſt., Federmtr.15, Soph. 22, 
Tiſch 6, Wſcht.8, Eßſp., Spg., St., 
Kldrſchr., Satz B. Poggenpfuhl26. 

Eine Chaiſelongue mit oder 


eichener Platte zu verkaufen 
20 , 1 Ausziehbettgeſtell 8 K, 
Sophatiſchs , Schlafſopha 27, 
platte 24% nub. Vertikow 27.4 | 


Alte Kommode und Kleiderſpind 
zu verkf. Langgarten 13, 2 Fr. 
Kleiderſchr., Waſſert., Gardſt. zu 
verk. Fleiſchg. Kneiph. 2 Neumann. 
1 kl. Sopha mit braunem Bezug 


6 gem, Fenſtervorſ., 5 f.n. Bierſt., 


Chaiſel , 2 Sophat., Spiegel um. 
a. S. b. zu verk. Johannisg. 57, 2. 


Schlafſopha m.buntPlüſch,Aus⸗ 
ziehtiſch, Vertikow, Trumeauſp. 


braucht), ſowie 2 Stand neue 
Betten zu verk. Brodbänkg. 38, 1. 
H | 3:1hür. mah. Kleiderſchrank Beit 
geſtell m. Matratze, Garderoben⸗ 
ſtänder billig zu verkaufen Altſt. 


garderoben sind sämmtlich in 
grósster Auswahl eingetroffen, | 


Langenmarkt 10, 1. Etage. | 


3.20 Ltr. Anhalt,m. Meſſinghähn, 2 


ſtänder zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 37. 


gut erhalten, ſehr billig zu ver⸗ 


Alleſche, zar 690.4 gu ver. 


Neuer stehender Dampikesgel | 


PA le, | 


tag 


KI gut erhalt. Petrol. Apparat, 
1Tafelwaage m. Gewichten, fow, 


ca. 200 Flaſchen habe ſofort billig 
zu verk. Neuſchottland 4, part. 


Ji Talelwagen, 1 Handwagen, 


ea. 
[Bauſteine zu verkaufen Stadt- 
gebiet 132, Gärtnerei. 
Neuer Kinderwagen wegen 
Raummangels billig zu ver- 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 13. 


g. Kiel gebaut, tadel⸗ 
{ Segelboot, los erhalten, 167 
lang, 5'8% br., mit Segeln n. Zub. 
Halbkiel, für Segel u. 
Ruder, 14/ J., 5% breit, 


[l boot, 
1 Inonetz, faſt neu, 6 X 10 


Meter (5023 


| Gross Liniewo, Kreis Berent, 


Neumann, 


Obst- Verkauf. 


Apfelſinen, 6 Sorten, 
[Dutzend von 40 an bis 80 9, 
Aepfel, 8 Sorten, 

5 Liter⸗Maaß 50 9 bis 90 Ay, 
Birnen und Citronen. 
Eschner, (98016 
Butterthor, Kahn. 


Packkiſten u. Pacfäſſer 


hat abzugeben die (99286 
Waggonfabrik Danzig. 


dne Auwtdlatfgefdjitte, 


bill. 3. vk. Guteherberge 34. (96715 
[E. Breakwagen f. 6 Perſonen u. 
2 faſt neue Spaziergeſchirre ſind 
zu verkauf. Bünsow, Matten: 
buden 30/51, Hof. (98256 
1 doppelfl. Hausthiire mit 
Füllung und Gerüſt, 1,40 m br., 
2,60 m hoch, 1 Schaufenſtergerüſt 
mit Glas und Jalouſie, 1,40 m 
br., 2,20 m hoch billig zu verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtr. 27, 1. (9769 b 
Holm bei Danzig verkauft: 
altes Dachrohr als Streu, 2⸗ſp. 
Fuhre 6.4,1-jp.Fuhre 34 (98575 
Einen ſehr gut erhaltenen 
Phaëton u 
verkauft bill. Nickel-Sperlings- 
dorf bei Prauſt. (95356 
| 1 f. n. Kinderwagen iſt f. 20% zu 
verk. Altſt. Grab. 100, 3 Tr. (99076 


ohnungen 


v. 3-9 Bimm., f. preisw., m. allen! 


komfortablen Einrichtungen, fof. 
u. 1. April zu verm. Näh. Pfeffer: 
ſtadt 76—77 und bei G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöfrw.31. (4423 


TJangfuhr, Hauptſtr. 90, 


Wohnung von 4, 5, 6 Zimmern, 
reichl. Zubehör zu verm. (9605 b 
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad 
| u. reichl. Zubehör, z. 1. April zu 
vermiethen Breitgaſſe 64. (4090 
Stube, Kabinet u. Zub.„Fleiſcher⸗ 
gaſſe 39, pt., zu v. 10 U. Vm. (9859 b 
Frauengaſſe20pt. ift e. Wohn. von 
3 Bim., Küche, Entr. ꝛc. zu verm. 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Balkon, Erker, 
Badezimmer u. |. w. ift Hen- 
markt an der Prom. per April 
preisw. zu verm. Näh. nur Altſt. 
Grab. 11.1 von9 10 u3 442. 


Te "WE 
VVIIla 
Langſuhr, Blumenſtraße, zu 
vermiethen oder zu verkaufen, 
5 Stuben, Veranda, Balkon, 
Offert. unt. K 22 Exp. 


In der 4. Etage, Heumarkt, an 
der Prom., ift eine Wohnung von 


s Zimmern ꝛc. zu April preisw. 


zu verm. Näh. nur Altſt. Graben 
Nr. 11, 1, v. 9½% 11 u. 3½4½ U. 
u Stutthof find mehrere 
Wohnungen zu verm. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Räder 
daſelbſt u. M. Jacobsohn, Danzig, 
Altſt. Graben 11, 1 Tr. 
Wohnung, gr. Zimm gr Entr, 
Küche, Mädchenſt. u. Zub zu vm. 
Schüſſeldamm 45, Zig.⸗Lad. (5084 


Schüſſeldamm 45, Zig.⸗Lad.( 508 
Ifefferſtadt 73, J. Etage, 
ift noch eine hochherrſchaftliche 
Wohnung v. 4 Zimmern, Balkon, 
Erker, Stabfußböden ac. fof. od. 
Ap. prsw. zu vm. Näh. nur Altſt. 
Grab. 11,1, v.9½ 11 u. 3½4½ U. 
Eine Wohnung, 28 M mon. zu 
vm. Näheres Fiſchmarkt 15, L 
Gr. Stube, Küche u. Zub. 1. Npr. 
zu u. Sandgr. 520. Näh. 1 Tr. r. 
Halbe Allee, Dindenſtraße 20, 
herrſch. Wohnungen beft. aus 8, 
4 u.5 Zimin. n. Bad u. reichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm. Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 

Eine Wohnung von Stube, 
Kab., Küche an kinderlose Leute 
zu vermiethen Schilfgaſſe 6, 1. 


ee 
pfubt 67. e N49 5070 


m 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Juwelen, Gold- n. Nüherwanren, 


G. Plaschke, Danzig, Galdschmiedegasse 3, 


Grosse Auswahl, — Solide Qualität. — Billigste Preise. 


O| Nähe Hauptbahnhof, helle 


komplet, mit Neuſilberbeſchlag, 


15. März. 
Wohnung von 5 Zimmern 


und reichlichem 
Zubehör wegen Fortzugs nach 
Rußland für 800 % pro anno 
zum 1. April zu vermiethen 
Langfuhr, Ahornweg 6. 
Nonnenhof 12, Thüre 6 ift eine 
Wohnung für 8,50 „M und eine 
für 10,50 «4 zu vermiethen. 
Griner Weg 1 kl. Stube u. Zub. 
an eine Per}. 6 % mon. zu verm. 
Damm jind 2 Stub., Cab., Zub. 
zu verm. Näher. Hundegaſſe 24. 
Herrſchaftl. Wohnung (99686 
venß Zimmern, Badeſtube, reichl. 
Zubehör, Balkon, Burſchengel. z. 
I. April zu verm. Petershagen, 
An der Promenade Nr. 29a, 3II8. 
Hirſchg. s frol. Wohn., 3 Bimm. 
u. Zubeh. für 32. N. Tr. l.(9960b 


Jopengasse 27 |g 
ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
per fof. od. 1. April z. vm. N. Tr. 
id Sberwohniſt zu um. Ohra, 
Hauptſt r. 36, C. Hess. (99770 
Eine El. Wohnung ift für 12% zu 
verm. Vorſt Graben 25,1. Hof, 3. 
Eine Hofwohnung v. 2 Stub. amg 
küche für 24 1 v. 1. April er. zu ARE 
vm. Näh. Langgrt. 68, Prt. (99066 


8165) 


| Holzmarkt 22. 


Langgarten No. dla 


iſt die neu dekorirte 1. Etage, beit. 
a. 2 zweit. Zim. 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 
1. April zu verm. Näh. 8-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (9999 b 


: gute tragbare 
Wohnung. 2 Zimmer, all. Zub. 
fofort zu vermieth., 450 % pro 
Jahr. Zu etjrag, Karmeliter⸗ 
gaſſe 5, 2 Tr. links. (502 
Stadtgebiet 95 b, Wohn., Stb., 
Küch. „ll, Bod. f. 12 mtl. z. 1. Apr 
aekndl. Leute zu vm. Näh. das. LTr. 
Bröſener Weg 2 kl. Wohnung 
mit Stall zu vermiethen. (99875 
Stube Cab. Küche ze. 16% Stube, 
Küche zc. 14.4 1. April zu verm. 
Witt, St. Michaelsweg 7. (99866 

In bevorzugter Lage Danzigs 
iſt per 1. Oktober umſtände⸗ 
halber Wohnung vonß Zimmern, 
Badezimmer, Balkon, Erker zc, 
zu vermiethen. Offerten unter 
E 20 an dieGrpeditipn d. Blattes. 
Wohn. v. Stube, Küche, Keller v. 
1. Apr. zu v. Gr. Oelmühleng.8,1. 
Eine kleine Wohnung iſt billig 
zu verm. Altſtädt. Graben 83. 
Hundegaſſe 78, ein kl. Zimmer u. 
Rebgl. o. Küche an ält Dame zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Jäſchtenthalerweg 26, Wohng., 
5 Bimm., Balk., Garten, Laube, 
viel Zubehör 750 , 4 Zimmer, 
3 Zimmer, Laube, Gart, zu vrm, 


In Neuban Stadieraben 20 


find noch einige Wohnungen von 
5 Bimm, Balk, Erk, Badezimm., 
Parkettfußböd. 2c. fogl. od. ſpät. 
preiswerth zu verm. Näh, nur 
Altſt. Graben 1,1, von 9½—11 u. 
3½ —4 / Uhr. 

Ohren, Niederfeld 4, iſt eine 
Wohnung zu vermiethen. 
Rohlenmarkt6 moderne Wohn., 
elegant dekor.,3Zimm., Mädchſt., 
Speiſek., Balkon, Gas, zu v. Näh. 
daſelbſt im Laden. (99926 
Breitgaſſe 95, 2 Tr., eine Wohn. 
von 3 hell. Zimm., Entr., Küche u. 
reicht. Zub. v. 1. Apr. zu v. (9995 
3 Wohn., Stube, Cab.„Zub. u. St., 
Kch., Bod. Apr. z. vm. Altſt. Gr. 68. 

Herrſchaftliche Wohnnnug, 
3—4 Zimmer v. 1. April zu vm. 
Altſtädt. Graben 96—97, 2, l. 

Borſtädt. Graben 31, 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubeh. v. 1. April zu verm. Zum 
Penſionat geeig. Zu erfrag. part. 


Hl. Geiſtgaffe 37, Wohn, für 20.4 


Gegenstand ausgegeben. 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt- 
eing. d. Markth. find hochherrſch. 
Wohng., 6 Bimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 1289. (3859 


Herrschaftlice 
Wohnung 


5 Zimmer, Mädchenſtb., Zentrale 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
zu verm. Näh. Jäſchkenthaler⸗ 

b. (4989 


ani: jeden 


in größter 


weg Nr. 26 


Eine Wohunug, 


n, d. Kaſerne Wieben, paſſend 
für 2 Offiziere, iſt für 1 Jahr 
billig zu vermiethen. Offerten 
unter E $ an die Exped. (9974b 


Vis-à-vis Olliziers-Kasine, 
herrſch. Wohnung, 1. Etg., 2 Zimm. 
Balkon c., auch z. Bureaux,Mili⸗ 
täreffekt⸗ Geſch.ſehr geeignet, zu 
vrm. Nüh. Poggenpfuhl 92, part., 
im Papiergeſchüft. (4492 


Hundeguße 103, 2. Cl. N 


Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
räume zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Miethe 620 % jühr⸗ 
lich. Näheres daſelbſt. (9952b 
Ir. Wohn., St., Kch.f. 15% .I. Apr. 
zu verm. Hühnergaſſe 5. (98525 || 
In der Melzergaſſe 
ift eine Wohnung, 4 Zimmer, auf 


A 


Kleiderſtoffe, 


enormes Lager in den neueſten 
Stoffen, 2 


von 45 Pfg. 


Schwarze Kleiderſtoffe, 
beſonders für Einſegnungskleider, 
in reiner Wolle von 75 Pfg. per Meter an. 
eee „re Pozn. 
Damen-, Herren: und 

Kinderwäſche 


Gardinen, Portieren, äuferſtoffe 


zu konkurrenzlos billigen Preiſen. 


Vorjährige Muſter faſt unter der Hälfte des regulären 
Werthes. 


Bellen, Bettfedern j 
jud Ausfieuer Artikel 5 


i nur gute Qualitäten, 3 
enorm billige Preiſe bei größter 
; Auswahl. 


Schürzen 

koloſſales Lager aller Arten. 

Wirthſchafts⸗, Haus⸗, Küchen⸗ und Täudelſchürzen. 
Weiße Schürzen, Kinderſchürzen in jeder Größe. 


giried Lewy 


Danzig 


Holzmarkt 22. 


Oualitäten, 


WĄIEMIJCYCH 


per Meter an. 


MDA 


Auswahl. 


** W 


Mpa! [it 


an forl. Leute 3.1. Apr. gu verm. | für750.% zu nermiethen Näheres 5 * JR FT 
Sangiuhr, Saupfifcafic, an Melzergaſſe 18, 1 Tr. (98906 Caſchentücher LE 

b. Huſarenkaferne 71-72, herrſch. Wohnungen von 4 Zimmern, sza pir = 

Wohnung, 3 Zimmer, Balkon, geſchl. Balkon, Mädchengelaß, — Corſetts Decken . 

Zubehör per 1. April zu verm.] Waſchküche und ſonſtigem Zus zz 9 7 = 

OWE RZA ANO TEN lad i zu ng Hauch za ſowie ſämmtliche — 

! ; ; Allee, Lindenſtraße Nr. 7, au = : Ą = 

Hundegaſſ 41 || |Gingang Biegelfttate. , = Arbeiter: Artikel = 

h . Troyl 8, bei C. Krüger, ift e. aż in größter 2 GE R 

Siaal⸗Etage, Wohnung, best. a2 heizb. Stuben, FFF 

neun dekorirt, von ſogleich zu Küche, groß. Entree, Keller u. Nz AC M = | 

verm., Preis 700 4 (99946 3 | Stall per April zu verm. (98536 —.— JAJA - = | 
Feen eee er Sinn, ide Ei] „c EDIT | Stadtgebiet 132, 

Big ä „Küche, Sta x 
Wohnung, 2 Zimmer,2 Cabin, u.] Döſgarten, geſunde Lage, am ſind Wohnung.v.3Stub.,iämmtl.| Gärtnerei, iſt eine Wohnung 


Zubehör umſtändehalber bill. zu 
verm. Näheres Kürſchnergaſſe 1. 

Langfuhr, Brunshöferweg, 
1 Wohnung, 3 Zimm., gr. Glas- 
veranda, 1 Wohnung 4 Bimm., 
reichl. Nebeng. mit gr. Gärt., Ap. 


zu vm. Z.erfr. Bruns höferw. 11,3. 

legenheit 
Am Bahnhof Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtr. 11 iſt wegen Umzugs ins 
eig. Haus eine Wohn. v. 38 Zimm., 
Zubeh. u. Gartenben. v. ſoſort für 
380 A zu verm. Bis 1. Okt. 
Hirſchgaſſe 5 f. Wohn., Zu. 3 Zim. 
reichl. Zubeh. z. v. Näh. das. 1 Tr., r. 
Holzgaſſe 8a, ift eine Wohnung v. 
1 gr. imm. Cab., Küche an ŻA 
eing. Leute zu verm. Näh. part. 
Wohn jes u. Zimm. u. v. Zub. z. 
April bill. 3. uvm. Grabengaſſe 3, 1. 
Laſtadie 29, 1. Wohn, 3 Stub., 
Ent., helle Küche z. April zu vm. 
Eine freundl. Oberwohnfüri1 
monatl. ift an ruhige Leute vom 
1. April zu verm. Althof S bei 
Strohdeich, C. Grube. (99706 


Straußgaſſe 6, 1 Fr., 


neu det. herrſch Wohn., 5Zimm. 
Bad, Mädchenſt., 4 ia zum 
April zu verm. Näh, 2 Tr. rechts. 
Tobiasg. 14 e. Botderjłube und 
helle Küche a. e. kinderl bey, ob. 
eing. Dame z. vm. Zu erfr. i. Lad. 
Abegggasse 17a, kl. Wohn. . 15% 
zu uvm. Näh. Sohanniäpake 81,1. 
Portechaiſengaſſe 7-8, 2 oder 
$gimm, u. Cabinets z. 1 April zu 
vm. Bei. 11—2, 4—6, Näh. 2 Tr. 
7 — — Li 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 3, iit eine il. 
Wohn. zum 1. April f. 1650. 3.0. 
St. u. Zb. f. 9,50, v.Brodófg.82,3 
Stube, Cab., Kell. St., Bd. 1. 4. 
12 % zu verm. Große Mulde 4. 
Fr. Wohnung v.? Zim „Ent. . 
K, Sd, Waſcht, Trbd LE fu um 
N. An der großen Mühle Ib, p. l. 
Wohnung 4.0. Dreherganje 9,25. 
Breitgaſſe 59, Stube ohne Fü 
an kinderl. Leute 8. vm. Nah ker 
Drehergaſſe Nr. J ift eine 
Wohnung zu vermiethen. 


Zub. ,a. Laube, kl. Gärtch. u. Hof zu 
vm. Hauptſtraße 92, 21, (98746 
Breitgaſſe 95, 2 Tr. eine Wohn. 
von 3 hellen Zimmern, Entree 
und reichl. Zubehör von ſogleich 
oder April zu vermieth. (9391b 
Kaninchenberg 6, 2 Wohn. von 
33. u. Zb., 480 u. 580, v. 1. April 
z. bm. Näh. das., pt., Lange. (98646 


Nehlensengasse 12 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erie 
Thüre, bei Renkewitz. (98786 


1 Zimmer, Sab, h. Kch. u. Zub. v. 
28.25. zu verm. Hakelwerk 5,21. 
(97236 


Walde, preisw. zu verm. (98845 


Ikl. Wohn., St. Kch. f. 12. ;. L. Apr. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe7. (98516 


Dreherg. 12, pt., Whn. f. 24% N.. 
(98366 
Sangfuhe am Diarkt 112 find 


2Wohn. v. Zu. 3 Bimm., reichl. Zub. 
Eintr. i. Gart. v. ſof. zu vrm. (98776 


————— — — — A 


n meinem Hauſe (5084 


Milchkannengaſſe 27 


ift bie 4. Etage, 7 Fenſter Front, 
5 Wohnräume und reichlich 
Zubehör per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Miethe 600 jährlich. 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 

R. Deutschendorff.4%ͤ UL „„ 

Langgaſſe 50, 3. Etage, 

2 Zimmer, 3 Kammern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, 1. April 
zu orm. Beficht, v. 9—1 Vorm. 


Zu erfr. dortſ. b. Selma Bong. 
(4852 
vp. 4 Zimmern, 


Wohnungen Entree Küche, 
Keller, Boden u. Trockenboden. 
Preis 38 M monatl. Beſicht. 
v. 1—6 Nachmittag zu vermieth. 
Burggrafenſtraſte 8, 
(am Hausthor.) 


iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche nebſt Zubehör 
zum 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt 1 Treppe od. Langfuhr, 
Bahnhoſſtraße 22. (98550 
Wohng., 2 Zimm., Tab., Entree, 
Küche, Keller, Hof, Stall 1. Apr. 
zu v. Näh. Allmodeng.2,P.(97506 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
5 Zimmern u. reichl. Zub. zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (94376 

Anterichmiedegafie 9, 
ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
— — — a 


Gartengasse 5 


herrſchaftl. Wohnungen v. 8 u. 4 
Zim billig zu vm. Tetzlaff. (4270 

. Wohn. y. 
Biſchofsg. 12 dz u. 8 Zim. 
Biſchofsgaſſe 719 ift noch eine 
Wohnung von Zimmern, Entree 
und Zubehör ſofort od. ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Große 

erggaſſe 2, 1 Treppe. (9787b 

ine Unterwohnung von Stube, 
Küche, Stall z. 1. April a. kinderl. 
Leute zu verm. Kneipab Nr. Ata. 


part 
(93856 


9b 


Karpfenſeig. 17/18, Wohn. v. 2St. 
Küche u. Zub. zu verm. Näh. pt., l. 
Schidlitz, freundl. Wohnung, 
mit Stall für 12 % von gleich zu 
verm. Näh. Schillingsfelderſtr. 7 
u. Danzig, 3. Damm 15, 1 Tr. v. 
Fanggrt 11,5., H. Wyn p., L .d. 
Stadtgraben 16,1 a. Zeutral⸗ 
bahnhoſe i noch! Wohn. v. 5 Zim. 
Bad, Erker, Balkon ſofort o. (pat. 
au verm. Näher. daſelbſt 1. Etage. 


Meldung 
(996 


zum 1. April zu vermiethen, 
Näheres Langgarten 24. 

Eine Wohn., beſt. a. 2 Stb., Entr., 
Küche u. Zubeh. zu April zu verm. 
Zu erfrag. Brandgaſſe 9d, part. 
Weikhmannsg. ift fortzugsh.eine 
Wohnung für 20 % zu vermieth. 
Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 
Freundl. Wohnung, 2 Border, 
1 Hinterzimm., fep. gel. zu Möble 
verm. geeign., Preis 40 1 mon. 
zu verm. Breitgaſſe 3. Näh. part. 
Wohn., 3 Stub., Zb. ſow. 2 St., K., 


b. z. v. Langf., Mirchauerweg 53. 
ift eine hochherrſchaftl. 
0 (l Wohnung, 5 Zimmer, 
Badeſtube, elektriſches 


Licht żc, ſehr billig zu ver- 
miethen, im neuen auſe 
Danziger Straße 5a. (99726 


Herrſch. Wohnung, 


5 gr. Bimm, reichl. Zubeh., 
Bade⸗ u. Mädchenſt., SM . 
einrichtung, Waſchküche u. 
Benutzung des Gartens 

per 1. April. Breitgaſſe 
Nr. 128/129. Näheres 
nur 2 Treppen. (9916b 


Eliſabethwall 6a, 1 Kr., 
Wohnung von 3 Zimmern, Bad, 
u. allem Zubehör zu vm. Näheres 
daſelbſt bei E. Müller, (99216 
Stadigeb.,Wurſtmachg. 69, 1. n. H. 
Wohnungen v. 13-164 3.v. (99245 
Frdl. Wohnung, Stub., Kabinet, 
Küche, Keller, Bod. z. 1. April zu 
vm. Schidlitz, Unterſtr. 4. (99316 
Fanggaſſe 15 ift die 2. Etage 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. (99485 
Sta, Südliche Hauptſtraße Te 
find Ober» u. Untergelegeuheit. 
mit allem Zubehör zu vermieth. 
5.2 Stuben, Küche 
Wohnung, und Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen. 
Thoruſcher Weg 9, 2, rechtes 


Manſardenwohnung 


3 Zimmer 2c., zu verm. Zoppot 
Danziger Straße 58. (09716 
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: ; Die Beſchaffenheit dieſer Binde 
hinſichtlich des Schluſſes, Rücken⸗ 


Herren- Gamaschen von 


1 — theiles und Hüftenausſchnitts läßt] Herrenschuhe von . 3,00 4 an 
1 20 5 fe cher e e Damenstiefel Ban. m 5 M OTC gao 1 50 50 und 30 ~ bei 
H eu perbe: | Kinderschuhe von an m 
E wegung zu und macht die fo läſtigen $ Viel anderes Fußzeug ift nur billigſt zu verkaufen Richard Lenz; 
. Schenkelbänder entbehrlich. — Die nur Hausthor Nr. 7. (98676 | Brodbänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. 
MJ Rückenſtütztheile, in Verbindung mit 
| j den ag” am AA z h 3 
1 quem einzuhängenden urten, Ą 
e, gleichen den Druck von vorn nach PORNA (l 10 Mie ill ; v/4 h If 
UA hinten wohlthuend aus und beugen Ford 3 y eu E en 1 1 
(3 dem bei Geionderen Umſtänden auf, Stacheldraht, Zaunklammern, galbanijirte, gediegener, recller Aerzen. Stoff zu Teinen-Anzügen u | 
Way tretenden Rückenſchmerzen vor. — ühte und inkte Eiſendräht Paletots direct an Private. Gedeutende Ersparnisse 8 
À Durch die Einhänge⸗Gurten ift ein geglühte und verzinkte Eiſendrähte Must a erk 775 en 
N bequemes Nachſtellen ermöglicht und | empfiehlt in Poſten zu 8 ſehr billigen Preiſen.. Auster frei, = aus ferenzen hsten 
zg deen Ga ee eee Regale werden ebenfalls verkauft. Kreise Adolf Oster Düsseldorf Nr. 28. | 
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13 i Langgaſſe 43. Neuheiten  — 94. 7 
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Ig bestrenommirte Reparatur- Werkstatt erke s : Photograph Emaille Artikel 4496m) 
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1155 in Die abgegebene Photographie erfolgt unbeschädigt mit Liegnitz, Poſen, R a ży und von PALE 
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r — l Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. Anton Kreft, Möbeltransport, Danzig, 
14 — Regenſchirmen zacz || — Alleinige a k u w i N Niederſtadt, Hühnerberg Nr. 4. an Nr. 941, 
140 ź 211 2 Bea Aj. j Einen Poſten vollfetten Edamer⸗ 
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2 F A d ie e ; l Berjand nicht geeignet, empfiehlt im 
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„ A Reparaturen ſchuell und billig 


Sowie Schuhwaaren: 


angewandten echten 


Zwiebel- Bonbons 


4, 50 A an. 


(3603 


in Gebrauch zu nehmen, Nur allein echt zu haben à Packet 


6 4 Man verlange Proſpekte. 
Gesundheitsstätte Erdenglück 
b. Poſt⸗ u. Bahnſtation (4462m 
Frauendorf (Bezirk Leipzig. 
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inrahmun 
A 
firB$ILDER 


(aczarfkrueger] 


Altstädtischer. Graben 
ke 17/18. 


(4968 
Wiſſen Sie ſchon 
daß das „Voßſche Vogelfutter mit 
der Schwalbe“ ſeit 15 Jahren 
glänzend bewährt, 100 fach präm. 
u. von berufenſten Autoritäten 
als das befte u. bequemſte Futter 
für Kanarien, Droſſeln, Amſeln, 
Nachtigallen, Kardinäle, Pracht⸗ 
finken, Papageien, Dompfaffen u. 
einheim. Finken all. Art empfohl. 
ift? Sie erhalten dieſ. vorzügliche 
Vogelfutter inſtetsfriſch. Packung 
in Danzig bei Rich. Utz, Obits 
Nachf., Wollwebergaſſe, Gebr 
Dentler, Hl. Geiſtg. 47 u. Fiſchm. 
paul Machwitz, 3. Damm 7, Emi! 
Leitreiter, Langfuhr, Hauptſtr. 4 
und Brunshöferweg 42. (13922 
2222 ACC LA r sn 


| BRENNER 


In der Daku, 


i urg. 
Zutterrunkelrüben- 
Samen, 


gelbe und rothe Eckerndörfer, 
weſtpreußiſche Dominialwaare, 
letzter Ernte von bewährten 
Züchtern oſſeriren zum Preiſe 
von 32 M per Zentner 
©. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. (4259m 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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